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Fremdpflanzen auf den Karlsruher Güterbahnhöfen.
V on  Karlsruhe.

1. Einleitung

Weder die „ErkursionSflora für das Großherzogtum Baden" I9O5 von 8ouI»ei 1-Ivst-in 
noch der „Führer durch die Flora von Karlsruhe und Umgegend" 1886 von Xnonc4it>r 
nennen als Pflanzenfundorte die Karlsruher Güterbahnhöfe. Im  badischen Landesherbar, 
aufgestellt in den Landessammlungen für Naturkunde in Karlsruhe, Erbprinzenstraße 15, 
liegt keine einzige Bahnhofspflanze aus Karlsruhe. Wie sind diese Tatsachen zu erklären?

An eifrigen Sammlern, die auch die Ankömmlinge in der Pflanzenwelt ständig beobachtet 
haben, hat es in Karlsruhe nie gefehlt. Der Altmeister unter den heutigen Karlsruher 
Floristen, Kustos Xncucleer, hat sogar den Adventivpflanzen seit mehr als fünfzig 
Jahren große Aufmerksamkeit geschenkt. Er hat den Karlsruher Rheinhafen jahrzehntelang 
planmäßig durchforscht, die größeren Schuttplätze regelmäßig abgesucht und fortlaufend Neu
funde gemeldet. Schon 1915 konnte er beispielsweise 14 ausländische /'ri/o/ium -Arten nach
weisen. Die Karlsruher Güterbahnhöfe aber hat bis in die allerletzte Zeit kein Florist 
betreten. Das ist verwunderlich, denn sie weisen alljährlich bedeutend mehr Ankömmlinge, 
Gewächse aus fremden Florengebieten, auf als der Karlsruher Rheinhafen.

Auf Anregung des Herrn Oberpostratö 8ctieuermunn, des Führers der deutschen 
Adventivfloristen, habe ich die Karlsruher Güterbahnhöfe, vor allem den „Hauptbahnbof 
Karlsruhe Güterabfertigung", Kriegsstraße 5, von 1954 bis 1957 planmäßig durchforscht, 
nachdem ich sie schon 1955 gelegentlich besucht hatte. Dem Verzeichnis der beobachteten 
Fremdlinge schicke ich einen kurzen Abriß der Geschichte der Adventivfloristik voraus, laste 
ibm eine ausführliche Schilderung der floristischen Verhältnisse der Karlsruher Güterbahnhöfe 
folgen, schließe noch einige Bemerkungen über Bahnhofspflanzen außerhalb der Güterbahnhöfe 
an und zeige die Südfruchtflora der Karlsruher Güterbahnhöfe im Spiegel der Südfrucht
begleiter Deutschlands und der Schweiz.

Den Ausgangspunkt der badischen Adventivfloristik stellt das verkehrs
reiche Mannheim dar. H ier wirkte der M ann, besten Namen untrennbar m it 
der botanischen Erforschung der Pfalz verknüpft ist. Dreißig Jahre lang, von 
1879 bis 1907, durchforschte I^ iio c lt ie lt U m m e iin u n n  m it unermüdlichem 
Fleiße das genannte Gebiet und sammelte auch Adventivpflanzen in erstaun
licher Zahl. D ie  Ergebnisse seiner Ankömmlingsforschung veröffentlichte er 1907 
in dem Buch „D ie  Adventiv- und Ruderalflora von Mannheim, Ludwigshafen 
und der Pfalz nebst den selteneren einheimischen Blütenpflanzen und den Gefäß
kryptogamen". ^ im in e r in a n n  führte die Arbeit noch viele Jahre weiter. 191Z, 
1914 und 1921 folgten Nachträge zu der Adventiv- und Ruderalflora. 1924 
erschien seine Dissertation „Wechsel der F lora der P falz in den letzten 70 
Jahren".

S e in  Hauptwerk, die Adventiv- und Ruderalflora, führt 1694 Arten und 
Formen auf, die Nachträge nennen auch Ziersträucher und Zierbäume. D ie  
selteneren einheimischen Blütenpflanzen und die Gefäßkryptogamen wurden auf
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genommen, „um  zu konstatieren, daß sie bis zum Jahre 1906 noch vorhanden 
waren." Dieser Nachweis würde bester in einer besonderen Arbeit erbracht wor
den sein. DaS B ild  der artenreichen Mannheimer Adventivflora wäre viel 
klarer herausgekommen, wenn man schärfer unterschieden hätte zwischen Adven
tiv- und Ruderalflora.

D ie  Frage, woher die vielen Fremdpflanzen kommen, hat ^ im in e rm u n n  
mit großem Fleiß und wissenschaftlicher Gründlichkeit beantwortet. E r  gibt von 
jeder A r t die Heimat an, und zwar recht genau. Außerdem bezeichnet er nicht 
nur fü r alle gefundenen Pflanzen die Jahre des Auftretens, sondern macht auch 
Angaben über die Monate des BlühenS und unterrichtet uns endlich über das 
Maß des Vorkommens. Im  1. und 2. Nachtrag te ilt er bei den in den Häfen 
von Mannheim und Ludwigshafen beobachteten Fremdlingen sogar die genaue 
Zahl der festgestellten Exemplare m it. S e in  Verzeichnis führt Gewächse aus 
allen fünf Erdteilen auf. Besonders oft werden Mittelmeergebiet, Orient und 
Amerika genannt. Doch fehlen auch nicht A frika  — N ordafrika ist verhältnis
mäßig stark vertreten — und Australien.

W ie gelangten die Fremdpflanzen zu uns? Diese zweite Frage w ird nicht 
mit der gleichen Genauigkeit beantwortet. Über die Einschleppungsweise der 
einzelnen A r t macht keine Angabe. E r  schreibt in den V o r 
bemerkungen und in der Einleitung nur allgemein über Einschleppung und 
Einwanderung, ohne jedoch diese Ausdrücke zu verwenden und die beiden B e 
griffe scharf zu trennen. D ie  betreffenden S te llen  lauten:

„Hier spielt der großartig entwickelte Getreidehandel eine wichtige Rolle. Das fremde 
Getreide wird in Mannheim noch einer gründlichen Reinigung unterzogen, weil die Ursprungs
länder noch keine vollkommenen Puhmaschinen haben. Die Abfallprodukte enthalten nun 
naturgemäß eine große Anzahl von Unkrautsamen, und da derselbe gewöhnlich in der Nähe 
der großen Lagerhäuser auf einen freien Platz geworfen wird, so findet man in jedem Jahre, 
je nachdem der Frühling und der Sommer für die Keimungsbedingungen günstig waren, 
immer neue Arten."

„ In  unseren landwirtschaftlichen Betrieben hat man eingesehen, daß es sehr vorteilhaft 
ist, wenn man von Zeit zu Zeit neues Saatkorn aus fremden Ländern kommen läßt. Dadurch 
sind eine Menge Getreideunkräuter zu unö gekommen und haben sich in kurzer Zeit vollständig 
eingebürgert, wie Hs/cne cki'c/iotoma Lürü., Lre/iis sctosa Hüll., La/ionaria lmcctmm 1̂ . 
und viele andere."

„M it den internationalen Eisenbahnzügen werden sicher auch manche südeuropäischcn 
Arten zu uns verpflanzt."

„Auch die großen Fabriken, welche ausländische Pflanzenprodukte verarbeiten, wie z. B . 
die große Olsabrik in Mannheim, führen manche Fremdlinge ein, und //orckeum 

1̂ . kam auf diese Weise zu unS."
„Wenn man sich erinnert, wie unser sogenannter Floßhafen früher im Winter von 

ungeheuren Scharen Wafservögel belebt war, so kann man wohl begreifen, daß z. B . 
lVol/xic, nr/'ln'r<r W im m er oder O i//iL i§ alo/iecuroi'c/es 8ekracler auf diese Weise zu 
uns gekommen sein mögen."

2 im m e i'm a n n 8  Arbeiten zur Adventivfloristik besitzen bleibenden W ert. 
W er sich m it Ankömmlingsforschung beschäftigt, wird sie immer wieder m it 
Nutzen zu Rate ziehen.

Im  Jahre 19 IO erschien in den „M itte ilungen  des Badischen LandcSver- 
einS fü r Naturkunde" eine kleinere Arbeit von k 'r. „Z u r  Mannheimer
Adventivflora seit ihrem ersten Auftreten bis jetzt". D a rin  berichtet der V e r 
fasser über die eingeschleppten Pflanzen, die er im Laufe der letzten 4O Jabrc
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beobachtet hatte. W ie in 2 iin m e im u n n 8  Florenliste ist auch hier die Heimat 
jeder A r t angegeben. Darüber hinaus aber finden sich bei manchen Arten auch 
Angaben über die EinschleppungSweise. I n  der Einleitung steht der bemerkens
werte Satz:

„Den Adventivpflanzen, die mit Ölpflanzen eingeschleppt werden, schenkt man in Fach
kreisen bisweilen ganz besondere Beachtung: ihre Fundstelle ist deshalb bezeichnet mit: 
„Olfabrik"."

1912 veröffentlichte D r. T h e ilu n g , der V a te r der Adventivfloristik, 
das grundlegende Werk ,,I^a k 'Io ie  ustvenUee F lo n kp e llie r" , das er 
schon 1909 als Habilitationsschrift der Universität Zürich vorgelegt hatte. 
D a rin  teilte er die durch Handel und Verkehr eingeschleppten Adventivpflanzen 
ein in vier Gruppen:

,,1. Getreideunkräuter, d. h. Arten, die m it zu vermahlendem Getreide oder 
m it Futter eingeschleppt werden.

2. Wollpflanzen, d. h. Arten, die m it W olle oder Baumwolle einge
schleppt werden.

3. Ballastpflanzen, d. h. Arten, die m it Schiffsballast eingeschleppt werden.
4. Pflanzen, die durch Transportm ittel eingeschleppt werden, als da sind 

Schiffahrt, Eisenbahnen, FouragetranSporte im Krieg usw."

Aus der Gruppe 4 wurden später noch ausgeschieden:
„5 . Ölpflanzen, d. h. Pflanzen, deren Samen als oder m it Ölfrucht zu uns 

gelangen.
6. Vogelfutterpflanzen, d. h. Pflanzen, deren Samen als Vogelfutter 

eingeschleppt werden.
7. Südfruchtbegleiter, das sind Pflanzen, die m it Südfrüchten einge

schleppt werden."
X iinm em niunn batte 1907 schon eine weitere Gruppe namhaft gemacht, 

die X u r l F lü IIc r  1955 in „Beiträge zur Kenntnis der eingeschleppten Pflanzen 
Württembergs" Saatpflanzen genannt hat.

D ie  durch Handel und Verkehr eingeschleppten Ankömmlinge, die Adven
tivpflanzen im engeren S in n , bestehen somit aus 8 Gruppen: aus Ballast
pflanzen, Getreideunkräutern, Saatbegleitern, Wollpflanzen, Ölpflanzen, 
Vogelfutterpflanzen, Südfruchtbegleitern und den übrigen Transportbegleitern: 
Holzbegleitern, Korkbegleitern, Eierbegleitern usw.

Außer diesen 8 Gruppen finden sich noch solche Ankömmlinge, die nicht 
durch den Güterverkehr eingeschleppt, sondern eingewandert sind, sich also ohne 
Zutun deö Menschen ausbreiten und sich ähnlich verhalten wie einheimische 
Arten.

W ilh e lm  XreU  gliedert diese Einwanderer in seiner 1955 erschienenen 
Arbeit „Pflanzensoziologische Untersuchungen auf Müllplätzen" in:

1. Selbstwanderer.
2. Windwanderer.
5. Wasserwanderer.
4. Tierbegleiter.
5. Menschenbegleiter.

Seine 5. Gruppe umfaßt jedoch auch zahlreiche eingeschleppte Arten.
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Im  Z. Teil der „Be iträge zur Adventivflora der Schweiz" te ilt T h e ilu n g  
die in den Jahren 1917 und 1918 auf dem Züricher Güterbahnhof gesammelten 
Beobachtungen m it, die ihn zur Auffassung geführt haben, daß die meisten 
Mittelmeerpflanzen m it dem Südfruchtpackmaterial eingeschleppt werden.

I n  Deutschland hat sich vor allem 8e1^6ueim unn m it den Südfrucht
begleitern beschäftigt. E r  hat in den Jahren 1925 — 29 als erster Bahnhöfe 
planmäßig durchforscht und die Ergebnisse in  der fü r die Bahnhoföfloristik 
grundlegenden Arbeit „M ittelmeerpflanzen der Güterbahnhöfe des rheinisch
westfälischen Industriegebietes" niedergelegt. D er Verfasser führt den Nach
weis, daß die Mehrzahl der vielen Fremdpflanzen den Mittelmeerländern ent. 
stammt und m it Südfrüchten eingeschleppt w ird. E r stellt eine weitgehende 
Übereinstimmung m it der Pflanzenwelt der Schweizer Güterbahnhöfe fest, die 
ihren Reichtum an Fremdpflanzen ebenfalls dem lebhaften Südfrüchteimport 
verdanken. E r deckt ferner die Beziehungen zwischen den Mittelmeerpflanzen 
der Güterbahnhöfe und denen der Kehrichtplätze auf. Endlich scheidet er scharf 
zwischen den eingeschleppten Fremdpflanzen und den Einwanderern, die sich auf 
natürliche Weise ausbreiten und daö Bahnhofsgelände erobern, in der Regel 
aber an den Entladestellen fehlen.

W ie geht die Einschleppung der Südfruchtbegleiter vor sich? D ie  Haupt
menge der Südfrüchte, Apfelsinen und Zitronen, w ird in geschloffenen Güter
wagen, welche die Fähre von Messina benützen, aus S iz ilie n  eingeführt. Ge
legentlich treffen auch durchgehende Wagen aus Griechenland und Triest ein. 
Spanien kann wegen der größeren Spurweite seiner Eisenbahn die Wagen 
nicht nach Deutschland durchlaufen lasten. D ie  spanischen Mandarinen und 
Orangen werden deshalb im französischen Grenzbahnhof Cerböre umgeladen.

D ie  frostempfindlichen Früchte müssen vom Dezember bis M ärz geschützt 
werden: Boden, Decke und Wände des Wagens werden m it einer 10 bis 20 em 
dicken Schutzschicht aus Getreidestroh, Reisstroh, Heu oder einem Gemisch von 
Heu und S tro h  ausgepolstert. Das Packmaterial entstammt in der Regel den 
Ausfuhrländern. D ie  spanischen Südfrüchte erhalten ihre Frostschutzpackung, 
die meist aus französischem Haferstroh besteht, jedoch erst in Cerbere. D ie  
Transporte mit griechischen (Korfu-) Apfelsinen werden wohl durchweg in 
Susak (Jugoslawien) verpackt. D ie  locker sitzenden Früchte, die leicht ausfallen
den Samen und die zerbrechlichen Pflanzen fallen zum größten Te il schon beim 
Entladen auf den Güterbahnhöfen zu Boden. D ie  festsitzenden Früchte und 
Samen und die zähen Pflanzen wandern m it dem Kehricht auf die Müllplätze. 
M i t  der verschiedenen Festigkeit der einzelnen Arten hängt es also zusammen, 
was in mehrjähriger Arbeit gründlich erforscht hat, daß manche
Südfruchtbegleiter vorzugsweise nur auf Güterbahnhöfen, andere nur auf 
Kehrichtplätzen gefunden werden.

D ie  Samen keimen unter günstigen Bedingungen im nächsten Frühjahr. 
D ie  einjährigen Arten, weitaus der größte Te il, blühen im Sommer oder im 
Herbst, bringen aber selten reife Früchte. D ie  ausdauernden Pflanzen kommen 
in der Regel nicht zur B lü te  und erfrieren meistens im W in ter.

D ie  Entscheidung, ob eine aus dem Mittelmeergebiet eingeschleppte Vahn- 
hofSpflanze als Südfruchtbegleiter angesprochen werden darf, ist oft nicht leicht 
zu treffen. B e i der Beurteilung müssen der S tandort, die Begleitpflanzen,
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die Häufigkeit, das nächste Vorkommen der A r t u. a. m. berücksichtigt werden. 
Manchmal reichen die Beobachtungen nur aus zu einer Vermutung. O ft gelingt 
es später, die A rt im Südfruchtpackmaterial aufzufinden, was als Beweis fü r 
die Richtigkeit der Vermutung gelten kann.

Nach 8ek6U6i'm urm  hat BahnhofSvorftand 8e1m^üei' in Buchs die 
ersten Prüfungen des Packmaterials auf seine botanische Zusammensetzung vor
genommen. Planmäßige Untersuchungen haben in den letzten Jahren durch
geführt: Donte in Esten, D ieü le r in Leipzig, D r. und 8eüu1ovv in
BreSlau, X . M ü lle r  in Ulm, M ü lle r  in Köln, 8 e lm u 6 rm a im  und 
W o e im u im  in Dortmund. S ie  konnten eine große Anzahl M itte lm eer
pflanzen im Südfruchtpackmaterial nachweisen. V ie le  davon waren schon als 
Südfruchtbegleiter bekannt, manche wurden als solche bestätigt. S ie  fanden 
aber auch Arten, die auf Güterbahnhöfen noch nicht lebend angetroffen wurden, 
also künftig zu erwarten sind, wenigstens zum Teil.

Über die Untersuchung des Südfruchtpackmaterials hat D r. K u r t  ^ lo v e r 
in den beiden Arbeiten „D ie  Erkennung der Südfruchtbegleiter" 1951 und 
„Südfruchtpackmaterial und Südfruchtbegleiter" 1952 eingehend berichtet. 
Während sich daö Packstroh als pflanzenarm erwies und auch im oberitalienischen 
Heu sich nur wenig Fremdpflanzen fanden, war daö süditalienische Heu besonders 
Pflanzenreich. I n  dem Heu eines einzigen Wagens aus S iz ilien  fand N eve i 
75 Arten. E r hat nachgewiesen, daß die Wagen mit sizilianischem Heu „die 
Hauptlieferanten der Südfruchtflora unserer Güterbahnhöfe" sind. I n  Leipzig 
sammelte O. D ieü le r 571 Arten im Südfruchtpackmaterial. I n  seiner 1957 
erschienenen Arbeit „D ie  Fremdpflanzen an der Mitteldeutschen Großmarkt
halle zu Leipzig 1952— 1956 und ihre Einschleppung durch Südfrucht
transporte" führt er sämtliche in Deutschlands Güterbahnhöfen bekannt gewor
denen „Heufunde" auf, insgesamt 520 Arten.

Seitdem sind 52 Arten im Packmaterial neu aufgefunden worden. S ie  
sind größtenteils D ieü le r in Leipzig und I d .  iV lü lle r in Köln zu verdanken. 
V on  den Neufunden, die m ir D ieü le r freundlichst m itteilte, sind die bemerkens
wertesten: /Vm r'cum  D., DO., Xoe/erm
(Dum.) D. D., /A A llsücn  D inlc, /uncu>> Doi^D .,

A /ü 'um  D., te trn / i/r^ //u m  D., st/oenc/rm
(D.) D m iD , TVk'/o/r'um /rnAk'/erum  D., 7>k/o/r'um o rm t/ro /)o - 

ckr'ok>7e§ 8m ., D r., O rm t/ re  /rm /o r D.,
//e rb tt-ve rrtr D., D e u c riu m  Hcorckk'um D., -4cnrrt/m.>> D., Dk'nr,rm

D e rn li., 6n/ku/rr /uc ic /um  ^11., D u /icm /r, oc/o/v/ Deüd., 
st/orr§/ie§§u/emum ^Vil., Oe/?tr,ure</ ^Vk'c</6e/i.>>k̂  J.1I. und Dr/r- 

t/i«mu,8 coeru/eu« D. Mehrere dieser 52 neuen Arten wurden im Pack
material rumänischer Apfel festgestellt, die streng genommen allerdings nicht zu 
den Südfrüchten gehören. V on  diesen durchweg auch bei uns heimischen Arten 
erwähne ich O r^ rrr D i., Ool.
und O e/itnurer/ c/r//u.'>r, Dum . D ie  Gesamtzahl der Heufunde beläuft sich also 
schon auf 572 Arten.

D ied ler, iV lü ller, VVoerm urm  und andere stellten Südfruchtbegleiter 
noch auf andere Weise fest. S ie  säten Rückstände auö Südfruchtwagen aus 
und zogen Mittelmeerpflanzen in schön entwickelten Eremplaren. >Voerm m m
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erhielt aus Rückständen sizilianischer Südfruchtwagen, wie S ekeuerm unn  
im V orw ort zu ko n te s  „Be iträge zur Adventivflora des rheinisch-westfälischen 
Industriegebietes 19Z O - 19Z4" m itte ilt, beispielsweise M /u c e n  8ek.
et I k e l l . ,  l 't tn rc u M  1 .̂, /'osr/AO/rum 1 .̂,
tus re tro /leXd» I.., Fs/e/ie 8m ., Tl/ec/icttAO K u rt.,

tV»//k'c/rkk 6 . D on , A /rc /rus^ /ttt/rc«  I^et^., A e /r iu m  
/)« rvk //o /'tt7n ^loenel^, V e ron ie tt ttAresti« 1 .̂, Oa7c//r'8 c o r/ircu /fttn  1̂ . und 
Ott/enc/u/<, o//rcr'ntt/k'^ 1̂ .

D ie meisten dieser Arten sind als Südfruchtbegleiter bekannt. S ow e it sie 
auf Güterbahnhöfen noch nicht aufgetreten sind, dürfen sie — wenigstens die 
einjährigen — erwartet werden.

B e i der Untersuchung des PackheuS zeigte sich, daß auch einheimische A rten 
-in großer Zahl aus den Mittelmeerländern eingeschleppt werden. 8eUeuer- 
in u n n  hat in seinen Arbeiten wiederholt darauf hingewiesen, daß die meisten 
einheimischen Gewächse auf den Güterbahnhöfen eingeschleppt -sind, daß die 
Einschleppung aus dem In la n d  gar nicht ins Gewicht fä llt und nur wenige 
einheimische Arten den B au  der Güterbahnhöfe überdauert haben.

Wenn eindeutig feststeht, daß eine einheimische A r t  aus den M itte lm eer- 
ländern eingeschleppt ist, darf sie unbedenklich den Fremdpflanzen zugezählt 
werden. D ie  Auffindung im Packmaterial ist jedoch nicht immer ein untrüg
liches Zeichen dafür, daß auch die lebende Bahnhoföpflanze aus dem Auslande 
eingeschleppt ist. Denn auch m it Sendungen aus dem In la n d , beispielsweise 
mit KartoffcltranSporten, können einheimische Pflanzen eingeschleppt werden. 
O ft gelingt eö, den Nachweis der Einschleppung aus dem Ausland dadurch zu 
führen, daß die Bahnhofspflanze als südliche Raffe oder Form einer ein
heimischen A rt eindeutig bestimmt werden kann. Ich lege großen W ert darauf, 
die südlichen Formen einheimischer Arten als solche zu erkennen, und werde eine 
größere Zahl namhaft machen.

D ie F lora der Güterbahnhöfe setzt sich zusammen auö einheimischen Arten, 
verschleppten Kulturpflanzen, eingeschleppten Fremdlingen und Einwanderern. 
Das folgende Verzeichnis führt nur die eingeschleppten Pflanzen und die E in 
wanderer auf. Einheimische Arten wurden nur dann berücksichtigt, wenn sich 
genügend Anhaltspunkte fü r deren Einschleppung aus fremden Florengebieten 
ergeben hatten. Es sind dehalb nur wenige von den einheimischen Arten auf
genommen, die als Südfruchtbegleiter bekannt geworden sind.

Beim  Absuchen der Güterbahnhöfe beschränkte ich mich auf die Entlade
stellen. D ie Verschiebe- und Abstellgleise, die ruderalen Grünstreifen und 
Eisenbahndämme blieben unberücksichtigt. Ich mußte deshalb auch davon 
absehen, auffällige Arten wie ,e/u>n/r'5
1 .̂, 6 r . ,  die in einem hart an den Güterbahngleisen h in
ziehenden Graben vorkommen, in das Verzeichnis aufzunehmen, obgleich nach 
Xneueleer bei 1̂ . „eine Verschleppung der Pflanze durch
Güterverkehr stattgefunden haben könnte" und c /ttn f/e .l/n tt, wie oben
ausgeführt, im Verpackungsheu rumänischer Äpfel zahlreich vorgefunden wurde.

DaS folgende Verzeichnis hebt die Neufunde besonders hervor und gibt 
an, welche Arten noch nie im Südfruchtpackmaterial festgestellt worden sind.
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Dem wissenschaftlichen Namen der eingeschleppten einheimischen und der ein
gebürgerten Arten iss der deutsche Name beigefügt.

An Abkürzungen sind gebraucht:
B h f fü r Bahnhof,
Gbhf fü r Güterbahnhof,
K G  fü r Hauptbahnhof Karlsruhe Güterabfertigung.

D as Verzeichnis bringt im Kleindruck auch Funde von den Freiburger 
Güterbahnhöfen, die ich gelegentlich besucht habe.

2. Verzeichnis der beobachteten Fremdpflanzen.

Tüpfelfarne.
Wurmfarn. Europa, Vorder- und Nordasicn, Tur- 

kestan, Himalaja, Java, Amerika. Als Vahnhofspflanze sehr selten. Bisher nur an der 
Ziegelmauer einer alten Drehscheibe im Güterbahnhof Breslau-West von llr . X. Clever 
beobachtet. 1937 zwei Stöcke an der Entladestelle der Gemüse-, Obst- und Südfrüchtc- 
grosthandlung Stadt und Land im Freiburger Güterbahnhof mit
Kulm. Einschleppung mit Südfrüchten ist sehr wahrscheinlich. Im  Südfruchtpackmaterial 
nicht nachgewiesen.

1. Ax/uV/kum (D ot'l'm .) Duor88., Ruprechtssarn.
M itte l-  und Südeuropa, Westasien, gemäßigtes Nordamerika. D ie  einheimische 
A rt wurde bisher als Bahnhofspflanze nur an der Ziegelmauer einer alten 
Drehscheibe im Gbhf BreSlau-West von D r. K. F lovor beobachtet. I9Z7 stellte 
ich sie in einem Stück an der Sandsteinmauer einer Verladerampe im K G  fest. 
Ob die A rt eingewandert oder m it Südfrüchten eingeschleppt ist, kann nicht 
entschieden werden. D . W o ll', dem die Pflanze vorgelegen hat, halt E in 
schleppung nicht fü r ausgeschlossen. Für Einwanderung spricht die Nähe des 
nächsten Standortes: die nur 2 Ir in  entfernte Schloßgartenmauer in Karlsruhe. 
Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen.

ttf/ui/lnum stt.) XuUn v«/-. ll/rid/-«.>>u/n Adlerfarn. Fast
Kosmopolit. Fehlt nur den Polarländern, den Wüsten- und Steppengebieten und den 
Gebirgen von der Waldgrenze an aufwärts. 1937 zwei dichte, nur wenige quadratdezimetcr- 
große Bestände von jeweils einem Dutzend sehr zierlicher Exemplare an der Entladestelle 
der Gemüse-, Obst- und Südfruchtgroßhandlung Stadt und Land im Freiburger Güterbahnhof. 
Der Adlerfarn, ein häufiger Bestandteil des Südfruchtpackmaterials, ist als Advcntivpslanzc 
äußerst selten. 1933 beobachtete ^clieuermunn auf dem städtischen Kehrichtplatz bei Dort
mund-Huckarde zwei große, üppig wuchernde Horste, und 1936 llerl)8t daselbst ein Stück; 
diese Pflanzen verdanken ihr Dasein zweifellos der Einschleppung mit Südfrüchten aus 
Italien. Auch die Freiburger Pflanzen sind Südfruchtbegleiter. Als Bahnhofspflanze neu.

zerre, Echte Gräser.

2. A /o/-ecu/-ll§ ?/.>,' D. —  A. DucD., Ackerfuchs
schwänz. Europa, Mittelmeergebiet, westliches Asien. D ie  einheimische A rt 
wird alljährlich in größerer Zahl eingeschleppt. S ie  gehört zu den häufigsten 
Südfruchtbegleitern des K G .

8. rttricu /rttu ,'; Ders. Westeuropa, Mittelmeergebiet.
Seltener Südfruchtbegleiter. 1928 von H e lienorm un ir in etwa 12 Exem
plaren im Gbhf D ortm und-Süd beobachtet. 19Z5 ein Stück in der westlichen 
Entladestelle des K G . 19 I5  auch von D r. C lever im Gbhf BreSlau-West 
aufgefunden.
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4. /lo t/ io a v iT it/iu m  oT-f.etotuin 6 0 1 8 8 . —  >1. 6716/77 Xeeoc^ et X am o tte . 
Mittelmeergebiet, Westeuropa. A lljährlich in großer Zahl m it Südfrüchten 
eingeschleppt. Im  K G  der häufigste Südfruchtbegleiter. 1954 wenige Pflanzen 
bei der Endstation der Straßenbahn in Karlsruhe-Daxlanden. 1956 zu 
Tausenden auf dem Karlsruher Flugplatz als Saatbegleiter. 1957 in der 
Nähe der Malzkaffeefabrik Kathreiner im Karlsruher Rheinhafen m it Ge
treide eingeschleppt. 1956 und 1957 in größerer Zahl beim Lagerhaus der 
Südfruchtgroßhandlung Sexauer im Freiburger Gbhf als Südfruchtbegleiter.

5. ^ 1 / - 6 7 o  8 / 7 7 6 0  7 -6 7 7 /7  (6 .) 6 .6 . ,  W indbalm. Europa, Orient. Im  K G  
alljährlich in großer Zahl, meist sehr zierliche Stücke. O ft m it Südfrüchten 
eingeschleppt.

6. A 7-6770 /lo i'bo /o  6 ro t .  Mittelmeergebiet, Südwesteuropa. Ziemlich 
seltener Südfruchtbegleiter. 1955 über 20 Exemplare, 1956 einige Stücke 
in  der westlichen Entladestelle des K G . Teste 6 . 8e1i6uerm unn.

7 / I 7 - 6 7 7 0  X. X oe li. Mittelmeergebiet. 1957 mehrere Exem
plare in der westlichen Entladestelle des K G  unter anderen Mittelmeerpflanzen. 
Sicherlich m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial noch 
nicht festgestellt. D et. 6 . 8e1 io iio im un ii.

8. A k -6 7 io  /0 /7 7 0  6 . Flughafer. Europa, N ordafrika, Asien. A ls  Getreide
unkraut, besonders in Haferäckern, und als Vogelfutterpflanze auf Schutt nicht 
selten. 1955 und 1956 in größerer Zahl in der westlichen Entladestelle deö 
K G  m it Südfrüchten eingeschleppt.

0. / 1 k-6 7 ?o O i -ö o i /o /k x  8e1irob>. Im  Bereiche des gewöhnlichen Hafers 
sA o io io  8 - 0 / 7 7 - 0  6 .)  gebaut; aber seltener. Seltene Bahnhofspflanze. V on  
8e1iou6i'm uon I95O im Gbhf Dortmund-Ost beobachtet. 1956 ein Stück 
in der westlichen Entladestelle deö K G . Wahrscheinlich m it Südfrüchten einge
schleppt. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.

.tvens, />. Mittelmeergebiet. Anderswo häufiger und regelmäßiger Siidfrucht-
begleiter. Im  KG noch nicht beobachtet, vielleicht nur übersehen. 1937 einige Stücke im 
Freiburger Güterbahnhof beim Lagerhaus der Eier-, Obst- und Sndfruchtgroßhandlung Gaß.

1 0 . 67 -7^ 0  7 7 7 0 .T77770  6 . Mittelmeergebiet. H in  und wieder in Gbhfen, 
meist in geringer Zahl. 1955 einige Exemplare, 1955 und 1956 je ein Stück, 
1957 drei Exemplare in der westlichen Entladestelle deö K G . M i t  S ü d 
früchten eingeschleppt.

1 1 . ÜT-iro 77777107- 6 . Mittelmeergebiet. Seltener Südfruchtbegleiter.
1955 ein Stück, 1957 in größerer Zahl in der westlichen Entladestelle des K G .

12. 6 7 -0777718- 07-77671̂ 78- 6 ., Ackertrespe. Fast ganz Europa, Nordasten, 
S ib ir ie n . Alljährlich in größerer Zahl in beiden Entladestellen des K G . W ohl 
zum größten Te il m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südfrüchtepackmaterial 
nicht nachgewiesen.

13. 67-0 777778- 67 -6 6 /U 8- H utt8 ., Aufrechte Trespe. S üd - und M itte leuropa, 
N ordafrika, Kanaren, Vorderasten. D ie  einheimische A r t  ist als Bahnhofs
pflanze selten. 1957 zwei Exemplare in der östlichen Entladestelle des K G .
1956 ein Stück bei der Eier-, Obst- und Südfruchtgroßhandlung Gaß im 
Freiburger Gbhf. 1926 auf Eisenbahnschutt in der Kiesgrube an der Basler- 
strasie bei Freiburg. An allen drei Orten zweifellos m it Südfrüchten ein
geschleppt.
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14. §7-0777778 77777c r 0 8 / 77c / 7 ^8  O e s t ' .  77777-. /777777A77708778 L 0 1 8 8 .  S ü d 
westliches Mittelmeergebiet. An anderen Orten ziemlich häufiger Südfrucht
begleiter. I n  Karlsruhe selten. 1954 wenige Stücke in der westlichen Entlade
halle des K G .

15. §7-0777778 71/777/7-7/6778/8 6 . Mittelmeergebiet, Westeuropa. V order
asien. An anderen Orten ein häufiger, oft zu Hunderten auftretender Südfrucht
begleiter und Leitpflanze der Südfruchtflora der Gbhfe. I n  Karlsruhe selten 
beobachtet. 1955 und 1957 jeweils etwa IO Stück in der westlichen Entlade
stelle des K G .

16. §7-0777778 3 /7 7 7 /7 -7 /6 7 7 8 /8  6 . 77777-. § 6 / 7 / 6 /  IZ 0 1 8 8 . 1916 zwei Exemplare 
in der westlichen Entladestelle deö K G . Teste kl. 8 e t t e u e i m u n n .

17. § 7 0 7 7 7 7 7 8  8 0 0 /7 7 7 7 /7 7 8  6 . Mittelmeergebiet. N icht häufiger Südfrucht
begleiter. 1957 drei Stück in der westlichen Entladestelle deö K G . Det. 
II. 8e tteu6 i'n iunn.

18. §7 0  777 778 86077//77778 6 ., Roggentrespe. Nordafrika, Europa, Nord- 
asien, Japan. D ie  einheimische, als Getreideunkraut häufige A rt t r i t t  alljährlich 
in verschiedenen Formen in den Entladestellen auf. S ie  wird zweifellos oft m it 
Südfrüchten eingeschleppt.

19. §7-0777778 8/6T-///8 6 ., Taube Trespe. Mittelmeergebiet, M itte l-  und 
Westeuropa, im Gebiet einheimisch. A u f den Karlsruher B h fn  in großer Zahl. 
I n  vielen Fällen m it Südfrüchten eingeschleppt.

20. § 7 0 7 7 7 7 7 8  8 / 07 -///8  6 . 77777-. /7/71777//7708-778 k lo lilonu . B isher nur in 
Böhmen und Ungarn festgestellt, aber wohl weiter verbreitet. 1955 in einigen 
Stücken in der westlichen Entladestelle des K G . A ls  Bahnhofspflanze neu. Im  
Südfruchtpackmaterial nicht festgestellt.

21. §7-0777778 / 6 0 /O 7 77777 6 ., Dachtrespe. Europa, Nordafrika, Vorder
asien. Einheimisch, häufig als Bahnhofspflanze. W ird  zweifellos in manchen 
Fällen m it Südfrüchten eingeschleppt.

22. §7-0777778 /oc/oT-77 777 6 . 77777-. 77777/778 K leU  e i Ik ie ttle r. 1955 in 
mehreren Stücken in der westlichen Entladestelle des K G . Südfruchtbegleiter. 
A ls  Bahnhofspflanze neu. Im  Südfruchtpackmaterial nicht festgestellt.

23. § 7-0 77777 8 77///08778  k^01 '8K .  77777-. 77777 X  7777778 ( § 6 8 6 ) J 8 0 l l 6 I  8 . 61

O iuebn. Mittelmeergebiet. An anderen Orten häufiger, in keinem Jahre 
fehlender Südfruchtbegleiter. I n  Karlsruhe spärlicher aufgetreten. 1955, 
1956, 1957 jeweils etwa 12 Stücke in der westlichen Entladestelle des K G .

2 4 . 6 ^ 7707/077 7 /7 7 0 /^ /0 7 7  ( 6 .) ? 6 1 '8 . ,  Hundszahn, Bermudagras. Wärmere, 
gemäßigte Zonen beider Erdhälften. Einwanderer, in Deutschland vielerorts 
eingebürgert, auch in und um Karlsruhe, stellenweise rasenbildend. A ls  
Bahnhofspflanze selten. 1956 ein Stück in der westlichen Entladestelle des 
K G . H ier sicherlich m it Südfrüchten eingeschleppt.

25. 6 7 / 7708777-778 ec/777777/778 6 . Mittelmeergebiet. Häufiger Südfrucht
begleiter. Alljährlich in wechselnder Zahl in der westlichen Entladestelle des 
K G . 1955 besonders zahlreich. 1923 im Rasen eines Vorgartens in der W ein- 
brennerftraße; sehr zierliche Exemplare, m it Grassamen eingeschleppt. 1955 und 
1956 am Fuß einer Weinbergsmauer in E ttlingen; Einschleppungsweise hier 
nicht bekannt.
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26. A/ozzzez-ota D. vo r. //r8/)«zzk'ca X oett. Mittelmeergebiet. 
Seltene Bahnhofspflanze. 1957 ein Stück bei dem Schuttplatz in der west
lichen Entladestelle des K G . Sicherlich m it Südfrüchten eingeschleppt. 1956 
in  einem verlassenen Kleingarten kurz vor dem Eingang zum Karlsruher Rhein
hafen m it Dozr/k's zzoc/o.-,« (D.) O uertn . und Azzt/roXttzzt/zuzzz ttz-k'statuzzr 
6oi88. als Südfruchtbegleiter. 1957 einige Stücke auf Ödland östlich der 
Malzkaffeefabrik Kathreiner in Gesellschaft von Kaz-rstz-um /-ez-ezrzze (I..)
I41. und /1zzc/izk8'tr oc/rzo/ezzcn Fl.IZ. H ier wahrscheinlich m it Getreide ein
geschleppt. 1957 ein Stück als Südfruchtbegleiter auf dem städtischen Kehricht
platz südwestlich KarlSruhe-Daxlanden. Teste X. 8e1i6uerm ann.

27. Dz'NAzoLtl^ zzzk'zzoz' H o8t, Kleines Liebesgras. Mittelmeergebiet, 
Serbien, Bulgarien, Rumänien, Südsibirien, Nordamerika, Mexiko. E in 
wanderer. I n  Baden vielerorts eingebürgert. A u f den meisten badischen 
S tationen zahlreich, an den Entladestellen der Gbhfe selten. 1955, 1956, 
1957 wenige Stücke in der westlichen Entladestelle des K G  unter Südfrucht
begleitern. Einschleppung m it Südfrüchten ist nicht ausgeschlossen. Im  S ü d 
fruchtpackmaterial noch nicht aufgefunden.

28. 6tt.«>tz','<7k'ztzzz l-ezztrr'co.'izrzzl (O ouun) 8c1nnx et TD e ll. — 6 . /ezzc/r- 
Aez-zkzir (D.) (muck. Mittelmeergebiet. Seltener Südfruchtbegleiter, bisher 
im Gbhf BreSlau-West von D r ^ le ^ e r und im Gbhf München-Süd 1952 
und 1955 von t i r i l i e r  aufgefunden. 1955 einige Stücke in der westlichen 
Entladestelle des K G . 1957 auch von D e r le i  im Gbhf D ortm und-Süd und 
von D iecller in Leipzig Groma beobachtet.

29. (m m /kum  /z'ttAk'/r.', (D.) D.ID Mittelmeergebiet, West- und M it te l
frankreich. Seltener Südfruchtbegleiter. 1957 sieben Pflanzen neben dem 
Schuttplatz in der westlichen Entladestelle des K G .

30. (7/r/cez'5k /lüttem.-; (D.) ID D i., Mannaschwaden, Süßgras. Fast ganz 
Europa, Kaukasusländer, gemäßigtes A frika , Nordafrika, N ord- und S ü d 
amerika. D ie  einheimische A r t ist als Bahnhofspflanze selten. 1957 wenige 
Stücke im K G . Wahrscheinlich m it Südfrüchten auö S iz ilie n  eingeschleppt. 
I m  Südfruchtpackmaterial noch nicht festgestellt.

31. //ozc/ezrzzz mm-ttr'zzmzzr W i l l i .  — / / .  zzzuz-muzzz Dnck8. Weft- 
und Südeuropa, N ordafrika, Nordasien, Amerika. N icht häufiger Südfrucht
begleiter. 1955 drei Stücke, 1954 eine Pflanze in der westlichen Entladestelle 
des K G .

32. 7/ozckezkzzz zzmz-mzzzzz D., Mäusegerfte. M itte l-  und Südeuropa, 
Nordafrika, Vorderasien, Nordamerika. Häufige, meist gesellige Ruderal- 
pflanze. An den Entladestellen des K G  aber sehr vereinzelt. H ier wohl m it 
Südfrüchten eingeschleppt. D ie  /e/zoz'r'zmzzz (D inD) I8e lze i8 . et O iuedn . 
wohl nur übersehen.

33. Xoe/ez-m /-emmecr (Dum .) D o m in . Westliches Mittelmeergebiet. 
Recht seltener Südfruchtbegleiter. 1957 zwei Exemplare am Ostende der west
lichen Entladestelle des K G .

34. Xoe/ezm  /-/r/eol'tte§ (V ill.)  Doi8. Mittelmeergebiet. Nach 
8cD eue im unn  und s t i l l e r  seltener Südfruchtbegleiter. I n  Karlsruhe fast 
alljährlich, aber immer nur spärlich. 1955 ein Stück, 1955 mehrere Exem
plare, 1956 und 1957 je eine Pflanze in der westlichen Entladestelle des K G .
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1956 ein Stück, 1957 zwei Eremplare beim Lagerhaus der Eier-, Obst- und 
Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger Gbhf.

35. X /,7/777778 07777/778 X. Mittelmeergebiet. Seltener und fast immer 
nur spärlich auftretender Südfruchtbegleiter. 1955 zwei, 1955 drei Exemplare,
1957 ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G .

36. X o /77777/  77777//7//07°77777 X um . 88/7. 677777/777/ (D ari.) ^8eXoi°8. et 
O inedn. Mittelineergebiet. 1955, 1956 und 1957 in größerer Zahl in der 
westlichen Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. 1955 und
1954 wohl ebenfalls vorhanden, aber wahrscheinlich übersehen. D ie  A rt wurde 
im Südfruchtpackmaterial festgestellt, die 88/7. noch nicht.

37. Xo/Zum inu//r'//o/-u7n Xum . 77777°. 77777/7077777 4)X. Mittelmeergcbiet. 
1957 wenige Pflanzen neben dem Schuttplatz in der westlichen Entladestel! 
des K G  in Gesellschaft verschiedener Südfruchtbegleiter. Sicherlich m it S üd  
früchten eingeschleppt. A ls  Bahnhofspflanze neu. D ie  A rt wurde im S ü d 
fruchtpackmaterial schon nachgewiesen, die Raffe noch nicht. Det. 4X stunde

38. Xo/777777 77777/////0777777 Xum . 77777°. 877/777777/7077777 XXikoI. M itte ' 
meergebiet. 1957 einige Stücke neben dem Schuttplatz in der westlichen E n t
ladestelle des K G . Zweifellos m it Südfrüchten eingeschleppt. A ls  Bahnbofs- 
pflanze neu. D ie  A r t  wurde im Südfruchtpackmaterial schon nachgewiesen, di.' 
Raffe noch nicht. Det. ? . .Innren.

36. X0//77777 7-77/77/77777 Ouu<4. Mittelmeergebiet. 1955 ein Stück in der 
westlichen Entladestelle des K G . Zweifellos m it Südfrüchten eingeschleppt. 
Teste X. W e in .

40. X 0//77777 .8 X 77/77777 X u rl. Spanien, Majorca, S iz ilien , Ba lkan
halbinsel, Zante, Kreta. 1955 ein Stück in der westlichen Entladestelle des 
K G . Sicherlich mit Südfrüchten aus S iz ilien  eingeschleppt. A ls  Bahnhofö- 
pflanzc neu. Teste X. 8el76uoi°munn.

41. X0//77777 8 /7  76/77777  Ich 0 8 l. Mittelmeergebiet, Kanarische Inseln.
1955 und 1956 je ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . M i t  
Südfrüchten eingeschleppt. A ls  Bahnhofspflanze neu. Det. X. VVostn.

42. X0//77777 877/777/77/77777 Vi.8. — X. /0//770677777 44711̂ 6. M itte lm eer
gebiet. 1950 und 1952 von D r. Clever im Gbhf Breölau-West beobachtet. 
1955 und 1954 je ein Stück, 1955 mehrere Exemplare, 1956 und 1957 in 
größerer Zahl in der westlichen Entladestelle des K G . 1957 vier Pflanzen 
vor dem Lagerhaus der Eier-, Obst- und Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger 
Gbhf und einige Exemplare in der Kiesgrube an der Baslerstraße bei Freiburg. 
An allen Fundorten m it Südfrüchten eingeschleppt. Is t wahrscheinlich ein häu
figer, aber bisher oft übersehener Südfruchtbegleiter. 1957 als Getreideunkraut 
im Karlsruher Rheinhafen. Teste 44. 8eXeu67°munn.

43. Xo//77777 /677777/677 / 77T77 X. 77777°. 6778807767 X u il.  Mittelmeergebiet.
1955 in wenigen Stücken im K G . M i t  Südfrüchten, wohl aus S iz ilien , 
eingeschleppt. D er Typus t r i t t  regelmäßig als Südfruchtbegleiter auf. A l l 
jährlich zu Hunderten, 1956 zu Tausenden auf dem städtischen Kehrichtplatz 
südwestlich von KarlSruhe-Daxlanden. H ier in der Mehrzahl Vogelfutter
pflanze. D ie 777/7°. 6778807767 wurde im Südfruchtpackmaterial bisher noch 
nicht nachgewiesen. Teste X. ^oX ouorm unn.
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44. /^ ,77l077777 00/7,7/07-0 I. . Nord- und Südamerika, in Ita lie n  ein
gebürgert. Seltene Bahnhofspflanze. 1955 zwei Stück am westlichen Eingang 
zum K G . Einschleppungsweise nicht erm ittelt. 1954 wenige Pflanzen auf 
dem städtischen Kehrichtplatz westlich Karlsruhe-Daxlanden. 1955 zwei Erem- 
plare im Karlsruher Schloßgarten. Eingebürgert im Freiburger Gbhf, 1OO 
M eter vom Lagerhaus der Bäckereigenosienschaft entfernt. V on  1924 bis 1957 
an dieser S te lle  in größerer Zahl. 1957 vor dem Lagerhaus der E ier-, Obst
und Südfruchtgroßhandlung Gaß. H ier wahrscheinlich m it Südfrüchten aus 
Ita lie n  eingeschleppt.

45. /^,7ucr777r 07 7rx Ao//r 7,. T-oo. o o ^o /t/o x  O o ir. — voo.
//ox7,r s>1.14.) I4io1it6i-. Mittelmeergebiet. 1955 und 1957 einige Pflanzen 
in der westlichen Entladestelle deö K G . V o r. oT-i/^o/f/ox ist eine Form der 
Reisfelder, die zweifellos m it Südfrüchten eingeschleppt ist. A ls  Bahnhofs
pflanze ist ooo. OT-^roö/ox neu.

40. /^/ro/oT-r'x Lo7ro7-,o77x,x 4 .̂, Kanarienhirse. Westliches M itte lm eer
gebiet, Kanarische Inseln. S ehr seltene Bahnhofspflanze. 1956 ein Stück in 
der westlichen Entladestelle des K G . Wahrscheinlich m it Südfrüchten ein
geschleppt. A lljährlich zu Tausenden auf den städtischen Kehrichtplätzen, hin und 
wieder auf kleineren Schuttstellen und in Vorgärten als Vogelfutterpflanze.

47. /^/lo/oorx ooooo/oxooox Doxt. Mittelmeergebiet. 1955 sechs Stück 
in der westlichen Entladestelle deö K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. D et. 
15. 8o Ii6 ii6 i-iii!tiii7 .

48. /^/,o/o7-,x 771,7707- 14ot/. Mittelmeergebiet. Nach 8o1i6U6i'i77uni7 
und VIüIIoi- häufiger Südfruchtbegleiter. I n  Karlsruhe nur einmal aufgetreten. 
1955 ein Stück im Eilgutbahnhof. 1957 ein Exemplar am Lagerhaus der 
E ier-, B utte r- und Südfruchtgroßhandlung Sexauer im Freiburger Gbhf. 
Teste 14. 8oIi6i76i-mrinn.

49. /^/ro/oo/x /707-0t/0.L0 1̂ . Mittelmeergebiet. Häufiger Südfrucht
begleiter. 1955 bis 1957 in der westlichen Entladestelle des K G . 1955 und 
1955 zahlreich, die übrigen Jahre spärlich; 1955 ein Stück im Eilgutbahnhof 
Karlsruhe. 1957 fünf Pflanzen am Lagerhaus der E ier-, B u tte r- und S ü d 
fruchtgroßhandlung Sexauer im Freiburger Gbhf. 1926 zahlreich auf Eisen
bahnkehricht in der Kiesgrube an der Baslerftraße bei Freiburg.

50. / /̂,/077777 67-00077777 140188. et ITolcli'. Westeuropa, östliches M itte l-  
mecrgebiet. 1957 sieben Pflanzen in der westlichen Entladestelle des K G . 
Sicherlich m it Südfrüchten eingeschleppt. A ls  Bahnhofspflanze fü r Deutsch
land neu. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht aufgefunden.

51. 7^/7/077777 /)7-0 /077X0 1̂ . 7707-. 770t/0X77777 sT,.) k ie l i le r  — /) /,.
/777//10X77777 b4o8t nee k io IiltU ', Wiesenlieschgras. Europa, A lgier, Nordasien, 
Nordamerika. 1955 in geringer, 1957 in größerer Zahl in der westlichen 
Entladestelle des K G . 1957 einige Stücke vor dem Lagerhaus der E ier-, Obst
und Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger Gbhf. An beiden Orten m it 
Südfrüchten eingeschleppt.

52. / /̂,/077777 x o /ll l/o /o o , (8 riv i) ^80ll61'8. 6 l Ol'U6llI7. — /^/l. /077770
8o1iiucl6i-. Mittelmeergebiet. Ziemlich seltener Südfruchtbegleiter. 1957 in 
größerer Zahl auf engem Raum beisammenstehend neben dem Schuttplatz in
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der westlichen Entladestelle deö K G . 1956 ein Stück im Karlsruher Rhein
hafen. Einschleppungsweise hier nicht bekannt.

53. Z^o« 1̂ . /. v l'vkM ra  X oeler, Knolliges Rispengras.
M itte l-  und Südeuropa, Westasien, Nordafrika, Rußland, S ib ir ie n . A ls 
Bahnhofspflanze sehr selten. V on  X u m m e r im Gbhf Schaffhausen, von 
^ lü l le r  1955 im Gbhf Ulm und von k la r ile e n lio rn  im Gbhf Reutlingen 
beobachtet. 1957 zwei Stück in der westlichen Entladestelle deö K G . W ahr
scheinlich m it Südfrüchten aus Ita lie n  eingeschleppt. 1956 zu Hunderten 
vor der Malzkaffeefabrik Kathreiner im Karlsruher Rheinhafen als Getreide
begleiter. Am Albhochgestade bei der Grünwinkler Kapelle eingebürgert.

54. Z^o« 1̂ . vr,/-. /-o/k/noc/« L e d e rs ,  et O raebm  West-
preußen, Posen, Schlesien, Mähren, Is trien . 1954 und 1956 in der westlichen 
Entladestelle des K G . Vcrr. ist in der Umgebung von Karlsruhe
nicht festgestellt. Wahrscheinlich m it Südfrüchten aus Triest eingeschleppt. 
A ls  Bahnhofspflanze nicht gemeldet. Im  Südfruchtpackmaterial nicht auf
gefunden.

55. Z^orr 1̂ . x/rkg-o.^ (I lo lk m .) Oauä. Dalmatien,
S iz ilien , Südrußland. 1956 mehrere Pflanzen in der westlichen Entladestelle 
des K G . Wahrscheinlich m it Südfrüchten aus S iz ilien  eingeschleppt. A ls  
Bahnhofspflanze neu. D as Wiesenrispengraö ist im Südfruchtpackmaterial 
schon nachgewiesen worden, ver?. jedoch noch nicht. Teste U. 8eIteuoi -
m ann .

56. /^o/k/z-NAon VVillcl. — Z'. /-nnicen.'» (D ) Im Z.
Mittelmeergebiet. Seltene Bahnhofspflanze. 1956 von N ü lle r  in den 
Gbhfen Ulm und München angetroffen. 1957 zwei Stück in der westlichen 
Entladestelle deö K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südfruchtpack
material noch nicht aufgefunden. Teste U. 8eU euerm ann.

57. />o/k//-o.yon (1^.) De^t. Mittelmeergebiet, England,
Schottland, Abessinien, Kapland. Häufiger Südfruchtbegleiter. A lljährlich 
in der westlichen Entladestelle des K G , 1955 besonders zahlreich, über 1OO 
Exemplare. 1957 ein Stück vor dem Lagerhaus der E ier-, Obst- und S ü d 
fruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger Gbhf.

58. (D ) Wirtelborstenhirse. M itteleuropa,
Mittelmeergebiet. Nach 8ekeue rm ann  sehr seltene Bahnhofspflanze. I n  
Karlsruhe regelmäßiger Südfruchtbegleiter. 1954, 1955, 1956 und 1957 in 
wechselnder Zahl in der westlichen Entladestelle des K G , 1955 wohl nur 
übersehen. Um Karlsruhe hin und wieder als Ruderalpflanze. 1957 einige 
Stücke im Freiburger Gbhf vor dem Lagerhaus der Eier-, Obst- und Südfrucht
großhandlung Gaß als Südfruchtbegleiter.

.ho/zy/ium Mittelmeergebiet. Die Art wird den Einwanderern
lugezähli, doch wurden Samen auch schon im Packmaterial der Südfrüchte, im ausländischen 
Getreide und im Vogelsutter vorgefunden. 1925 mehrere Eremplare im Schwebinger Gbbf. 
Hier wahrscheinlich Einwanderer. 1925 auf Eisenbahnschutt in der Kiesgrube an der Vasler- 
straße bei Freiburg als Südfruchtbcgleiter. Als VahnhofSpflanze neu.

59. T U k 'c rlm  (Zu/'tkm I)e^1. Kulturpflanze der M ittelmeerländer. N icht 
seltener Südfruchtbegleiter. 1955 ein ansehnlicher Bestand in der westlichen 
Entladestelle des K G .
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60. 7' c/urzzzzz Desk. z-ar. /ezzczz?zzzzz z^lek. 1957 einige Stücke am 
Oftende der westlichen Entladestelle. A ls  Bahnhofspflanze neu. Im  Südfrucht
packmaterial noch nicht nachgewiesen.

61. 7" c/urzzzzz Oe8f. z-zz?. /ezzcozzze/nzz z^lek. 1957 wenige Exemplare 
am gleichen Fundort m it Azzt7zezzzk'§ znz'.rt«, Ottzzc/r'zrzzcz /z-zzAk/z.'», 8r7ezze 6<ck- 
/r'ca, 7.o/zzzzzz «zzbzz/zktzzzzz. A ls  Bahnhoföpflanze neu. Im  Südfruchtpack
material noch nicht nachgewiesen.

62. 7>/tk'cum z>k7/o.«>zzzzz (D ) ^1. 6 . —  7/zz^zz«/z/z'cr z-k7/o§(z 
8eUur. Mittelmeergebiet. Häufiger Südfruchtbegleiter. A lljährlich in der west
lichen und östlichen Entladestelle deö K G . I n  manchen Jahren zu Hunderten, 
1955 besonders zahlreich, 1957 nur einige Stücke.

65. Vu//ir'a Oez-tozzezzsr's (zVIl.) V o lk u r t  —  V  8'cz'zzz-okt/es Om el. 
M itte l-  und Südeuropa, Kleinasien, westliches Nordafrika, Südafrika. Nach 
8eU euerm unn und IVIüllor häufiger Südfruchtbegleiter. I n  Karlsruhe selten 
aufgetreten. 1955 ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . Im  S ü d 
fruchtpackmaterial nicht nachgewiesen.

64. Vu//u 'tt zzzz/zzz'o/; (D ) O ine l., Mäuseschwanzfederschwingel. M itte l-  
und Südeuropa, Nordasien, Nordafrika, Südafrika, Nord- und Südamerika, 
Australien. A lljährlich, meist in großer Zahl, in beiden Entladestellen des K G . 
W ird  oft m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  Karlsruher Rheinhafen häufig. 
1957 beim Gbhf Freiburg-Wiehre.

65. zzzzzA/zzzzz/z; D u in . Mittelmeergebiet. Seltener Südfrucht- 
begleiter. 1955 zwei Stücke in der westlichen Entladestelle des K G . Im  S ü d 
fruchtpackmaterial nicht nachgewiesen. D et. bl. 8e1z6U6iinunn.

Riedgräser.

66. Lzzz-e^ /-«zuck« D , Hirsenfrüchtige Segge. Fast ganz Europa mit 
Ausnahme deö südlichsten, Vorderasien, Nordamerika. 1937 ein Exemplar im 
K G  am Oftende der westlichen Entladestelle. A ls  Bahnhofspflanze neu. In ,  
Südfruchtpackmaterial nicht festgestellt.

67. Lk//-ezzz.^ y/zz/iez- 1̂ . Südosteuropa, Südwestasien, A frika . Seltener
Südfruchtbegleiter. B isher nur sehr vereinzelt von ^ lü l le r  in den Gbhfen 
Ulm, 1951, und Ravensburg, 1952, beobachtet. 1956 ein Stück am Oftende 
der westlichen Entladestelle des K G  in Gesellschaft von /.zzt/r^zzzz, ^/-/zzzezz 1̂ . 
und Atz-s/i/ecc /xztzz/zzzzz 1̂ . uzzz-. zzzzzcz-ociz'z-zzzzz (H n .)  Det.
kl. 8eUeueiir,um z.

68. 8c/roezzu§ /ez-z-zzz/rzzzzz.', 1̂ . M itteleuropa, Schottland, Frankreich, 
Rußland, nördlicher Balkan. 1956 ein nicht blühendes Stück in der westlichen 
Entladestelle des K G . D ie  seltene einheimische A rt, die in Baden nur in der 
Bodensee- und Juragegend vorkommt, ist sicherlich eingeschleppt, wahrscheinlich 
m it Südfrüchten aus Südfrankreich. Adventiv schon 1926 von U onte  in einem 
Stück im Düsseldorfer Hafen unter m it Südfrüchten eingeschleppten M it te l
meerpflanzen beobachtet. A ls  Bahnhofspflanze neu. Im  Südfruchtpackmaterial 
nicht festgestellt.
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Simsengewächse.

69. /u/7<7U8 7-., Krötensimse. Fast über die ganze Erde, in
allen 5 Erdteilen, verbreitet, nur in den kalten Zonen fehlend. 1955 einige 
Stücke in der westlichen Entladestelle des K G . A ls  Bahnhofspflanze bisher erst 
wenige M ale  und nur vereinzelt beobachtet, so 1952 von 8L lm u o i'io :n io  in 
den Gbhfen Dortm und-Süd und Effen-Segeroth und 1955 von W o o rm n o n  
im Gbhf Dortm und-Süd. Wurde in Menge im einheimischen Roggenstroh und 
ebenso im Packmaterial sizialinischer Südfrüchte vorgefunden.

Liliengewächse.

70. ^4//kU77r ocutons/u /u /rl 8eIiru(1or —  .4. D., Kantiger
Lauch. M itteleuropa, Oberitalien, Serbien, M itte l-  und Südrußland, Kau
kasus, S ib irien . Seltene VahnhofSpflanze. 1956 zwei Stück in der östlichen 
Entladestelle des K G . D ie einheimische A rt ist wahrscheinlich mit Südfrüchten 
aus Oberitalien eingeschleppt, aber im Südfruchtpackmaterial noch nicht fest
gestellt worden.

t/Zzzzzzeszze, Ulmengewächse.

71. >Iicp —  /v>o/ef D ippe l. Japan,
Korea, China; seit langem in Gärten angepflanzt, auch im Mittelmeergcbiet. 
1956 eine Keimpflanze in der westlichen Entladestelle des K G . Wahrscheinlich 
m it Südfrüchten eingeschleppt. Verbreitung durch Vögel ist in Deutschland 
noch nicht festgestellt. I n  Karlsruhe habe ich noch nie reife Früchte beobachtet. 
A ls  VahnhofSpflanze neu. Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen. D ct. 
8. Im li iw r .

7l/oz^zzcezze, Maulbeergewächse.
/'Vc'ux 1̂ . Mittelmeergebiet. I9Z6 ein Stuck im Freiburger Gbhf an der

Entladestelle der Eier-, Butter- und Südfruchtgroßhandlung Serauer. Auf Schuttplähcn 
im rheinisch-westfälischen Industriegebiet schon oft beobachtet. Als VahnhofSpflanze neu.

/'zz/^Fszzzzcezze, Knöterichgewächse.

72. s)uec/-/rz//o/-/toru.>,' D. Mittelmcergebiet. Ziemlich seltener 
Südfruchtbegleiter. 1955 ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . 
D ct. U. 8el76U6im unn.

75. /?umeX c/'. D unser. Vorderindien. Adventiv in Deutsch
land, Holland, England, Frankreich, Schweden. Nach 8e lie u e rm u n n  sehr 
seltene, m it Südfrüchten eingeschleppte VahnhofSpflanze. V on  8 e lieue rm unn  
1926 im Gbhf Bochum, im gleichen Jahr von Honte im Gbhf M ülheim - 
S aarn  festgestellt. 1955 einige Exemplare in der westlichen Entladestelle des 
K G , zweifellos Südfruchtbegleiter. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht nach
gewiesen. Det. kl. 8ckeuerrnann .

74. /V/tk'ent/o D. Südeuropa, Westasten. 1956 einige Pflanzen
in der westlichen, 1957 mehrere Exemplare in der östlichen Entladestelle des 
K G . 1957 ein Stück vor dem Lagerhaus der Eier-, Obst- und Südfruchtgroß
handlung Gaß im Freiburger Gbhf. An allen Fundorten m it Südfrüchten, 
wahrscheinlich aus S iz ilien , eingeschleppt. A ls  Bahnhofspflanze neu. Im  S ü d 
fruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.
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75. /^u /c /ie r D. Mittelmeergebiet, Kaukasus. S eh r seltene 
Bahnhosspflanze. 1932 ein Stück von Telgeuerm m m  im Gbhf Dortm und- 
Süd, 1933 ein Stück von F lü lle r  im Gbhf München-Süd beobachtet. 1937 
eine Pflanze neben dem Schuttplatz in der östlichen Entladestelle des K G . M i t  
Südfrüchten eingeschleppt, wahrscheinlich aus S iz ilien .

Gänsefußgewächse.

76. ob/onAk'/o/k'um VVulO^t. et X it .  Südöstliches Europa, 
Nordafrika, Orient, Kaukasuöländer, Zentralasien, S ib ir ie n . A ls  Bahnhofö- 
pflanze selten. Nach l le g i 1904 im Gbhf S tu ttg a rt, 1932 von F lü lle r  im 
Gbhf Ulm an der Reinigungöstelle fü r Viehwagen beobachtet. 1932 bis 1937 
am Eingang zun, Gbhf KarlSruhe-West. Vielleicht m it Südfrüchten ein
geschleppt. I n ,  Südfruchtpackmaterial nicht aufgefunden. Teste D r. Im cDvig.

77. U tr,'/-/eL M tu /u m  D. v i  s lm .)  TVrermH. Ita lie n ,
Südfrankreich. 193O drei Exemplare in der westlichen Entladestelle des K G . 
Wohl aus S iz ilien  m it Südfrüchten eingeschleppt. A ls  Bahnhoföpflanze ist

mr,er»(/k'rrk/ir neu. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht aufgefunden. 
Teste 11. 8 e Iitm o im :m n .

78. D. Mittelmeergebiet, Küstenländer von Europa. 
Seltener Südfruchtbegleiter. B isher nur von F lü llo r  in den Gbhfen M ü n 
chen-Süd und Ulm 1932 bis 1934 und von D itx lle r an der Mitteldeutschen 
Großmarklhalle zu Leipzig 1933 beobachtet. 1933 und 1936 je ein Stück in 
der westlichen Entladestelle des K G .

I>. VM'. «Iic Norddeutsches Tief
land, Rheintal, Ungarn, Mittelmeergebiet. 19^6 ein Stück an der Entladestelle der Eier-, 
Obst- und Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger Gbhf. Det. Wellen.

79. m rrb ro .'.kH .'. ' D. Tropisches Alnerika, in der heißen 
und gemäßigten Zone weit verbreitet, auch im Mittelmeergebiet eingebürgert. 
A ls  Bahnhofspflanze sehr selten. B isher nur 1931 von 8e1itm o,m rm n im 
Gbhf D ortm und-Süd beobachtet. 1934 ein Stück in der westlichen Entlade
stelle des K G . Sicherlich m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südfruchtpack
material noch nicht festgestellt.

80. l3/te/?o/-oc/r'um /ic r '/o /m m  8m . —  (3/r. .«.-eroO'/mm D., S p ä t
blühender Gänsefuß. M itte l-  und Südeuropa, Nordafrika, Westasien. Ö fter auf 
Schutt, auf Gbhfen selten. 1937 ein Stück in der westlichen Entladestelle des 
K G . Einschleppung m it Südfrüchten ist nicht ausgeschlossen. Im  Karlsruher 
Rheinhafen unbeständige Ruderalpflanze. Im  Südfruchtpackmaterial nicht fest
gestellt.

81. L /re n o /io t/m m  m u rn /e  D., Mauergänsefuß. Kosmopolit. H in  und 
wieder als Einwanderer auf Schutt. A ls  Bahnhofspflanze selten. B isher nur 
von 8cN 6U 6im uim  auf dem Gbhf D ortm und-Süd und von ^ lü l le r  auf den, 
Gbhf München-Süd beobachtet. 1936 ein Stück in der westlichen Entladestelle 
des K G . Wahrscheinlich eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial nicht fest
gestellt.

82. o/m /k '/o /m m  8ed i ueler, Schneeballblätteriger Gänse
fuß. M itte l-  und Südcuropa, Westasien, Nordafrika. Einheimische Ruderal- 
Pflanzc, aus Gbhfen selten. 1934 ein sehr dichter, 2 qm  großer Bestand in der
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westlichen Entladestelle des K G . Wahrscheinlich mit Südrüchten eingeschleppt. 
1955, 1954, 1956, 1957 auf Schutt im Karlsruher Rheinhafen, 1955 und 
1956 bei der Herdfabrik Junker L  Ruh in KarlSruhe-Grünwinkel, 1957 aus 
dem städtischen Kehrichtplatz südwestlich KarlSruhe-Daxlanden. Im  Südfrucht
packmaterial nicht festgestellt.

83. O/76770/707/777777 /7677/66760/77 k ^ ä b g .  7) 776. / 6 / 7t o / 7/ l 7/ / / o 7 7 /6 8  s>1urr> 
Wellen. Nordamerika. Seltene Bahnhofspflanze. 1957 ein Stück in der west
lichen Entladestelle des K G , 1956 ein Exemplar auf dem städtischen Keh
richtplatz südwestlich KarlSruhe-Daxlanden und einige Pflanzen im Karlsruher 
Rheinhafen. Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen. Det. k . Tekeuoi - 
m u n n .

8 4 . 0/76770/707/777777 / 7677/ 6 6 7 6 o /77 k ^ t l k .  71776. ^ / 7 6 / / 7777A 7'7777 77 777 s o l l e n .  

— . O/l. /6 /7 /0 /7/77///77777 X u tt. Nord- und Südamerika, adventiv im M it te l
meergebiet. Seltene Bahnhofspflanze. 1955 einige Stücke in der westlichen 
Entladestelle des K G . Wahrscheinlich m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  S ü d 
fruchtpackmaterial noch nicht aufgefunden. Det. 13. T e lieue im unu .

85. O /76770 /707 /777777  777/1777777 D., Roter Gänsefuß. S üd- und M it te l
europa, Angora, Kaukasusländer, gemäßigtes Asien. Alljährlich auf Schutt um 
Karlsruhe. A ls  BahnhofSpflanze große Seltenheit, da die A rt in S iz ilie n  nur 
bei Palermo vorkommt. 1952 drei Exemplare hinter dem alten B h f in K a rls 
ruhe. Wahrscheinlich m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial 
nicht nachgewiesen.

8 6 . 0 / 7677O /7O7/777777 8 / 676 /777 77  K olli —  0 /7. 8/7/77/77777 s l< 1 !1 8u n ) IVIui I 

Heimat unsicher, wahrscheinlich Südostasien. V on  verschiedenen Schweizer 
Bahnhöfen gemeldet. 1955 in größerer Zahl in der westlichen Entladestelle des 
K G . Vielleicht m it Südfrüchten eingeschleppt. A ls  Bahnhofspflanze für 
Deutschland wohl neu. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht festgestellt. 
Teste D r. Duävvig.

87. 0/76770/107/777777 Vll/71776777 D., Stinkender Gänsefuß. M itte l-  und 
Südeuropa, Kaukasusländer, Orient, Nordafrika. 1954 in größerer Zahl vor 
dem K G  als Ruderalpflanze.

88. 0 / 7 6 7 7 0 / 707/777777  V 77 /  7)77 6 7 77 D. 77 776 . 7777 6  6 0 / 1/ 7^ / / U 777 1956
zwei Stück in der westlichen Entladestelle des K G . Hier zweifellos m it S ü d 
früchten eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial wurde weder die A r t noch die 
V a rie tä t nachgewiesen.

89. L 0 6 /7 7 0  8 6 0 /7 7 7 6 7 6 7  (D.) 8 e 1x ia c l6 6 . Rußland, Orient, West- und 
Mittelasien. Seltener Südfruchtbegleiter. 1955 ein Stück in der westlichen 
Entladestelle des K G . 1954 in großer Zahl vor der Malzkaffeefabrik K a 
threiner im Karlsruher Rheinhafen als Getreideunkraut, 1955 nur noch wenige 
Exemplare, 1956 wieder verschwunden. Im  Packmaterial nicht festgestellt.

Do/x/cnrmum I .  Dr., Großes Knorpelkraut. Mittel- und Südeuropa,
Westasien. Von verschiedenen Schweizer Bahnhöfen gemeldet. Im  rheinisch-westfälischen 
Industriegebiet von Donte mehrfach eingeschleppt beobachtet. I9Z7 zwei Exemplare am 
Bahnhof Freiburg-Wiehre. Wahrscheinlich mit Südfrüchten eingeschleppt. Für Deutschland 
als BahnhofSpflanze neu. Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen.
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Fuchsschwanzgewächse.

90. tt/bll.8 1 .̂, Weißer Fuchsschwanz. Tropisches Amerika,
eingebürgert in Nordamerika und im Mittelmeergebiet. Einwanderer von wei
ter Verbreitung. A ls  Bahnhoföpflanze im allgemeinen selten. Nach M ü lle r  
in Württemberg auf Bahnhöfen häufig, nach TtiekelOugen in den Gbhfen 
M ügeln und Reick massenhaft. 1935 einzelne Stücke in der östlichen, 1936 
und 1937 wenige Stücke in der westlichen Entladestelle des K G . Wahrschein
lich m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  Karlsruher Rheinhafen alljährlich in 
großer Zahl, besonders in der Nähe der Malzkaffeefabrik Kathreiner. Zu vielen 
Tausenden auf Sandflächen bei KarlSruhe-Daxlanden, vereinzelt auf dem 
städtischen Kehrichtplatz südwestlich KarlSruhe-Daxlanden. 1937 in einem K a r
toffelacker zwischen Karlsruhe-Rüppurr und der Hedwigsquelle und in einem 
Tabakfeld bei Eggenstein in Gesellschaft von 8. XVui8.
Is t  im B e g riff, sich als Ackerunkraut einzubürgern. 1929 in großer Zahl beim 
Lagerhaus der Bäckereigenosienschaft im Freiburger Gbhf. 1937 vereinzelt im 
Bahngeleise, das die Kantinenftraße kreuzt. D ie  Freiburger Standorte sprechen 
fü r Einwanderung. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.

91. /rk/brrV/u,'» 17. 8.8/). / i ?/ /) o c o / i  < 7 r c  u .8 H ae ll. 
vo r. c/r/o/-o.8//,c/r,k/.8 sVVlild.) H ie l l .  Tropisches Amerika, im M itte lm eer
gebiet eingebürgert. A ls  Bahnhofspflanze selten. 1914 und 1915 von H e i lu n g  
auf dem Gbhf Zürich gesammelt. 1935 wenig Exemplare in der westlichen 
Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. A lljährlich zu Hunderten 
im Karlsruher Rheinhafen. 1932 auf Schutt beim Kühlen Krug. 1934 
zwischen Karlsruhe und KarlSruhe-Beiertheim in einem Kartoffelacker, 1937 
an dieser S te lle  noch vorhanden. 1935 am Wegrand südwestlich der Patronen
fabrik. 1937 an verschiedenen S te llen um Karlsruhe, besonders häufig bei 
KarlSruhe-Daxlanden. D ie  A r t  kann fü r Karlsruhe als eingebürgert betrach
tet werden. S ie  wird sich vermutlich in den nächsten Jahren noch stärker aus
breiten und wahrscheinlich auch in die Äcker übersiedeln. A ls  Bahnhofspflanze 
fü r Deutschland neu. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.

92. /-et/-o/1e.LLk.8 1 .̂, Zurückgekrümmter Fuchsschwanz. T ro 
pisches Amerika, in der gemäßigten Zone und in Neuseeland eingebürgert, in 
Karlsruhe häufig als Schuttpflanze. 1935 und 1936 in der westlichen E n t
ladestelle deö K G  unter verschiedenen Südfruchtbegleitern. Sicherlich m it S ü d 
früchten eingeschleppt.

Portulakgewächse.

93. D ,  Portulak. Einheimisch wohl in Asien, jetzt 
weit verbreitet; in der Oberrheinischen Tiefebene an verschiedenen S te llen ein
gebürgert. 1935 und 1936 vereinzelt in der westlichen Entladestelle des K G . 
M i t  Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial nicht aufgefunden.

Nelkengewächse.

94. Ax/7-o.8te7n/ntt 1 .̂, Kornrade. Im  Mittelmeergebiet behei
matet, jetzt in allen Erdteilen als Getreideunkraut verbreitet. Im  K G  a lljähr
lich in wechselnder Zahl m it Südfrüchten eingeschleppt, meist sehr zierliche 
Pflanzen. D ie gleiche Form beobachtete ich 1936 im Karlsruher Rheinhafen
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in Gesellschaft von 7>l'Aozze//zz coez-zz/e« 1 .̂, ^z-oczzzzzbezz.-, ( l ie b e r )  
U ze ll., -1/t/zczezz /zz'z-̂ zzkzz 1̂ . und Abzzkz/ozz Avz'cezzzzzze O u e iln .

95. /Izezzzzzzoz «rez/z^Z/z'/o/zzz 1 .̂, Ouendelblättriges Sandkraut. Europa, 
gemäßigtes Asien, Ind ien , Nordamerika. Häufig als Ruderalpflanze und Acker
unkraut, auf Bahnhöfen selten. 1956 und 1957 in größerer Zahl in der west
lichen Entladestelle des K G . Wahrscheinlich m it Südfrüchten eingeschleppt.

96. Oz'zz.«>7zzzzzz /-zzzzzz'/zzzzz O urlm  8.8/z. oh.<>czzz zzzzz L lzuud., Niedriges 
Hornkraut. M itte l-  und Südeuropa, Nordafrika, westliches Asien. V on  nied
reren Schweizer Gbhfen als Ruderalpflanze gemeldet. 1957 in großer Zahl 
in der westlichen Entladestelle des K G . Außerhalb der Entladestelle nicht be
obachtet. Vielleicht kommt Einschleppung m it Südfrüchten in Frage. A ls  
ValmhofSpflanze fü r Deutschland neu. Im  Südfruchtpackmaterial nicht nach
gewiesen.

97. (A>z'zz.>>tzzzzzz /-zzzzzz'/zzzzz O u iti8  88/z. /-zz//ezz>>> kVXV 8e1zullx, N ie 
driges Hornkraut. M itte l-  und Südeuropa, Nordafrika, westliches Asien. 1956 
im Gbhf KarlSruhe-Rheinhafen. Ob eingeschleppt? A ls  Bahnhofspflanze neu. 
Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen.

98. Oz-zzzckz'zzzzz /e/zvzzzz/z'zzzzz 0 u il i8 .  Westliches Europa, Korsika, S a r 
dinien, Capraja. 1955 ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . W ah r
scheinlich m it Südfrüchten eingeschleppt. A ls  BahnhofSpflanzc neu. Im  S ü d 
fruchtpackmaterial nicht festgestellt.

99. //zzzzzzzz-z'zz /z/ẑ -zz/zz 1̂ . S üd- und M itteleuropa, Westasien, Nord- 
und Südafrika. A ls  Bahnhofspflanze sehr selten und immer nur einzeln oder 
in wenig Stücken m it Südfrüchten auö S iz ilien  eingeschleppt. 1957 eine 
Pflanze in der westlichen Entladestelle des K G . 1950 von Unizlo in zwei 
Stücken im Gbhf Dortm und-Süd und einem Stück in» Gbhf Effen-Segcroth, 
1957 von iV liillo r in einigen Exemplaren im Gbhf Saulgau aufgenommen. In ,  
Südfruchtpackmatcrial noch nicht festgestellt.

100. st/oz'zzc/zzzz st/zzzz/z'czz (D ) I ln r t l .  Südeuropa, Kleinasien, Arme
nien. S eh r seltene Adventivpflanze. 1929 auf Schutt am Anger bei Guben 
von hmckomrnzn unter Südfruchtbegleitern beobachtet. 1955 mehrere Exem
plare in der westlichen Entladestelle des K G  als Südfruchtbegleiter aufgenom
men. I n  Ita lie n  ist das Vorkommen auf den Norden und die M itte  des 
Landes beschränkt, daher wohl das seltene Auftreten der A rt als Ankömmling. 
Nach brieflicher M itte ilung  von sssteclltm 1957 in Leipzig im Packmaterial 
von Korfu-Apfelsinen, in Susak verpackt, nachgewiesen. A ls  Bahnboföpflanze 
neu.

»--k/morV/6^ 1̂ . l-ttk-. 6u8>j. Süditalien, Südbalkan. Seltene
Bahnhofspflanze. 19^7 ein Stück am Lagerhaus der Eier-, Obst- und Südfruchtgroßhandlung 
Gaß im Freiburger Gbhf. M it  Südfrüchten eingeschleppt.

101. Hc/ez>zzz//zzz.8 ZZZZZZZZZZ8 D , Einjähriges Knäuelkraut. Europa, 
Nordafrika, gemäßigtes Asien. D ie  einheimische A r t ist als Bahnhofspflanze 
selten. 1956 ziemlich zahlreich in der westlichen Entladestelle des K G . Ob ein
geschleppt? Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.

102. §z'/ezze eozzz'czz 1̂ . Mittelmeergebiet, TranSkaukasien, westliches S i 
birien. I n  Deutschland im Gebiete des Rheins, von Kehl abwärts, und dessen 
Nebentälern; auch an einigen S te llen im östlichen Deutschland eingebürgert.
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A ls Bahnhofspflanze selten. 1935 zwei Pflanzen, 1937 ein Stück in der 
westlichen Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt.

.Meric f/w/iotomn üstrrk. Südosteuropa, Westasien. 1934 im Freiburger Gbhf beim 
Lagerhaus der Bäckereigenoffenschaft. Einschleppungsweise nicht ermittelt. 1919 in der 
Kiesgrube an der Baslerftraße bei Freiburg. Häufig mit Grassamen eingeschleppt. 1936 
zu vielen Tausenden am Rheindamm zwischen der Haltestelle der Straßenbahn KarlSruhe- 
Olbecken und dem Strandbad Rappenwört. 1932 von HeNeuerinunn im Gbhf Dortmund-Ost 
aufgenommen. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.

108. D. I n  Südeuropa heimisch, jetzt weit verschleppt.
Alljährlich vereinzelt bis zahlreich im K G , 1937 besonders häufig. H ier m it 
Südfrüchten eingeschleppt. 1935 m it lO e l l.  und O /ie /io -
/-ot/k'um D. v t/r. st/et/kte/-/-«/ieu77r Wellen im Karlsruher Rhein-
hafen. 1936 bei der Malzkaffeefabrik Kathreiner als Getreidebegleiter.

104. .HV/e/re 8m ., Taubenkropf. Europa, Asten, N ordafrika. A l l 
jährlich in geringer Zahl in verschiedenen ausländischen Formen im K G  und 
im Eilgutbahnhof. W ohl meist m it Südfrüchten eingeschleppt.

105. D. S üd - und M itteleuropa, Orient, S ib ir ie n . 
1936 ein Stück in der westlichen Entladestelle unter Südfruchtbegleitern. Im  
Südfruchtpackmaterial noch nicht gefunden.

106. me<7m (D.) V il l .  r-m . l i u u i v .  S iz ilien ,
Oberitalien, Schweiz, T iro l, Niederösterreich. 1936 und 1937 in größerer Zahl 
in der westlichen Entladestelle des K G . Wahrscheinlich m it Südfrüchten aus 
S iz ilien  eingeschleppt. Im  gleichen Jah r auf Äckern zwischen KarlSruhe-Bulach 
und Scheibenhardt. O rok fand Dt,/-. schon vor 1925 an verschie
denen Orten in der bayrischen P fa lz: in und um Speyer, bei Dudenhofen, 
Otterstadt; im Jahre 1925 bei Geinsheim, M axdorf, Ellerstadt, Vad D ü rk 
heim, Westheim, Germersheim, Burgalben und Waldfischbach, außerdem in 
Baden bei Heidelberg. A ls  Bahnhofspflanze ist vr/r. neu. Im
Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.

107. V^c-cm'rV, Fleclileus, Kuhnelke. S üd- und M it te l
europa, Asten. 1936 ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . 1937 
vereinzelt auf dem städtischen Kehrichtplatz südwestlich von Karlöruhe-D ar- 
landen. An beiden Orten m it Südfrüchten eingeschleppt.

Hahnenfußgewächse.

108. >»/.'> D. rx,/-. tubercu/fttu.«» DO. Europa, Asien, 
Nordafrika. 1936 kleiner Bestand in der westlichen Entladestelle des K G . M i t  
Südfrüchten eingeschleppt. D ie  typische Form alljährlich vereinzelt. I n  der 
Mehrzahl ebenfalls m it Südfrüchten eingeschleppt. D ie  A rt wurde im S üd- 
fruchtpackmaterial aufgefunden, die ve,r. tubercu/r/tu.'» noch nicht.

109. O runD , ve,/-. tr//obu.'> O rrm D . M it te l
meergebiet. 1935, 1936 und 1937 jeweils eine Pflanze in der westlichen E n t
ladestelle des K G . Zweifellos m it Südfrüchten aus S iz ilien  eingeschleppt.

Sauerdorngewächse.
Xult. Pazifisches Nordamerika. Eingebürgert im Mittelmeer- 

gebiet, in Freiburg als Zierstrauch angepflanzt. 1937 ein Stück im Freiburger Gbbf an 
^ r Entladestelle der Samenbandlung Hambrecht. M it  Sämereien eingeschleppt oder durch
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Vögel verbreitet. Amseln fressen die kugeligen, blaubereiften Beeren. Als Bahnhofspflanze 
neu. Im  Südfruchtpackmaterial nicht festgestellt.

Mohngewächse.

110. A n e m o n e  X., Sandmohn. M itteleuropa, M itte lm eer- 
gebiet. 1955 zahlreich in der westlichen Entladestelle des K G . W ohl durchweg 
m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen.

111. c/llbk'um X., Saatmohn. M itteleuropa, Mittelmeergebiet. 
1955 wenig Stücke in der westlichen Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten 
eingeschleppt.

112. X. M itteleuropa, Mittelmeergebiet, Zentra l
asten. Seltener Südfruchtbegleiter. 1956 und 1957 je ein Stück in der 
westlichen Entladestelle des K G .

113. /V /M v e r  X. vc/r. cs/utt</tt'/o/ttkm s44niX.) Xoelde.
Europa, gemäßigtes Asien, Nordafrika, Kanaren, Madeira. 1957 am Oftende 
der westlichen Entladestelle des K G  unter Mittelmeerpflanzen. D er Typus 
t r i t t  alljährlich auf und wird alljährlich mit Südfrüchten eingeschleppt. D ct. 
X. VVoin.

114. .«,4/-kV/o.>>u7rr (X oenn in tZ t.) 8e ttu r. Europa, Asien, 
Nordafrika. A ls  Bahnhofspflanze bisher nur von X ie ttle r an der M it te l
deutschen Grofimarkthalle zu Leipzig beobachtet. 1956 einige Stücke in der 
westlichen Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. Im  S ü d 
fruchtpackmaterial noch nicht festgestellt. Det. X. W e in .

O ttc r /e - 'K e , Kreuzblütler.

115. Arttbk.8 « /eno.en 8eop. —  n/e/ro.'.n sX.) llu ve le .
M itte l-  und Osteuropa, südlich bis T rie ft. 1956 drei Stück im K G . D ie in der 
Umgebung Karlsruhes fehlende A r t wird von sämtlichen Vahnhoföfloristen als 
Einwanderer bezeichnet. D ie  Fundstellen im K G , 50 und 100 in  von den 
Entladestellen entfernt, sprechen auch fü r Einwanderung. Im  Karlsruher 
Rheinhafen an verschiedenen S tellen, wahrscheinlich schon seit vielen Jahren, 
eingebürgert. 1925 im Freiburger Gbhf in größerer Zahl. Im  Südfrucht
packmaterial nicht nachgewiesen.

7 /6 . cnm/ie.'ttrk'T. X. Mittelmeergebiet. 1955 ein Stück in der
westlichen Entladestelle des K G . Wahrscheinlich m it Südfrüchten eingeschleppt. 
1955 zahlreich im Karlsruher Rheinhafen. Einschleppungsweise hier nicht 
ermittelt. A ls  Bahnhofspflanze neu. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht 
nachgewiesen. Teste X. H cXeuerm unn.

117. X/'n.e.eictt /u /rce« (X.) X0 8 8 ON. Nordostafrika, S üd-, M itte l-  und 
Oftasien. K u ltiv ie rt in den Tropen und Subtropen und in Rußland. 1955 
in größerer Zahl als Südfruchtbegleiter in der westlichen Entladestelle des 
K G . Im  Karlsruher Rheinhafen alljährlich in wechselnder Zahl, wahrschein
lich m it oder als Ölfrucht eingeschleppt. 1957 vor der Malzkaffeefabrik 
Kathreiner als Getreideunkraut. A ls  Saatbegleiter 1952 in einem W eiß
rübenfeld bei KarlSruhe-Bulach, 1957 in einem Senfacker m it X rnc r, .er/tt'vf, 
bei Karlsruhe-Beiertheim. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.
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118. MA/vr (0,.) XoeU. Mittelmeergebiet, Südweft-, M it te l
und Osteuropa, Asien. Fast alljährlich in geringer oder größerer Zahl in der 
westlichen Entladestelle des K G , 1955 besonders zahlreich. M i t  Südfrüchten 
eingeschleppt. A lljährlich auch im Karlsruher Rheinhafen und dem städtischen 
Kehrichtplatz südwestlich von Karlöruhe-Daxlanden.

Luniks 0/-ienl«/kL 1̂ . Südosteuropa. I9Z5 ein Stück im Freiburger Gbhf beim 
Lagerhaus der Güterbeftätterei Gebr. Mengler. Um Freiburg an verschiedenen Stellen. 
Ursprünglich mit russischem Getreide eingeschleppt, ist die Pflanze vielerorts eingebürgert und 
noch in weiterer Ausbreitung begriffen. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht vorgefunden.

119. L'tttr'rx/ (X.) O run tx  .«..«./i. Tmerocc/T-M
Europa, Nordafrika, Weftasien. Seltener Südfruchtbegleiter. 1955 ein Stück 
in der westlichen Entladestelle des K G . 1956 einige Exemplare in einem ver
lassenen Kleingarten, 500 in  vom Karlsruher Rheinhafen entfernt, in Gesell
schaft von 7'ork//.'»' noc/o,>>n (X.) O ue itn . und /In t/ro L n n t/ru m  c/T'/.'.^ckllTN 
I1oi8.8. 1957 ein Stück auf dem städtischen Kehrichtplatz südwestlich von
Karlöruhe-Daxlanden.

129. OoT-onoM.^ c/k'tVl/nru.',' sX.) 8m ., Zweiknotiger Krähenfuß. 
Amerika; in einem großen Teil der Erde eingebürgert, auch im M itte lm eer
gebiet. 1954 einige Stücke, 1955 zahlreich, ganz dichte Bestände, in der 
westlichen Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. 1957 in 
großer Zahl auf dem städtischen Kehrichtplatz südwestlich von KarlSruhe-Dax- 
landen, wahrscheinlich auch hier Südfruchtbegleiter. I n  Karlsruhe ist die 
Pflanze in Vorgärten und auf Rasenplätzen nicht selten. S ie  breitet sich 
z. Z t. stark aus und hat die Grenzen der S ta d t längst überschritten. 1955 
beobachtete ich sie in Busenbach zwischen den Pflastersteinen der Straßenrinne. 
I n  Karlsruhe schon seit 1808 bekannt, von O m e lin  „beim Holzmagazin" 
angegeben als Flüchtling aus dem Botanischen Garten. D ie  Pflanzen in und 
um Karlsruhe stammen wohl alle von den Gartenflüchtlingen ab. Im  S ü d 
fruchtpackmaterial nicht aufgefunden.

121. /n u r« //.>>' 1)0., Mauerdoppelsame. Südwest-, S üd- und 
M itteleuropa, Nordafrika. 1956 in geringer Zahl in der westlichen, ein Stück 
in der östlichen Entladestelle des K G . Einschleppung m it Südfrüchten ist wahr
scheinlich. A ls  Ruderalpflanze nicht selten. Im  Südfruchtpackmaterial noch 
nicht nachgewiesen.

122. te7777k'/o/kVk (X.) 1)0. /. m/eg-Tu/o/m XoeU. M it te l
meergebiet. 1954 ein Stück, 1955 mehrere Exemplare in der westlichen E n t
ladestelle des K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. 1955 ein Exemplar auf 
dem Schuttplatz im Karlsruher Rheinhafen. 1957 ein Stück vor der M a lz 
kaffeefabrik Kathreiner, hier m it Getreide eingeschleppt. D ie  südliche Form 
ist als Bahnhofspflanze fü r Deutschland neu. Im  Südfruchtpackmaterial 
noch nicht nachgewiesen.

128. 8cN im p. et 8perm . — /7.
(VVillcl.) (). X. 8e1mlx, PollichS Hundsrauke. Mittelmeergebiet, M it te l
europa. 1957 etwa 20 Ercmplarc im Gbhf Karlsruhe-West. Einwanderer. 
An den Entladestellen der übrigen Karlsruher Bhfe nicht beobachtet. A ls  
Ackerunkrant und Ruderalpflanze in der Umgebung von Karlsruhe sehr häufig. 
Im  Südfruchtpackmaterial nicht festgestellt.
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124. /-e/iancium  1̂ . Spanien, Südosteuropa, Westasien, 
N ordafrika. Seltener und immer nur spärlich auftretender Südfruchtbegleiter. 
1955 und 1957 je ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . 19)5 
und 1956 zu Hunderten im Karlsruher Rheinhafen. H ier vielleicht m it Ge
treide eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.

//n'^c/i/e/c/kck k'nccintt vtti-. svc/ .>>«/-.) incnn» sl̂ .) st'Nell.- -
L/-cisLkcn rnca/icr vo ll. Mittelmeergebiet. 1922 in größerer Zahl am Westrand des 
Freiburger GbhsS, ziemlich weit von den Entladestellen entfernt. Die Art wird zu den 
Südfruchtbegleitern gezählt. Ob die Freiburger Pflanzen mit Südfrüchten eingeschleppt sind, 
ist fraglich.

125. /berr'§ /u '/rn tttn  1̂ . Südeuropa, Kleinasien. S eh r seltener S ü d 
fruchtbegleiter. B isher nur von N ü lle r  im Gbhf Ulm, 1951 und von S ie d le r 
an der Mitteldeutschen Großmarkthalle zu Leipzig, 1955, beobachtet. 1955 
etwa 12 Stück in der östlichen Entladestelle des K G . Im  Südfruchtpack
material noch nicht nachgewiesen. Teste U. 8e1 i6uorm aiin .

126. tk /ic to ritt 1 .̂, Färberwaid. Mittelmeergebiet; in M it te l
europa aus alter K u ltu r verwildert und eingebürgert. A ls  Bahnhofspflanze sehr 
selten. B isher nur 1951 von X rü M r  im Gbhf Herne und von H u p k o  im 
Gbhf K ö ln -E ife lto r festgestellt. 1957 ein Stück in der östlichen Entladestelle 
des K G . Wahrscheinlich m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  Karlsruher 
Rheinhafen alljährlich zahlreich, eingebürgert. 1956 ein Stück in einer G rün
fläche hinter der Ausstellungshalle in Karlsruhe. H ier vielleicht Saatbegleiter.

127. /.e/uc/k'llm  HelirnUer. Nordamerika. 1955 ein
kleiner, sehr dichter Bestand an der Kriegsstraße vor dem K G . Wahrscheinlich 
eingewandert. A lljährlich an verschiedenen Ste llen im Karlsruher Rhein
hafen. Ursprünglich wohl m it amerikanischem Getreide eingeschleppt. B re ite t 
sich z. Z t. stark aus.

/^'/-st/runr 4.. (1̂ .) H e l l .  Südwestasien. Sehr seltene
Vahnhofspflanze. Bisher nur im Südbahnhof München beobachtet. 1924 im Freiburger 
Gbhf. Wahrscheinlich mit Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht 
festgestellt. Teste O. Iv  8eMil?.

128. /)/-<,he, 1̂ . .>>,'>/). l l i e l l .  m /r. .'»rU-k'/rtegl/'r'-
/o/k'utn ^ lie U e le lti. Mittelmeergebiet. 1955 einige Stücke in der westlichen 
Entladestelle des K G . 1925 und 1928 vereinzelt im Freiburger Gbhf. 1928 
auf einem Brachacker in allernächster Nähe der Kiesgrube an der Baslerstraße 
bei Freiburg. An allen drei Orten m it Südfrüchten eingeschleppt. A ls  B ahn
hofspflanze ist l-ttr. öubr'nteg'T'k/o/r'llm neu. D er Typus wurde im Südfrucht
packmaterial nachgewiesen, die Raste aber noch nicht. Teste O. H. 8eUuIx.

129. I.e/ike/r'um VHAr'nk'cllm 1 .̂, Virginische Kresse. Nord- und M it te l
amerika, Weftindien. Einwanderer von weiter Verbreitung, auch in Karlsruhe 
vollständig eingebürgert. I n  sämtlichen Karlsruher Gbhfen alljährlich in 
großer Zahl, noch zahlreicher im Karlsruher Rheinhafen. Zu vielen Tausenden 
im Freiburger Gbhf.

130. ^obu/nT-rVt (1^.) vesv . Mittelmeergebiet. S ehr seltene,
wahrscheinlich m it Südfrüchten aus S iz ilien  eingeschleppte Bahnhofspflanze. 
1950 ein Stück von k o n te  im Gbhf Esten-Segeroth beobachtet. 1954 zahl
reich im Gbhf Karlsruhe-West. 1954 zwei Exemplare auf dem städtischen 
Kehrichtplatz westlich KarlSruhe-Daxlanden. Wahrscheinlich auch hier m it
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Südfrüchten eingeschleppt. I m  Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen. 
1935 auch im Gbhf BreSlau-W eft von D r. ^ le ^e r, 1937 im Gbhf Leipzig- 
Groma von D ieU ler festgestellt.

131. s t/l/aA rum  /-e r /o / lt t t l l /n  D. Südeuropa, Ungarn, Südwestasten. 
Seltener Südfruchtbegleiter. 1933 drei Exemplare in der westlichen Entlade
stelle des K G . 1926 eine Pflanze bei der Malzkaffeefabrik Kathreiner im 
Karlsruher Rheinhafen. H ier wahrscheinlich m it Getreide eingeschleppt. Im  
Südfruchtpackmaterial noch nicht aufgefunden. Teste U. ^e ke u e rin a n n .

132. /)a /u8 tre  D L ., Sumpfkresse. Europa, Asien, Ame
rika, A frika, Australien, Polynesien, Neuseeland. Kosmopolit. 1933 ein 
sehr zierliches Stück in der westlichen Entladestelle des K G . Es ist wahrscheinlich, 
daß die einheimische, auf Bahnhöfen seltene A r t  — sie wurde bisher nur von 
wenigen Güterbahnhöfen gemeldet — m it Südfrüchten eingeschleppt w ird. 
I m  Südfruchtpackmaterial noch nicht festgestellt.

133. D. §§/). D. (Daum Z.)
L Iavuuc l xubvtt/-. « rve /in 's  (Uelxb.) T4xe11. Europa, Nordafrika, K le in 
asien, S yrien , außerdem weit verschleppt. A u f Gbhfen nicht selten. D ie  
meisten an den Entladestellen auftretenden Pflanzen sind zweifellos Südfrucht
begleiter. I n  der westlichen Entladestelle des K G  wurden verschiedene Formen 
beobachtet: /. 8e1iüd1er e i ^1u iten8 1935 und 1936, §u5/. c^e ru -
/e.veen.'» H ie l l .  1935, /. /lttvu.',' 8e1 iüd ler et N rn te iis  1935, /. §u//)/ru/'erk>'>' 
D rrbev 1936. Teste U. 8ekeue rm unn .

/»tt/ik'.'it/'llm /lerenne V̂11. Östliches Mitteleuropa, Osteuropa. Seltene Bahnhofs- 
Pflanze, 1924 bis 1910 ein Stück im Freiburger Gbhf. Einschleppungsweise nicht ermittelt. 
Die Art wurde bisher nur im Packmaterial rumänischer Äpfel vorgefunden.

134. ruA0.8um (D.) I41. .^ /i. eu-t-UAOöum ^ k e l l .  vn r. 
" l'lio ll. .'»ubl-tt/'. erkoedtrz-um XVelrb ot D erlU ., Rapsdotter. S ü d 

europa, Oberrheingebiet. S eh r häufiger Südfruchtbegleiter. A lljährlich in 
großer Zahl an beiden Entladestellen des K G .

/-UA0§UM sl̂ .) ^11. SL/1. I.r/in«eanll7n tlou^ et k'oue. Westliches 
Mittelmeergebiet. 1924 mehrere Pflanzen im Schwehinger Gbhf. 1917 ein Stück auf dem 
städtischen Kehrichtplah südwestlich von KarlSruhe-Daxlanden. Einschleppungsweise an beiden 
Fundorten nicht ermittelt. Im  Südfruchtpackmaterial wurde die nicht nachgewiesen.

ruAOLum sl̂ .) ^11. sL/i. Orientale sl̂ .s et I^ouc. Mittelmeer
gebiet. 1925 mehrere Exemplare im Schwehinger Gbhf. Einschleppungsweise nicht ermittelt. 
1916 ein Stück am Albhochgestade bei der Grünwinkler Kapelle zwischen KarlSruhe-Mühl- 
burg und der Appenmühle. 1917 ein Exemplar auf dem städtischen Kehrichtplatz südwestlich 
von KarlSruhe-Daxlanden. Hier wahrscheinlich mit Südfrüchten eingeschleppt. Im  Süd
fruchtpackmaterial wurde die noch nicht festgestellt.

135. 8k7rx//ir'F D. .?§/). eu-a/b« Distos., Weißer S en f. Einheimisch 
im Mittelmeergebiet; angebaut, verwildert und verschleppt u. a. auch in M it te l
und Nordeuropa. Fast alljährlich in wechselnder Zahl im K G . W oh l zum 
größten Te il m it Südfrüchten eingeschleppt. A lljährlich vereinzelt im K a rls 
ruher Rheinhafen. H ier wahrscheinlich Getreideunkraut. 1935 in einem Klee
acker bei KarlSruhe-Grünwinkel, 1937 in einigen Kartoffeläckern westlich von 
KarlSruhe-Daxlanden.

136. tt/'l-en.'ik.'.' D. Aenuk/rxr O oär. /.
(D.) Oocli-. Urheimat Mittelmeergebiet. 1935 in geringer Zahl in der west
lichen Entladestelle des K G . Sicherlich m it Südfrüchten eingeschleppt. A ls
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Bahnhofspflanze ist /. Oz-zezztzz/z'r neu; /. «tz-z'ctzz Oelule. ist im Südfrucht- 
packmaterial nachgewiesen, /. Oz-zezztzz/z's noch nicht. Teste /?. Fc/zezzez-zzzzzzzzz.

137. 8z'zzzz/)zs zzz'zzezẑ z'̂  1̂ . z.zzbzzzzz'. 8c/z/ezz/zz-z'zzzzzz sllelzk.) UzzAeizlz. 
/. /zz'z-szztzz Leele. Urheimat Mittelmeergebiet, weit verschleppt und eingebürgert. 
1935 und 1937 wenige Pflanzen in der westlichen Entladestelle des K G . 
1937 zwei Stück bei dem Lagerhaus der E ier-, Obst- und Südfruchtgroßhand
lung Gaß im Freiburger Gbhf. An beiden Orten m it Südfrüchten eingeschleppt. 
A ls  Bahnhofspflanze ist /. /zz'z-̂ zztzz nicht festgestellt. Im  Südfruchtpack
material nicht nachgewiesen. Teste U. 8elz6U6zzizunn.

Hin«/iz§ C/zez/-«nZ/iu§ ILocli — /)/-zz§Ll'ce//zr / /̂-zzc zz^Zz-um O. 1̂ . 8cUziI^.
Westliches Süd- und Mitteleuropa, in der Oberrheinischen Tiefebene vom Breisgau abwärts. 
Im  Freiburger Gbhf seit 1920 an zwei Stellen in größerer Zahl beobachtet, wahrscheinlich 
schon früher vorhanden. 1919 einige Stücke in der Kiesgrube an der Baslerstraße bei 
Freiburg, nach ltez i hier seit 1906 eingebürgert; 1977 daselbst nicht mehr aufgefunden, aber 
vielleicht nur übersehen. Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen.

138. 8z.>»,z/zzzbz-zzzzzz zz/tz,>>.'>zzzzzzzzz 1̂ . — 8. /Vzzzzzozzzczzzzz .luczs. Ost
europa, Südweftasien. 1937 wenige Exemplare am B h f KarlSruhe-Mühlburg. 
Vom  nahen Rheinhafen eingewandert. A lljährlich zahlreich im Karlsruher 
Rheinhafen, hier wahrscheinlich mit Getreide eingeschleppt. Im  S üd fruä it- 
packmaterial nicht nachgewiesen.

139. 8z>,z/zzzbz'z'zzzzz o//z'czzzzz/e (1^.) 8e«p. zzzzr. lz'zoczzz'/-zzzzz 1)0. 
Verbreitung der A r t:  Europa, westliches Nordafrika, Kleinasien, S yrien , 
Kaukasus, Armenien, Weftsibirien. 1937 drei Exemplare in der östlichen E n t
ladestelle des K G  in Gesellschaft von KzzzzzeX /zzz/c/zfr 1 .̂, Azzt/zzzazzzzt/zzzzzz 
zzz-z'.<»tzztzzzzz Uoz^8., Vz'czzz z-zzz-zzz H o^ l. 1937 ein Stück am Lagerhaus der 
Eier-, Obst- und Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger Gbhf. Vzzz-. 
/ezoczzz-/-zzzzz gehört zweifellos zu den Südfruchtbegleitern. A ls  Bahnhofs
pflanze noch nicht gemeldet. D ie einheimische Form wurde im Packmaterial 
nachgewiesen, die Raffe noch nicht.

()/7l'nZ<z/e 1̂ . .9. .luecs. Mittelmeergebiet, Ungarn, Ru
mänien, Südrußland, Südwestasien. 1920 ein Stück im Freiburger Gbhf. Im  Packmaterial 
noch nicht festgestellt.

140. ẑ.-zz/zzz/zz-zzzzzz 8o/z/zz'zz 1 .̂, Besenrauke, Sophienkraut. Europa, 
Vorderasien, Nordafrika, S ib irien , Dsungarei, China, Japan. A ls  Babn- 
hofspflanze nur in Köln und Breslau häufig; sonst selten. 1935 etwa 20 
Exemplare in der westlichen Entladestelle des K G . Hier zweifellos m it S ü d 
früchten eingeschleppt. Um Karlsruhe hin und wieder als Ruderalpflanze. Im  
Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.

141. VoAe/k'zz ^Ve.e/ezz) zz/-z'czz/zztzz (IU e lze r, ^ le ^e r, ^ v e -l^u lle ) 
V ie ilzzzppoi. Mittelmeergebiet. A u f Gbhfen des rheinisch-westfälischen In d u 
striegebiets von 8e1z6U6zmuzzzz und an der Mitteldeutschen Großmarkthalle 
zu Leipzig von ^iecllez- als Südfruchtbegleiter beobachtet. 1935 wenige Stücke 
in der westlichen Entladestelle des K G . Auch hier m it Südfrüchten einge
schleppt. Teste U. 8eIzouezzzz:zizzz.

Resedengewächse.

142. /^e.'.z'z/zl /zz/ezz I.. zzzzr. tezzzzz/o/zzz Teizoie. Mittelmeergebiet. 1936 
vereinzelt in der westlichen Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten einge
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schleppt. Im  gleichen Jahr auf einer frischen Aufschüttung am Albhochgeftade 
westlich der Grünwinkler Kapelle. V ielleicht auch hier Südfruchtbegleiter. D er 
Typus t r i t t  alljährlich als Bahnhofspflanze auf. Im  Südfruchtpackmaterial 
noch nicht beobachtet. Teste U. 8eU euei'inunn.

Schmetterlingsblütler.

143. §cor/-r'ok'c/e§ (X.) XoeU. Mittelmeergebiet. Seltener 
Südfruchtbegleiter. 1933 zwei Exemplare in der westlichen Entladestelle des 
K G . 1937 ein Stück vor dem Lagerhaus der Eier-, Obst- und Südfrucht
großhandlung Gaß im Freiburger Gbhf.

144. ^4/)/7<kcn X., Rankenplatterbse. Mittelmeergebiet, in
M itte leuropa auf Kalk als Ackerunkraut eingebürgert. Im  K G  an beiden 
Entladestellen alljährlich in großer Zahl m it Südfrüchten eingeschleppt. Außer 
^ /rt/ro .r> ,/rt/ru /rr Uoi88. die häufigste eingeschleppte Pflanze. 1932
zwei Exemplare auf einem Komposthaufen zwischen Karlsruhe und KarlSruhe- 
Beiertheim. 1926 in größerer Zahl auf Eisenbahnschutt in der Kiesgrube an 
der Baslerstraße bei Freiburg. An beiden letzten Fundorten ebenfalls S ü d 
fruchtbegleiter.

145. X. Mittelmeergebiet. Recht seltener und immer 
vereinzelt auftretender Südfruchtbegleiter. 1935 ein Stück in der westlichen 
Entladestelle des K G .

146. L/r/zrie /rum  X. (X.) IX  i<̂ . M itte l-
meergebict, Madeira. Recht seltener und sehr vereinzelt auftretender S ü d 
fruchtbegleiter. 1935 und 1937 je ein Exemplar in der westlichen Entlade
stelle des K G .

147 /r//-.«>«?»,>> X. Mittelmeergebiet, in M itteleuropa als
Ackerunkraut eingebürgert, besonders auf Kalk. A ls  Bahnhofspflanze selten 
und vereinzelt. 1937 ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . M i t  
Südfrüchten eingeschleppt.

148. culk'/K,/-/.>> ^lecli1eu8. Kulturpflanze aus dem Mittelmeerge
biet. Nach 8e1iLU6im unn auf Gbhfen nicht selten eingeschleppt. I n  K a rls 
ruhe nur einmal als Bahnhofspflanze aufgetreten. 1935 ein Stück in der 
westlichen Entladestelle des K G . Wahrscheinlich m it Südfrüchten eingeschleppt. 
A lljährlich in großer Zahl auf dem städtischen Kehrichtplatz südwestlich von 
KarlSruhe-Daxlanden. M i t  Küchenabfällen verschleppt.

149. /.olu.-»' co/-7,k'cn/<,tu.>>' X. temn'/o/ku.,' X., Hornklee. Europa, 
Westasien, Nordafrika. 1933 in mehreren Stücken im Gbhf KarlSruhe-Weft. 
1935 in größerer Zahl in der östlichen Entladestelle des K G . An beiden 
Orten mit Südfrüchten eingeschleppt. D ie  A r t wurde im Südfruchtpackmaterial 
nachgewiesen, die Unterart noch nicht.

150. <,n.yrk.','tk'/o//u.'>- X. Mittelmeergebiet. 1936 ein Stück 
in der westlichen Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. Im  
Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen.

151. A/v/h/cv, (X.) J4I. Mittelmeergebiet. Häufig als M o ll-  
pflanze eingeschleppt, als Südfruchtbegleiter aber selten. 1928 beim A lb ta l- 
Bhf-KarlSruhe. Wahrscheinlich m it Südfrüchten eingeschleppt. 1936 und
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1957 am Wegrand östlich KarlSruhe-Rüppurr. S e it Jahren südlich des GbhfS 
eingebürgert.

152. 7n'8/ir'<7a O aertn. va r. a /u 'cu/a ttt sVVillll.) I lu rn n l.  
Westliches Mittelmeergebiet, Frankreich, Britische Inseln. 1956 zwei Pflanzen 
beim Schuttplatz in der westlichen Entladestelle des K G , 1957 einige Stücke. 
M i t  Südfrüchten eingeschleppt.

153. ff/eclr'caAO O a e iln . con/rnk'i (Xoe6) U u rn u l.
Mittelmeergebiet. 1957 mehrere Stücke in der westlichen Entladestelle des 
K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt.

154. H/ec/r'c«No O aerln . va r. ckentr'cu/ata (VVilld.) U u rn u t.
Mittelmeergebiet, Weftasien, Nordafrika. Häufiger Südfruchtbegleiter. I n  
Karlsruhe aber nur spärlich aufgetreten. 1958 wenige Pflanzen in der west
lichen Entladestelle des K G .

6aertn. va/-. /a/i/iacca lOesr.) Lurnat. Östliches Mittelmeer
gebiet. 1977 in größerer Zahl im Freiburger Gbhf am Lagerhaus der Eier-, Obst- und Süd
fruchtgroßhandlung Gaß. M it  Südfrüchten eingeschleppt.

155. 4/ee/k'cttAo Zu/iu/rn« 1̂ . r-«?. (Ou88.) 6 0 1 8 8 . M it te l
meergebiet. 1956 und 1957 wenige Pflanzen bei der Schuttftelle im K G . 
M i t  Südfrüchten, wahrscheinlich aus S iz ilien , eingeschleppt. A ls  Bahnhofs
pflanze neu. D ie A r t ist im Südfruchtpackmaterial nachgewiesen, die Raffe 
noch nicht.

156. O r/u l/roM « . xrckkk-u.'» lA n k . Spanien, Portugal, westliches N ord 
afrika; in M itteleuropa als Serradella kultiviert. Nach 8e1 ieue iinun ii nicht 
selten, bisweilen zahlreich m it Südfrüchten eingeschleppt. 1955 ein Stück in 
der westlichen Entladestelle des K G , 1955 daselbst in größerer Zahl. 1955 auf 
einer frischen Aufschüttung am Albhochgestade bei der Grünwinkler Kapelle 
unter Mittelmeerpflanzen: (7/^uck'um co r/n 'cu /tttum  6ur1i8,
/ik 'rsllttt D ,  ve r/i«  (A lliie r) ^8eUei8. Im  Südfruchtpack
material nicht nachgewiesen.

157. 7 > k /o //ll/n  «/lAustr'/o/k'um 1̂ . Mittelmeergebiet. S ehr seltener 
Südfruchtbegleiter. 1955 eine Pflanze von IV lülIer im Gbhf Ulm beim Zoll
amt aufgenommen. 1955 vier Exemplare in der westlichen Entladestelle des 
K G .

158. I> k /o /r'um  errvense 1 .̂, Hasenklee. Europa, Nordafrika. D ie 
einheimische A r t w ird oft m it Südfrüchten eingeschleppt. 1955 am AuS- 
landgleis im E ilgutbhf in Karlsruhe. 1955 und 1957 wenige Pflanzen in 
der westlichen Entladestelle des K G . 1957 vor dem Lagerhaus der Eier-, 
Obst- und Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger Gbhf.

159. TVr'/o/r'um ce/m/)e8t/-e 8eUreb. — T' /)rocumbe/78 1 .̂, Acker
klee. Europa, westliches Asien, Nordafrika. 1955 und 1956 in einer von 
unseren einheimischen Pflanzen abweichenden, wahrscheinlich südlichen Form in 
der westlichen Entladestelle des K G . S ehr dichte Bestände. Wahrscheinlich 
m it Südfrüchten eingeschleppt. Teste U. 8e6eu6rinann .

160. TVr'/o/kum 1 .̂, Erdbeerklee. Europa, Kleinasien,
S yrien , Nordafrika. 1956 ein Stück in der östlichen Entladestelle des K G . 
in Gesellschaft von TVr'tk'cuTN vr7/o§u/n >V1.I5. und I-otu-e cor/rrcu/tt/u.', 1̂ . 
.e.e/i. te/iuk'/o/irrs 1̂ . Sicherlich m it Südfrüchten eingeschleppt. Nach einer
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brieflichen M itte ilung  von k4ec11ei- wiederholt in Leipzig im Südfruchtpack
material nachgewiesen. A ls  Bahnhofspflanze neu.

7>i/o/ium  e/cAan« 8uvi. Südeuropa, mittleres und südlicheres Rußland, Kleinasien, 
TranSkaukasien, Dänemark. 1957 ein Stück im Freiburger Gbhf an der Entladestelle der 
Eier-, Gemüse- und Südfruchtgroßhandlung Stadt und Land. Wahrscheinlich mit Südfrüchten 
eingeschleppt. Als Bahnhofspflanze neu. Im  Südfruchtpackmaterial nicht festgestellt.

161. k,., Schwedenklee. Mittelmeergebiet, Weft- 
und M itteleuropa, Rußland. D ie  einheimische A r t  t r i t t  fast alljährlich an den 
Entladestellen auf, aber immer nur vereinzelt. Wahrscheinlich öfters m it 
Südfrüchten eingeschleppt.

162. 7>r'/o/r'um k,. Mittelmeergebiet. N icht seltener, meist
gesellig auftretender Südfruchtbegleiter. 1933 in größerer Zahl, 1937 mehr 
als 50 Exemplare in der westlichen Entladestelle des K G . Meist sehr zierliche, 
nicht über 5 em hohe Pflänzchen. D er Größenunterschied gegenüber den 
riesigen Exemplaren im Packmaterial ist bemerkenswert.

163. 7>k'/o/kum 1 .̂ m tr/sst/m um 2ude1. Oftseeküste,
Küste des Mittelmeers. 1933 ein Stück beim B h f Karlsruhe-Rüppurr
Wahrscheinlich m it Südfrüchten aus S iz ilie n  eingeschleppt. A ls  Bahnhofs
pflanze neu. Im  Südfruchtpackmaterial wurde die var. noch nicht aufgefunden. 
Teste II. 8 e ke u e iln u n n .

164. 7Vk'/o//nm k,. .«»/-o/rttt/ieum VVillle. Europa,
Vorderaßen, S ib ir ie n , Nordafrika. 1933 einige Stücke beim B h f KarlSruhe- 
Rüppurr. Einschleppung der W ild fo rm  m it Südfrüchten ist wahrscheinlich.

165. 7>k/o //um  k,. Mittelmeergebiet. Nach M ü lle r
ziemlich häufiger Südfruchtbegleiter. I n  Karlsruhe nur selten und spärlich 
aufgetreten. 1933 und 1935 jeweils ein Stück im K G .

7>k'/n/,kim Î . Mittelmeergebiet. 1926 zu Hunderten bei der Kantine im
Freiburger Gbhf, 1927 auf dem Platz vor dem Gbhf. Wahrscheinlich mit Südfrüchten ein
geschleppt. Seit vielen Jahren auf dem rechten Dreisamufer in der M itte zwischen der 
Fabrikstraßenbrücke und dem Sandfang eingebürgert. Als Bahnhofspflanze neu. Im  Süd- 
fruchtpackmaterial nicht nachgewiesen.

166. V /c itt ö rk /ir/m c«  1̂ . Mittelmeergebiet, Südwesteuropa. Nach 
8 e ke u e im u n n  nicht seltener und bisweilen zahlreich auftretender Südfrucht
begleiter. I n  Karlsruhe nur spärlich beobachtet. 1935 und 1937 jeweils ein 
Stück in der westlichen Entladestelle des K G . 1936 ein Exemplar bei der 
Entladestelle der E ier-, Obst- und Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger 
Gbhf. 1920 eine Pflanze auf Eisenbahnschutt in der Kiesgrube an der 
Baslerftraße bei Freiburg. An allen drei Orten m it Südfrüchten eingeschleppt.

167. V ier« kVkbcr 1 .̂, Saubohne. A lte Kulturpflanze aus dem M it te l
meergebiet, in Deutschland stellenweise angebaut. 1936 in der westlichen E n t
ladestelle des K G . Einschleppung m it Südfrüchten ist nicht ausgeschlossen. 
1937 nördlich des Karlsruher Rheinhafens in größerer Zahl m it

k,.

168. V /cra  /n'r.8uk<r (k..) 8 .kV e r io c a rM  (Oren. et Ooclr.)
k o u ^  6 . k 'iö l.  Europa, westliches Asien, N ordafrika. 1935
einige Pflanzen in der westlichen Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten 
eingeschleppt. als Bahnhofspflanze bisher nicht beobachtet und
auch im Südfruchtpackmaterial nicht festgestellt.
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169. Vk'c/tt /ttt/-^/-oic/e8 0 ., Frühlingszwergwicke. Europa, Kleinasien, 
westliches Nordafrika. S ehr seltene Bahnhofspflanze. V on  HoOeuermunn 
in den Gbhfen Duisburg und Dortm und-Süd beobachtet. 1926 wenige Stücke 
am Auslandsgleis im Karlsruher Eilgutbahnhof. Wahrscheinlich m it S ü d 
früchten eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht aufgefunden.

170. Vk'crVl /u te«  0 . Mittelmeergebiet, in West- und M itteleuropa 
stellenweise eingebürgert. 1925, 1926 und 1927 jeweils einige Pflanzen an 
beiden Entladestellen im K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt.

Vr'ci'cr Orantr. Einheimisch in den unteren Donauländern, im ganten
Mittelmeergebiet eingebürgert. 1924 im Freiburger Gbhf. Wahrscheinlich mit Südfrüchten 
eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.

171. V ie l«  O rnntx k-rrr. /-ur/)ll/'«8cen8 (0 0 .)  km'.
Mittelmeergebiet. 1925 wenige Stücke in der westlichen Entladestelle des K G . 
M i t  Südfrüchten eingeschleppt. 1927 im Karlsruher Rheinhafen. E in- 
schleppungSweise nicht ermittelt. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht auf
gefunden.

Viel« Î . >>>,/-. (l^.) (4 Oruoliii. Mittelmeergebict.
1977 ein Stück vor dem Lagerhaus der Eier-, Obst- und Südfruchtgrofihandlung Gas, im 
Freiburger Gbhf. Im  gleichen Jahr einige Exemplare auf Eisenbahnschutt in der Kies
grube an der Baslerstraße bei Freiburg. An beiden Orten mit Südfrüchten eingeschleppt. 
Als Bahnhofspflanze neu. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht festgestellt. Teste II. 2ctieuci--
INUINI.

172. V ier« 8<ckk'k-</ 0 . ,88/-. <,nAU8/k/o//Vk (0 .) Ouucl. k-</r.
Ivoe li /. llecle. Europa, westliches Asien, Nordafrika. 1926
einige Stücke in der westlichen Entladestelle des K G . Wahrscheinlich mit 
Südfrüchten eingeschleppt. Im  gleichen Jahr auf einer frischen Aufschüttung 
am Albhochgestade bei der Grünwinkler Kapelle zwischen Karlsruhe-M ühlburg 
und der Appenmühle. A ls  Bahnhofspflanze ist -vice/no.«,« neu. Im  S ü d 
fruchtpackmaterial nicht festgestellt. Det. II. 8eI-ouoi m unn.

17.2. Vk'ckV, 8sckk'k-f, 8,8/-. corcksckr, (VVult.) ^ e lte i '8 .  et O iuekn . k-^r. 
/re/e/o/-/!k///<, Oro^I. Südfrankreich, Spanien, Portugal, Balearen. 1926 
ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten ein
geschleppt. A ls  Bahnhoföpflanze neu. Im  Südfruchtpackmaterial nicht fest
gestellt. Teste 11. 8e l-e u e iin u n n .

174. V/ckVt 8<t/k'r-<t 0 . 88/-. no ttttr, .48el-er8. et O iuekn . 
0o8e/r/k/tt' J ie u n ^ . M ittle res  und südliches Ita lie n , S iz ilien , Griechenland. 
1926 ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . Wahrscheinlich mit 
Südfrüchten eingeschleppt. A ls  Bahnhofspflanze ist l-x,/-. Oo.8e/itk/ir neu. D ie 
A r t findet sich häufig in der Verpackung, die Raffe ist noch nicht festgestellt. 
Det. 11. HeOeuoi'munn.

175. Vk'crV, tet/-<,8/-k'/'Mtt (0 .) > IoeneIi 88/-. A/>,c//k'.8 (Ooisel.) Hooleer 
S üd- und Westeuropa. 1926 ein Stück in der westlichen Entladestelle deö K G . 
M i t  Südfrüchten eingeschleppt. A ls  Bahnhofspflanze neu. Teste 11. ^e lieue r- 
inunn .

176. Vk'crV, k-///o8<, H o tk  88/-. 8,k/c<,/-/-<, (IVniore) O u v illie r  —
0. 11o8t 8.8tr. Südeuropa, Kleinasien, S yrien , Nordafrika. Im  K G
alljährlich in wechselnder Zahl m it Südfrüchten eingeschleppt. 1926 auf dem 
städtischen Kebrichtplal; südwestlich von Karlsruhe-Daxlanden. 1924 im
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Freiburger Gbhf, auch hier m it Südfrüchten eingeschleppt. 1924 in einem 
Getreidefeld bei Ebnet.

177. VZcZo vZZZo^cr ko lb t §§/). ^«eueZocrocca jk e r lo l. )  k o u ^ . 
Westliches Mittelmeergebiet. N icht selten m it Südfrüchten eingeschleppt. 1954 
und 1955 einige Stücke in der westlichen Entladestelle des K G . Im  Südfrucht
packmaterial noch nicht nachgewiesen. D et. k .  8ek6ue rm aon .

178. VZcZo vZZZo«n K o ll i  «§/). eu-vZZZo^r O u v illie r  /. 6ocZro//Z ko u z  .
S üd - und Osteuropa, Nordafrika, Westasten. 1956 in der westlichen Entlade
stelle des K G  in Gesellschaft von VZcZ« r-ZZZosa k o lk  /'seucZoc/'occtt 
ik e r to l.)  k o u v  und Zi^ZirZcZu/n k .  Sicherlich m it Südfrüchten
eingeschleppt. 1956 und 1957 im Karlsruher Rheinhafen. D ie  W ild fo rm , 
im Mittelmeergebiet beheimatet, ist als Bahnhofspflanze neu. Im  Südfrucht
packmaterial noch nicht nachgewiesen.

Rautengewächse.

179. 0ZZru>'>' ouro/tZZum k . Kulturpflanze der M ittelmeerländer. 1955 
einige Keimlinge auf dem Schuttplatz in der westlichen Entladestelle des K G . 
A lljährlich in großer Zahl auf den Kehrichtplätzen.

180. 0ZZ/-u,<> /-Z/no/ru/n k i^^o . Kulturpflanze der Mittelmeerländer. 
1955 einige Keimpflanzen auf dem Schuttplatz in der westlichen Entladestelle 
des K G . 1957 im Freiburger Gbhf bei der Entladestelle der E ier-, Obst- und 
Südfruchtgroßhandlung Gaß.

Wolfsmilchgewächse.

181. /^ /-Z rorbZo e^Z^uo k .  /. eZZ/̂ u.>>o .Ine^. Mittelmeergebiet. 1955 
ein Stück in der westlichen, 1956 vereinzelt in der östlichen Entladestelle deö 
K G . 1956 einige Pflanzen auf dem städtischen Kehrichtplatz südwestlich von 
KarlSruhe-Daxlanden. An allen drei Orten m it Südfrüchten eingeschleppt. 
A ls  Bahnhofspflanze ist die südliche Form neu. Im  Südfruchtpackmaterial 
nicht nachgewiesen. Teste k .  HeUeuerm unn.

182. /^/-Z iorZiZo //eZZo.>>co/)Zo k ., Sonnenwolfömilch. Ursprünglich 
wohl Mittelmeergebiet, jetzt weit verschleppt, Kosmopolit. Häufig als Garten- 
und Ruderalpflanze, auf Bahnhöfen selten. 1955 etwa 10 Pflanzen im Gbhf 
KarlSruhe-Weft. Wahrscheinlich eingeschleppt.

/fu^/inrkm  pe/i/k.-. I.. Stranb;one deö MittelmeergebieteS. 1957 etwa IO Keim
pflanzen an der Grenze zwischen den Lagerhallen der Eier-, Gemüse- und Südfruchtgroß- 
bandlung Stadt und Land und der Samengroßhandlung Hambrecht im Freiburger Gbhf. 
M it  Sämereien oder Südfrüchten eingeschleppt. Als Bahnhofspflanze neu. Im  Südfrucht
packmaterial nicht nachgewiesen. Det. 8.

188. /^u/-ZrorZ)Zo ^e/)Zu.>> k ., Rundblätterige Wolfsmilch. Europa, 
Nordafrika, Kanarische Inseln, Kleinasien, S ib ir ie n . W e it verschleppt. 
Kosmopolit. Häufig als Gartenunkraut und Schuttpflanze. I n  den Güter- 
bahnhöfen selten und nach ^eO euerm uon in den meisten Fällen offenbar m it 
Südfrüchten eingeschleppt. 1956 etwa 12 Pflanzen in der westlichen Entlade
stelle des K G . Hier zweifellos Südfruchtbegleiter.

184. /^//-Zrorbko xer/k'ZoZZ.«» Mittelmeergebiet. S eh r seltene B ahn
hofspflanze. 1950 von K ii i^ o r  im Güterbahnhof Herne beobachtet. 1955
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ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. 
Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen. Teste U. ZeU eueim unn.

Lu/i/lo/'bicr viz-Aata ^Vulclst. ei X ii. Osteuropa, Asien. 1926 ein Stück an der Ent
ladestelle der Güterbestätterei Mengler im Freiburger Gbhf, angenähert an /. esu/r'/oiicr 
l'stell. Einschleppung ist nicht ausgeschlossen. Bisher an Entladestellen nicht angetroffen. Als 
Einwanderer in Kiesgruben um Freiburg wiederholt beobachtet. Im  Südfruchtpackmaterial 
nicht nachgewiesen. Det. Or. >V. ^immerinunn.

Rebengrwächse.
Vitis vini/era 1̂ ., Weinrebe. Mittelmeergebiet. 1957 Keimpflanzen in großer Zahl 

am Lagerhaus der Eier-, Obst- und Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger Gbhf. Zum 
Teil aus Italien, Südfrankreich und Bulgarien eingeschleppt. Alljährlich zu vielen Hunderten 
auf dem städtischen Kehrichtplatz südwestlich von KarlSruhe-Daxlanden. Im  Südfruchtpack
material nicht nachgewiesen.

Malvengewächse.

185. / / k H u «  TVkonum X. Spanien, Südosteuropa, Südwestafrika. 
19Z2 einige Stück an einer Südfruchtausladestelle hinter dem alten Bahnhof. 
I9Z5 auf Schutt am Durlacher W ald. 19I7 vor der Malzkaffeefabrik im 
Karlsruher Rheinhafen. Im  Südfruchtpackmaterial zwar nicht nachgewiesen; 
aber sicherlich ein Südfruchlbegleiter, da schon mehrfach in Gbhfen beobachtet.

Hartheugewächse.
//i/Z-critu/tt 6. s^cNrunIi) Deck. Süd- und Ost

europa, Nordafrika, Westasien. 1957 mehrere Stücke bei dem Lagerhaus der Eier-, Obst- und 
Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger Gbhf. M it  Südfrüchten eingeschleppt. Als Bahn
hofspflanze neu.

Veilchengewächse.

186. Vk'o/« trico /o /- X. mk'/n'/ntt Ouucl. rxrr. /- ro c e rio r 6 u u 6 . 
Mittelmeergebiet. 19 I5  ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . Im  
Südfruchtpackmaterial ist die Unterart noch nicht nachgewiesen. A ls  Bahnhofs
pflanze neu. Teste H . XVoIt.

Nachtkerzengewächse.

187. L^k7obk'um c/c/utttum Ori^eb. vn r. I'ou r/te /o rtkk  ^IleU . S ü d 
westliches Mittelmeergebiet. 19Z5 ein Stück in der westlichen Entladestelle 
des K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. A ls  Bahnhofspflanze neu. Im  
Südfruchtpackmaterial nicht festgestellt. Teste k .  H edeuerm unn und X. >Vein.

LpkVoblum /anceo/atum ^ebastiuni et >lauri. Westliches und südliches Europa, 
Nordafrika, Kleinasien, Algier. 1957 ein Stück an dem Lagerhaus der Südfruchtgroßhandlung 
Gaß im Freiburger Gbhf. Wahrscheinlich mit Südfrüchten aus Sizilien eingeschleppt; doch 
ist, da die Art in der Umgebung Freiburgs vorkommt und zu den Windwanderern gehört, 
auch Einwanderung nicht ausgeschlossen. Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen. Als 
Bahnhofspflanze neu.

188. Oerrot/ie/vi bk'emik'.>> X., Zweijährige Nachtkerze. Nordamerika; 
weit verbreitet, auch im Mittelmeergebiet eingebürgert. 19Z5 einige dicht bei
sammenstehende Rosetten in der westlichen Entladestelle deö K G . Wahrscheinlich 
m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  Karlsruher Rheinhafen alljährlich zu vielen 
Tausenden. Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen.
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189. O e/lok/ie /a m u r ic a ttt X ., Stachelige Nachtkerze. Nordamerika; 
in M itteleuropa vielerorts eingebürgert. A ls  BahnhofSpflanze bisher nur von 
I) r . O iok8 t im Bahnhof Langendorf, Kanton S o lo thurn , beobachtet. 1936 
eine Rosette in der östlichen Entladestelle des K G . Es liegen weder Anha lts
punkte fü r Einschleppung noch fü r Einwanderung vor. Im  Karlsruher Rhein
hafen alljährlich zu vielen Hunderten. I m  Südfruchtpackmaterial nicht nach
gewiesen.

Doldengewächse.
O/urr///.-, ckriucotc/e.e 1̂ . vnr. muricnta (kisel^olt'j Oren. et Ooctr. Mittelmeer- 

gebiet. Seltene, wahrscheinlich nur mit Südfrüchten eingeschleppte Bahnhofspflanze. Als 
Südfruchtbegleiter 1926 von 8et>euermanii in den Bahnhöfen Düsseldorf-Derendorf, Essen- 
Ost und Ürdingen beobachtet. 1956 ein Stück im Freiburger Gbhf an der Entladestelle der 
Eier-, Gemüse- und Südfruchtgroßhandlung Stadt und Land.

190. /?k't7o/M (X.) N o ii8 .  Mittelmeergebiet. Seltener
Südfruchtbegleiter. 1935 ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . 
Teste II. 8e It6U 6 im un ii.

191. 8'cttTicikX decken Ve/rerk,«.' X. Mittelmeergebiet, M itteleuropa. 
A lljährlich in größerer Zahl im K G  in verschiedenen Formen. 1950 ein Stück 
auf einen, Schutthaufen bei Karlsruhe-Beiertheim. 1922 und 1924 einige 
Exemplare im Freiburger Gbhf. An sämtlichen Fundorten m it Südfrüchten 
eingeschleppt.

7'6/,/k> rk/ve/iLk« 1̂ . c/wnric'u/rk (.Vloenclr) H ie ll. — 7" (iluirv.
Mittelmeergebiet, Mitteleuropa. 1957 im Freiburger Gbhf vor dem Lagerhaus der Güter
bestätterei Mengler in größerer Zahl, einige Stücke an der Entladestelle der Eier-, Gemüse- 
und Südfruchtgroßhandlung Stadt und Land. Als Bahnhofspflanze neu. Wahrscheinlich mit 
Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südsruchtpackmaterial nicht nachgewiesen.

192. Tork//,«.' sX.) O u e itn . Mittelmeergebiet, in Deutschland
an der Nordseeküste eingewandert und verbreitet. Seltene Bahnhofspflanze. 
1935 ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . 1936 ein Exemplar 
in einem verlassenen Kleingarten östlich des Karlsruher Rheinhafenö in 
Gesellschaft von rtT-l'.ettttum I3oi88. und Orkct^/k'« A/oTnernttt
X. vr,7-. /7k'.e/)<777r'c« XoeO. An beiden Orten m it Südfrüchten eingeschleppt.

T'u/'AettiVk /nti/o/ia  Hokkinairn. Mittelmeergebiet, Mitteleuropa, Westasien. In  Baden 
stellenweise aus Kalkboden. 1924 wenige Stücke im Freiburger Gbhf. Im  Südfruchtpack
material nicht nachgewiesen.

Schlüffelblumengewächse.

193. A77t7g'6k//k.e rl7-k-7>77.>>-k8 X., Ackergauchheil. Europa, West- und M it te l
asien, Arabien, Nordafrika, Kapland, Südbrasilien, Westauftralien. A lljährlich 
in größerer Zahl im K G . Zum größten T e il m it Südfrüchten eingeschleppt.

194. A77<7Aa//k'§ coeT-u/en 8eXied., B lauer Gauchheil. Nach 8ckeuei- 
m ann  auf Güterbahnhöfen häufig und in der Mehrzahl der Fälle m it S ü d 
früchten eingeschleppt. I n  Karlsruhe selten aufgetreten: nur 1936 in wenigen 
Exemplaren in der westlichen Entladestelle des K G .

Bleiwurzgewächse.
Ftttttce I.. vn/-. e/onAk-la (Hokkin.) DL. ^  .Irmericr e/c>NAuta Xock.

Ostseegebiet, Westgalizien, Nordwestungarn, Rheinpfalz, Nordbaden. 1956 mehrere Pflanzen 
an einer Holzverladestelle im Freiburger Gbhf. Wahrscheinlich mit Holz eingeschleppt. Im  
Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen.
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Boretschgewachse.
^nc/illL<r /ta/lc« Hetr. — .4. «ruren Miller. Mittelmeergebiet. 1924 ein Stück im 

Freiburger Gbhf. Wahrscheinlich mit Südfrüchten eingeschleppt. Als Bahnhofspflanze neu.

195. /^c /u u m  ou/Aore 1 .̂, Gemeiner Natterkopf. Europa, Kleinasien. 
Nach 8e1i6U6i'irtunn als Bahnhofspflanze selten. 1957 im K G  am Fuße 
eines PrellbockS. 1924 bei der Kantine im Freiburger Gbhf m it gestreiften 
B lüten.

196. /^ u ro M e u m  1̂ . Mittelmeergebiet, M itteleuropa, 
Südwestasien. S ehr seltener Südfruchtbegleiter. 1955 ein Stück in der 
westlichen Entladestelle deö K G . Im  gleichen Jahre auch von ^ lü l le r  beim 
Zollamt im Gbhf U lm aufgenommen. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht 
nachgewiesen.

197. 7>kt/ro.'./)e/-mum o/-oc//.>>e 1̂ . vor. co//o-.<»eto.'»ll/n ? io b 8 t ei l l i e l l .  
Mittelmeergebiet. 1955 und 1956 vereinzelt in der westlichen Entladestelle des 
K G . Sicherlich m it Südfrüchten eingeschleppt. D ie einheimische Form des 
Ackersteinsamens ist im Südfruchtpackmaterial nachgewiesen, die vor. co/ro- 
.>>c/o.'»kk/n aber noch nicht.

Lippenblütler.

198. A/rkt/o 6/io//roc//ttk/.'>' (1 .̂) 8 e Iiio k . Mittelmeergebiet, V order
asien; in M itteleuropa stellenweise eingebürgert, bes. auf Kalk; fehlt in der 
Umgebung von Karlsruhe. S ehr seltener Südfruchtbegleiter. 1956 ein Stück 
in der westlichen Entladestelle des K G . Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht 
aufgefunden.

199. Lo /o /nk/rt/ro  /Icf/io.'» sl^.) (A u irv ., Steinquendel. M itte l-  und 
Südeuropa, Kleinasien, Nordafrika. 1956 zwei von den einheimischen Formen 
abweichende Exemplare in der westlichen Entladestelle des K G . Östlich der 
westlichen Entladestelle eine größere Zahl. D ie  beiden erstgenannten Stücke 
wurden zweifellos m it Südfrüchten eingeschleppt; die andern könnten den Bau 
des Bahnhofs überdauert haben. Im  Karlsruher Rheinhafen findet sich die 
A r t  häufig auf kiesigem Gelände.

200. Lo//rk//m  (7o/eob<7o/o/r sl^.) O u n lx ,  Goldnesiel. Nord-, M it te l
und Osteuropa, S üdita lien, M ittelspanien, Persien. 1956 ein Stück in der 
westlichen Entladestelle deö K G  unter Südfruchtbegleitern. Ob eingeschleppt? 
A ls  Bahnhofspflanze neu. Im  Packmaterial nicht nachgewiesen.

4/ent/itt 1̂ ., Ackerminze. Europa, Asien, Nordamerika. Die einheimische Art
ist als BahnhofSpslanze sehr selten. 1917 ein Stück vor dem Lagerhaus der Eier-, Obst- und 
Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger Gbhf. Hier zweifellos mit Südfrüchten ein. 
geschleppt.

201. st/c/tt/ro /^u/ct/k/rm  1 .̂, Poleiminze. Südeuropa, M itteleuropa, 
Nordafrika, Weftasien, Rußland, Schweden. V on  verschiedenen Güterbahn
höfen als Südfruchtbegleiter gemeldet. 1955 zwei Stück in der westlichen 
Entladestelle des K G .

Hük/v/tk Hbc/irkc'rk I-. Mittelmeergebiet, atlantisches Europa. 1921 bis 1927 einige 
Pflanzen an der Kantinenstraße in nächster Nabe der Eier-, Gemüse- und Südfruchtgroß
handlung Stadt und Land im Freiburger Gbhf. Wahrscheinlich mit Südfrüchten eingeschleppt. 
Als Bahnbosspflanze neu. Teste li. .^-Iieuormunn.
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202. / 'e u c r iu m  H corodo /u«  D ,  Salbeigamander. M itte l- , West- und 
Südeuropa, Westasien. 1956 einige Exemplare in der westlichen Entladestelle 
des K G . Wahrscheinlich aus Ita lie n  m it Südfrüchten eingeschleppt. A ls  
Bahnhofspflanze neu. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht aufgefunden. 1957 
ein Stück von S ie d le r im Gbhf Leipzig Groma aufgefunden.

Nachtschattengewächse.

203. H trttm o/ik 'um  K., Stechapfel. M itte l-  und Südeuropa, 
A frika, Asien, Nordamerika. Kosmopolit der gemäßigten und warmen Zone. 
A ls  Ruderalpflanze häufig, auf Bahnhöfen sehr selten. 1957 ein Stück auf 
dem Schutthaufen der westlichen Entladestelle des K G . Wahrscheinlich m it 
Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen.

Braunwurzgewächse.

204. A /iO rr /t t/ru m  O ron /r'um  K. k-r,r. A/vt/w/t/ZoT-UM Okmv. — ^4. 
cr/Zk/cZ/m/n K nm . Mittelmeergebiet. 1956 eine Pflanze in der östlichen 
Entladestelle des K G . 1956 und 1957 im Freiburger Gbhf in größerer Zabl. 
An beiden Orten m it Südfrüchten eingeschleppt. Teste kl. 8 e 1) 6 U 6 i i n r i n n .

205. KZttZZne (K.) ^ l i l l .  v/ZZo», lloi.88. Mittelmeergebiet.
1956 zwei Exemplare im K G , ein Stück in der westlichen, das andere in der 
östlichen Entladestelle. 1957 eine Pflanze am Lagerhaus der E ier-, B u tte r
und Südfruchtgroßhandlung Sexauer im Freiburger Güterbahnhof. D ie  ein
heimische Form in sechs Stücken an der Entladestelle der E ier-, Obst- und 
Südfruchtgroßhandlung Gaß.

so.) IVIill. — .<>'//-,>,/<, I^nm. l-t 1)0. Süd- und Westeuropa. Als
Bahnhofspflanze selten. Im  Freiburger Gbhf von 1920 bis 1970, mehr als 100 in von der 
nächsten Entladestelle entfernt. 1921 auf einem Bauplatz in der Reischstraüe in Freiburg. 
Die Art gehört zu den Einwanderern. Im  Südfruchtpackmaterial nicht aufgefunden.

200. Verbt/.'.cum /IZr/ZZorrV, K. Europa, Asien, Nordafrika. 1956 und
1957 mehr als 20 Pflanzen im Eilgutbahnhof in Karlsruhe. Einschleppung 
m it Südfrüchten ist nicht ausgeschlossen. A ls  Bahnhoföpflanze neu. Im  
Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen. 1957 im Gbhf München-Süd von 
Xkorxm üIIor als Südfruchtbegleiter aufgenommen.

207. Vero/ucs/ « r v e / ) , K., Feldehrenpreis. Europa, Westasien. A l l 
jährlich an den Entladestellen im K G . D ie  meisten Eremplare der einheimischen 
A rt sind wohl m it Südfrüchten aus Ita lie n  eingeschleppt.

Würgergewächse.
— 0. k r , ?oir. ,  Kleine Sommerwurz. Europa, Klein

asien, Nordafrika. 1924 im Freiburger Gbhf beim Lagerhaus des Bauernvereins auf I^eon- 
tocton schmarotzend. Es liegen weder Anhaltspunkte für Einschleppung noch für Einwande
rung vor. Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen. 1976 von DlüIIer im Gbhf München- 
Süd als Südfruchtbegleiter beobachtet. Teste 0. 3cl,euerr>iunn.

Wegerichgewächse.

208. ?/e,7iZf,g'o orene/z-ktt >Vu1cl8t. et K it . — 70 (O ilik .)
^8eIiei-8., Sandwegerich. M itte l-  und Südeuropa, Kaukasus, Kleinasien. 
Eine in die Oberrheinische Tiefebene eingewanderte, an verschiedenen Orten
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eingebürgerte 'Art. Zu vielen Tausenden im Karlsruher Rheinhafen. A u f 
Güterbahnhöfen selten. Nach auch in die Gbhfe des rheinisch-
westfälischen Industriegebietes eingewandert. 1933 in größerer Zahl in der 
westlichen Entladestelle des K G . H ier zweifellos m it Südfrüchten eingeschleppt. 
1936 auf dem städtischen Kehrichtplatz südwestlich von Karlsruhe-Daxlanden. 
Wahrscheinlich auch hier Südfruchtbegleiter.

209. O. Mittelmeergebiet. 1922 etwa 20 Exem
plare in der westlichen Entladestelle deö K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt.

Krappgrwächse.

210. LttO 'um t/sicorne 8toke8. M itte l-  und Südeuropa, Asten, N o rd 
afrika. A lljährlich in größerer Zahl an beiden Entladestellen im K G . M i t  
Südfrüchten eingeschleppt.

211. F/rernz-c/ia arve/75k'§ O., Ackerröte. Ursprüngliche Heimat M it te l
meergebiet, jetzt weit verbreitet. A lljährlich an beiden Entladestellen deö K G . 
1936 auch im Gbhf KarlSruhe-West. D ie  meisten Stücke der einheimischen 
A rt sind m it Südfrüchten eingeschleppt.

Baldriangewächse.

212. OoIIieO, Zähnchenfeldsalat. M itte l-  und
Südeuropa, Nordafrika, Kaukasus, TranSkaukasien. 1936 in der östlichen 
Entladestelle des K G . Vielleicht m it Südfrüchten eingeschleppt. 1936 auf einer 
frischen Aufschüttung am Albhochgestade bei der Grünwinkler Kapelle unter 
Mittelmeerpflanzen wie corm 'cu/srtum  Lu i1 i8 , A/t/uven
1.. 1936 auf dem städtischen Kehrichtplatz südwestlich von KarlSruhe-Daxlanden.

213. Oe8v. Mittelmeergebiet, Nordafrika, 
Kleinasien. Nach 8eU eu6 im unn öfters, aber immer nur in geringer Zahl m it 
Südfrüchten eingeschleppt. 1933 und 1933 je ein Stück in der westlichen 
Entladestelle des K G .

214. V n /e rrm ie //«  o /ito rrn  (O.) IVloeneU, Gemeiner Feldsalat. Europa, 
Nordafrika, Kleinasien. 1933 ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . 
Sicherlich m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht 
nachgewiesen.

- /« e s s e , Glockenblumengewächse.

215. 8/iecu/a/-k'a ^ e c u /u /n  sO.) O L. va r. O L . M it te l
meergebiet. 1933 und 1937 als Südfruchtbegleiter vereinzelt in der westlichen 
Entladestelle des K G . D ie  einheimische Form alljährlich sehr zahlreich, eben
falls m it Südfrüchten eingeschleppt.

Köpfchenblütler.

216. Ac7?k'//ea TAAu.-rtrett ^41. Mittelmeergebiet. Seltener Südfrucht
begleiter. V on  8eU eu6 im ann  in den Güterbahnhöfen Dortm und-Süd 1927 
und Essen-Segeroth 1932 beobachtet. 1933 einige nicht blühende Pflanzen in 
der westlichen Entladestelle des K G . 1937 ein Stück beim Lagerhaus der 
Eier-, Obst- und Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger Gbhf. Det. 
kl. b ic lieuerm unn.
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217. 7tobk/k'§ 1 .̂ S üd-, M itte l-  und Osteuropa, Westallen. 
S ehr seltene Bahnhofspflanze. 1950 ein Stück im Gbhf Essen-Segeroth von 
I'onU ;, 1951 im Gbhf Köln-Bonntor von Huplee beobachtet. 1956 zwei 
Exemplare in der westlichen Entladestelle des K G . I m  Karlsruher Rheinhafen 
vollständig eingebürgert.

218. (Oesv.) ? e i'8 . Mittelmeergebiet. Seltene 
Bahnhofspflanze. 1955 in größerer Zahl in der westlichen Entladestelle des 
K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. D et. U. 8 eUet,teiinunn.

219. I^o i^e l. Westliches Mittelmeergebiet. 1917 
im Gbhf Zürich als Südfruchtbegleiter beobachtet. I n  Deutschland erstmals 
von ? ie u 88 im Gbhf Osnabrück als Bahnhofspflanze festgestellt. 1955 ein 
Stück in der westlichen Entladestelle des K G ; auch hier m it Südfrüchten ein
geschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.

2 2 0 . / 1nt/re777k.'> T,. — A. 1̂ . Südeuropa, Westasien.
Seltene BabnhofSpflanze. 1955 ein Stück im Gbhf D ortm und-Süd beobachtet. 
1955 und 1956 mehrere Pflanzen in der westlichen Entladestelle des K G . M i t  
Südfrüchten eingeschleppt. D et. ki. TcU euerinann.

2 2 1 . n/'k-en.'.'k'.',' 1^. /. sl^oisel.) 6 0 1 8 8 . M it te l
meergebiet. A lljährlich vereinzelt im K G . 1956 zwei Stücke am Lagerhaus 
der Eier-, Obst und Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger Gbhf. An 
beiden Orten m it Südfrüchten eingeschleppt. Auch die einheimische Form der 
Feldhundskamille, die alljährlich in größerer Zahl a u ftr itt, w ird oft m it S ü d 
früchten eingeschleppt.

222. Ant/re/rik.e L o t« /«  1 .̂, Stinkende Hundskamille. Europa, West- 
asien, Nordafrika. A lljährlich in einigen Stücken im K G . D ie  einheimische 
A rt wird zweifellos oft m it Südfrüchten eingeschleppt.

2 2 A. A/it/reTm.«. 7MLtcr I.. Mittelmeergebiet, Westeuropa. Seltener 
Südfruchtbegleiter. I n  Gbhfen bisher wenig beobachtet, so 1952 und 1955 von 
IVlüIIer im Gbhf München-Süd, 1957 von S ie d le r im Gbhf Leipzig Groma. 
1957 fünf Pflanzen in der westlichen Entladestelle des K G .

224. K u t/rem cn  ^1.15. Südosteuropa, Kaukasus. A u f 
Gbhfen selten. 1957 ein Stück in der westlichen Entladestelle des K G . V ie l
leicht m it Zwiebeln aus Bulgarien eingeschleppt. S e it  Jahren im Karlsruher 
Rheinhafen und am Albhochgestade bei der Grünwinkler Kapelle. Ursprünglich 
wohl m it Getreide eingeschleppt. An den beiden zuletzt genannten Orten voll
ständig eingebürgert. Nach 8 ekeu 6 rm a r in  t r i t t  die A r t  auch als Südfrucht
begleiter auf.

.l/m Eris  minima (1..) et Loei-te, Kleiner Lämmersalat. West-,
Mittel- und Osteuropa, Korsika, Norditalien. Ziemlich seltener Südfruchtbegleiter. I9Z6 ein 
Stück vor dem Lagerhaus der Eier-, Obst- und Südfruchtgroßhandlung Gaß im Freiburger 
Gbhf.

225. A r te m rH / A b n / i t / r iu m  W erm ut. Trockengebiete Europas, 
Asiens und Afrikas. 1955 wenige Stücke in der westlichen Entladestelle des 
K G  in Gesellschaft von I-o /iu m  .eubu/ritum  Vi8. und 6n8t/-r'ckk'um /encki- 
Aerum  Ouuä. Wahrscheinlich m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südfrucht- 
packmaterial noch nicht festgestellt.
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226. A r te m is »  FVillcl. Nordamerika, Nordasien. 1956 etwa
ein Dutzend Pflanzen beim Albtalbahnhof in Karlsruhe. 1955 vier Exemplare 
an einem Gartenzaun in der Beiertheimer Allee in Karlsruhe. D ie  A rt w ird 
zu den Ölpflanzen gezählt, dürfte aber auch noch auf andere Weise eingeschleppt 
werden. D ie Einschleppungsweise der Karlsruher Pflanzen konnte nicht 
ermittelt werden. Im  Südfruchtpackmaterial nicht nachgewiesen. D et. 
k .  8e1»6U6iinunn.

227. üic/en.'» 1 .̂, D reite iliger Zweizahn. Fast ganz Europa,
Nord- und Weftasien. 1954 und 1955 jeweils IO Pflanzen in der westlichen 
Entladestelle des K G . Einschleppung m it Südfrüchten ist sehr wahrscheinlich.

228. Oz/em/u/e, 1̂ . Mittelmeergebiet. Nach 8elreuei in u n n
des öfteren und mitunter zahlreich mit Südfrüchten eingeschleppt. I n  Karlsruhe 
seltener aufgetreten. 1955 und 1957 jeweils mehrere Stücke in der westlichen 
Entladestelle des K G .

r-u/Att/iL 1̂ ., Gemeine Eberwurz. Fast ganz Europa, fehlt nur im hoben 
Norden; Sibirien, Kaukasien, TranSkaukasien. 1977 ein Stück im Freiburger Gbhf am 
Lagerhaus der Eier-, Gemüse- und Südfruchtgroßhandlung Stadt und Land. Einschleppung 
mit Südfrüchten aus Sizilien ist sehr wahrscheinlich. Als Bahnhofspflanze ist die einheimische 
Art neu. Im  Südfruchtmaterial nicht nachgewiesen.

229. Onte/u/'ev, <///«/<, ^ i to n .  Spanien, Marokko, (Algerien?). 
Seltener Südfruchtbegleiter. 1955 ein Stück in der westlichen Entladestelle 
des K G . A ls  Bahnhofspflanze neu. Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht 
aufgefunden. Teste kl. 8e li6U 6 im unn.

230. 8'toebe 1̂ . s llo iouu ) Our;!., Rheinische
Flockenblume. Europa, Westsibirien. V on  mehreren Schweizer Gbhfen 
gemeldet. 1955 bis 1957 am Eilgutbahnhof in Karlsruhe. Ob Einschleppung 
oder Einwanderung der einheimischen A rt vorliegt, kann nicht entschieden 
werden. A ls  Bahnhofspflanze fü r Deutschland neu. Im  Südfruchtpackmaterial 
nicht festgestellt.

231. O /rrk /^ /it/re /rrrkn r .'»ek/etum 1̂ . Einheimisch im Mittelmeergebiet 
und in Westasien, in M itteleuropa stellenweise eingebürgert. An anderen Orten 
häufig und meist zahlreich m it Südfrüchten eingeschleppt. I n  Karlsruhe nur 
spärlich aufgetreten. 1955 drei Stück, 1956 zwei Exemplare, 1957 etwa 
IO Pflanzen in der westlichen Entladestelle des K G . 1956 m it Ahrrtk/o/, 
Avk'ce/i/w/e Ouei tu . auf einem Komposthaufen in einem Kleingarten zwischen 
Karlsruhe und dem Kühlen Krug. 1957 ein Stück bei der Malzkaffeefabrik 
Kathreiner im Karlsruher Rheinhafen; hier m it Getreide eingeschleppt. D ie  
m it Südfrüchten eingeschleppten Stücke machen einen fremdartigen Eindruck.

232. 0k'c/ro/-r'Ll7ir .Iue<^. Mittelmeergebiet. S ehr seltener
Südfruchtbegleiter. 1929 ein Stück von Helreuerm unn im Güterbahnhof 
Essen-Segeroth, 195O ein Exemplar von FlüIIcw im Hauptbahnhof S tu ttg a rt 
beobachtet. 1955 eine Pflanze in der westlichen Entladestelle des K G . D et. 
kl. 8 c0eue im unn .

233. Oe/)k'.>> H u lk  t'. S üd- und Südosteuropa, KaukasuSländcr,
Kleinasien. Nach eine der Leitpflanzen der Südfruchtflora in
den Gbhfen. I n  Karlsruhe jedoch nur einmal festgestellt: 1955 etwa 1 Dutzend 
Exemplare in der westlichen Entladestelle des K G .
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234. te c to ru m  1 .̂, Dachpippau. Europa südlich bis N ord ita lien, 
Ostspanien, Balkan, Kaukasusländer, S ib ir ie n . Nach Z edeuerm unn  auf 
Güterbabnböfen nicht selten. I n  Karlsruhe nur 1936 und 1937 in ganz 
geringer Zahl in der westlichen Entladestelle deö K G  beobachtet. Einschleppung 
mit Südfrüchten wahrscheinlich. Häufig im Karlsruher Rheinhafen. Um 
Karlsruhe als einheimische Pflanze selten.

235. ve.'.r'ctt/'kn 1̂ . West- und M itte leuropa, Ita lie n , Nordafrika. 
1933 einige Stück in der westlichen Entladestelle des K G . Sicherlich m it 
Südfrüchten eingeschleppt.

233. O u /u n n  vdk/Att/'k'.'»' Ou88. Südeuropa, Ungarn, Vorderasien. S eh r 
seltener Südfruchtbegleiter. 1933 ein Stück von k le d le r  an der Großmarkt
halle zu Leipzig beobachtet. 1933 ein Exemplar in der westlichen Entladestelle 
des K G . Sonst als Bahnhofspflanze in Deutschland noch nicht aufgetreten. 
Det. II . Zelxeuerm unn.

237. Ü077e,7-k6778r,'> 1̂ . — /^. c7-k.e/777,e I^ o u rie t. Südamerika, 
heute in den wärmeren Gegenden der ganzen Erde verbreitet, auch im M it te l
meergebiet eingebürgert. A ls  Bahnhofspflanze erstmals 1931 von 1)r. C lever 
im Gbhf BreSlau-West aufgenommen. 1933 zwei Stück in der westlichen 
Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. Nach einer brieflichen 
M itte ilung  Zelwwioi munn.8 1936 auch von N ü IIo r  im Gbhf Ulm als S ü d 
fruchtbegleiter festgestellt. D et. II . 8e1xeuorinunn.

238. M7'v,'/Io7>, tlu v ., Kleinblütiges Franzosenkraut. S ü d 
amerika. Einwanderer von weiter Verbreitung. A u f allen Güterbahnhöfen 
in großer Zahl. Um Karlsruhe das häufigste Ackerunkraut, Karlsruher Klee 
genannt. Schon 1803 um Karlsruhe festgestellt: Flüchtling aus dem botanischen 
Garten. O m e lin  sprach schon 1808 die Vermutung aus, daß sich die Pflanze 
in kurzer Zeit einbürgern werde.

yum//-l'/'<7c/k'fr7« k u ir  et I^uvon vrir. svet (OL.1 H ie ll.
Westliches Südamerika, Mittelamerika, Mexiko. Einwanderer, der sich zur Zeit stark aus
breitet. 1926 einige Kümmerstücke auf einer Schuttstelle im Freiburger Gbhf; 1927 zwei 
Pflanzen am Lagerhaus der Eier-, Obst- und Südfruchtgroßbandlung Gaß. In  Freiburg schon 
1975 in einem Vorgarten der Glümerstraße beobachtet. 1925 zu Hunderten in der Schwarz
waldstraße. 1927 in der Oberwiehre an einem Gartenzaun, in der Schloßbergstraße in einem 
Vorgarten, in der Adolf-Hitler-Straße im Hof der Badeanstalt Herdern. Im  gleichen Jahre 
zwischen Freiburg-Zähringen und Gundelfingen. 1926 und 1927 in Vörstetten in der Straßen
rinne der Gundelfinger- und Marchstraße. In  Karlsruhe 1922 im Rheinhafen, 1925 in der 
Körner-, 1926 in der Kriegsstraße. 1920 in Mannheim an der Friedrichsbrücke.

239. T/e<7k//)770k,8 O e trc tt (1^.) FV1116. Mittelmeergebiet. S e lten und 
nur spärlich m it Südfrüchten eingeschleppt. 1933 zwei Stück in der westlichen 
Entladestelle des K G . D et. H. Helxeuerm unn.

240. TZe/mint/uV, e c /rrH /e x  O uerln . Mittelmeergebiet. Nach
.Zeixeueimunn Leitpflanze der Südfruchtflora in den Güterbahnhöfen. I n  
Karlsruhe bisher spärlich aufgetreten; nur 1933 in geringer Zahl in der 
westlichen Entladestelle des K G .

241. //e/77ik77t/uV, e c /ttH /e x  O u e iln . lx,?. l7 77 777k'/77§<7 (VVillcl.) H x e ll. 
Mittelmeergebiet. Südfruchtbegleiter. 1933 ein Stück in der westlichen 
Entladestelle des K G .

8
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242. I-NAOserrL ^Ve7N6kll86/iLrs sOouan) X ock . Westliches Südeuropa. 
Nach 8edeuerm ann  auf den Gbhfen des rheinisch-westfälischen Industrie
gebietes in einzelnen Jahren vielerorts und zahlreich, in anderen Jahren spärlich. 
I n  Karlsruhe bisher nur selten und spärlich aufgetreten, nur 1935 in zwei 
Stücken in der westlichen Entladestelle des K G . M i t  Südfrüchten eingeschleppt. 
Im  Südfruchtpackmaterial noch nicht nachgewiesen.

243. Z /a tr ic m ra  (?ur8lk) UueUenau, Strahllose Kamille. 
Nordwestamerika, Nordostasten, in Europa vielfach eingebürgert. W eit ver
breiteter Einwanderer. A u f unseren Gbhfen alljährlich zahlreich. I n  und um 
Karlsruhe häufige Ruderalpflanze.

244. (X.) O u e iln . Mittelmeergebiet. Ziemlich 
seltener Südfruchtbegleiter. 1935 ein Stück in der westlichen Entladestelle 
des K G .

245. Henec/o k-ernn/k'^ XVuldst. e l X il. ,  Frühlingskreuzkraut. West- 
asien, Osteuropa, Ungarn, Balkan; in Deutschland vielerorts eingebürgert. 
B re ite t sich zur Zeit in und um Karlsruhe stark aus. Häufig auf Grünflächen, 
Kleeäckern, Schuttplätzen. 1935 ein Stück, 1937 mehrere Pflanzen im K G  
an verschiedenen S te llen.

246. Zo/rc/iu« o/eraceu.? X., Kohlgänsediftel. Europa, West- und 
Nordasien, Nordafrika. 1935 besonders zahlreich in der westlichen Entladestelle 
des K G . H ier zweifellos m it Südfrüchten eingeschleppt.

unnucr sl̂ .) dlee8. — crnnuus sl̂ .) ?er8. Nordamerika. Ein
wanderer. 1956 und 1957 im Freiburger Gbhf bei dem Lagerhaus der Eier-, Obst- und 
Südfruchtqroßhandlung Gaß. 1956 und 1957 auf einer Grünfläche nördlich der Ausstellungs
halle in Karlsruhe und hinter dem Schloßturm. Die Art breitet sich zur Zeit aus und ist 
auch in Karlsruhe als Bahnhofspflanze zu erwarten. S ie  darf nicht verwechselt werden mit 
der ebenfalls aus Nordamerika stammenden, als Ruderalpflanze häufigen Ftennctis 
//orn Ikr. Bei der echten Fte/icrctis «nnua (1̂ .) dlees sind die Zungenblüten rötlichlila 
und etwa 1 cm lang, bei der Htennctl« be>//ickl/7o/-a sind sie kurz und weiß. Was
in kloudort-Xlein: Flora für das Großherzogtum Baden unter Ftenncti« nnnua aufgeführt 
ist, gehört wohl alles zu Ftenactls be/kicki/kora Ikr. Die echte Htennctis cmnua (Î .s 
dlee8 ist als Bahnhofspflanze neu. Im  Südfruchtpackmaterial nicht festgestellt. Det. kl. 
8ckleuermurln.

247. T'/i/'k'nck'n /u r t«  X o tk ., Rauhe Zinnensaal. M itte l-  und S ü d 
europa. Nach TeXeuerinunn häufige, in mehreren Formen auftretende 
BahnhofSpflanze. I n  Karlsruhe nur einmal in einem Stück aufgetreten: 1935 
in der westlichen Entladestelle des K G  in Gesellschaft von I>o/r'um su b u /n tu m  
V is. H ier zweifellos m it Südfrüchten eingeschleppt. Im  Südfruchtpackmaterial 
noch nicht aufgefunden.

3. D ie  floristischen Verhältnisse.

V on  1932 bis 1937 konnten an den Ausladestellen der Karlsruher Güter
bahnhöfe insgesamt 247 verschiedene Fremdpflanzen nachgewiesen werden. V on  
diesen Arten, Unterarten und Raffen stammen 23O aus dem Mittelmeergebiet, 
4 aus Osteuropa und 9 aus Amerika. B e i 4 Arten konnte nicht entschieden 
werden, ob sie aus der Heimat oder aus einem fremden Florenreich einge
schleppt oder eingewandert sind.
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Das starke Überwiegen der Mittelmeerpflanzen auf den Güterbahnhöfen 
ist heute jedem BahnhofSfloriften bekannt; H e tteuerm ann hat eö 1929 fü r 
die Güterbahnhöfe des rheinisch-westfälischen Industriegebietes, D r. C lever 
1952 fü r Breslau, Huplee 1953 fü r Kö ln , X . M ü lle r  1955 fü r U lm  und 
X ie ttle r 1957 fü r Leipzig nachgewiesen. Nirgends aber sind die M it te l
meerpflanzen verhältnismäßig so häufig wie auf den Karlsruher Güterbahn
höfen. Während beispielsweise die von T e tteue rm ann  auf den Güterbahn
höfen des rheinisch-westfälischen Industriegebietes in  den Jahren 1925 bis 
1929 gesammelten mediterranen Arten 77 A  aller Fremdlinge betragen, steigen 
die aus dem Mittelmeergebiet eingeschleppten Pflanzen in den Karlsruher 
Güterbahnhöfen auf 95 A .  Ähnliche Verhältnisse finden sich nur noch an 
der Mitteldeutschen Großmarkhalle zu Leipzig. H ier erreichen die von 
.X ie ttle r in den Jahren 1952 bis 1956 beobachteten Mittelmeerpflanzen 92 A .

Dieses starke Überwiegen der Mittelmeerpflanzen vermutete ich schon 
bald nach Beginn meiner planmäßigen Durchforschung der Güterbahnhöfe. 
Meine Vermutung gründete sich teils auf die Besonderheit des Güterverkehrs, 
teils auf die Lage des ergiebigsten Güterbahnhofö, des Hauptbahnhöfs K a rls 
ruhe Güterabfertigung, Kriegöftraße 5.

A u f den Karlsruher Güterbahnhöfen w ird weder W olle  noch B aum 
wolle, weder ausländisches Getreide noch ausländische Ölfrucht ausgeladen; eö 
fehlen deshalb die Wollpflanzen ganz, die Getreideunkräuter und die Ö l
pflanzen fast vollständig. D ie  Zufuhr der Südfrüchte, Orangen und Zitronen, 
ist dagegen recht beträchtlich; eö darf also nicht wundernehmen, daß die M it te l
meerpflanzen so stark in der Überzahl sind.

D ie  Frostschutzpackung der Südfrüchte ist fast der alleinige Lieferant der 
Fremdpflanzen auf den Karlsruher Güterbahnhöfen, und die Fremdlinge aus 
dem Mittelmeergebiet sind beinahe ausschließlich als Südfruchtbegleiter anzu
sprechen. W as D r. ^ le ^ e r schon 1950 fü r B reslau festgestellt hat, t r i f f t  auch 
fü r Karlsruhe zu.

2 im m 6 im u n n  stellte sich die Einschleppung der Mittelmeerpflanzen ganz 
anders vor. I n  seiner Adventivflora führt er aus, daß „m it den internationalen 
Eisenbahnzügen sicherlich auch manche südeuropäischen Arten zu uns verpflanzt 
werden". E r war nämlich einmal im Mannheimer Hauptbahnhof anwesend, 
als das Dach eines Riesenwagenö gereinigt wurde. E r  säte den Kehricht auf 
einem Acker aus und erhielt A /ie rn  in te r ru / ita  Leauv ., /.aAurrr.«, o l-ntu« 
X. und st/et/r'cttAo Arabk'ctt /x ll., in schön entwickelten Exemplaren. 2 im -  
in e rm u n n  sah diese A r t der Einschleppung vermutlich nicht als Regel an; denn 
er brachte die Einschleppung der Mehrzahl der Mittelmeerpflanzen m it dem in 
Mannheim damals sehr hoch entwickelten Getreidehandel in Beziehung. 
8e tteu6 rinnnn  hat schon darauf aufmerksam gemacht, daß viele der von 
2 im m e rm u n n  in Mannheim gesammelten Mittelmeerpflanzen Südfrucht
begleiter sind. kannte den B e g riff Südfruchtbegleiter 1907
noch nicht und hob den Zentralgüterbahnhof, der im Mannheimer Hafen
gelände liegt, als Fundort nicht besonders hervor; es kann deshalb aus seiner 
Fremdpflanzenliste leider nicht entnommen werden, ob die einzelne A r t  bei 
einer Entladestelle an einem Hafenbecken oder im Zentralgüterbahnhof auf
gefunden wurde.

8
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D er ergiebigste unter den Karlsruher Güterbahnböfen, der ,,Hauptbahnhof 
Karlsruhe Güterabfertigung", ist ein Sackbahnhof und liegt nicht am Rande, 
sondern in der S ta d t; er ist im Süden, Westen und Norden durch Häuser
quadrate abgeschloffen; im Osten zieht der Schienenstrang noch 1,5 lem an 
Straßenreihen vorbei. B e i dieser abgeschlossenen Lage war von vornherein 
eine sehr geringe Zahl von Einwanderern zu erwarten. Außer einigen W ind 
wanderern, meist Korbblütlern, konnten nur Akkkbk§ kli-elio», 8eop., etwa 
100 m  von einer Entladestelle entfernt, ^e /ik 't/rum  8 c lii uckoi,
I,e/nc/k'uin Vri-Aknicum D., O/reno/iok/kum D. aufgenommen und
als Einwanderer bestätigt werden. Mehreren Arten, die als Einwanderer 
gelten, mußte bei ihrem Auftreten auf Karlsruher Güterbahnhöfen daö Prädikat 
Einwanderer abgesprochen werden.

I.e/)k'c/r'um D/vkbkk D., die stengelumfaffende Kresse, wird von allen 
Floristen, D r. D rohet und D e rb s t ausgenommen, als Einwanderer angesehen. 
D ies stimmt gewiß, wenn die A rt abseits der Entladestellen auf Abstellgleisen, 
ruderalen Grünstreifen und an Bahndämmen in großen Beständen a u ftr itt ; 
wenn sie aber ganz vereinzelt an Entladestellen wächst, muß sie als eingeschleppt 
angesprochen werden; sie kommt hauptsächlich m it südfranzösischem Südfrucht
packmaterial auf die Güterbahnhöfe und ist in solchem Packmaterial schon 
wiederholt in großer Zahl aufgefunden worden. A ls  eingeschleppt darf sie auch 
dann bezeichnet werden, wenn sie als Unterart oder Rasse, die in einem fremden 
Florengebiet ihre Heimat hat, eindeutig bestimmt werden kann.
D/v/bkl D. §§/>. L/rkk/e/ieki§e (D.) H io I I . ,  das ich 1924 im Freiburger Güter
bahnhof aufgenommen, und /^/ikV/k'kkm D. §§/i. en -D iv,/,,, H ust!.

kiites/rk'/o/Ukiii das ich 1925 und 1928 im Freiburger,
1955 im Karlsruher Güterbahnhof gesammelt habe, sind zweifellos eingeschleppt 
worden, und zwar m it Südfrüchten; beide Formen sind im Mittelmeergebiet 
beheimatet. /.e/ist/kum  D /v/h« D. t r i t t  m. E . aber auch als Saatbegleiter 
auf; in den letzten Jahren konnte ich diese A rt wiederholt in der S ta d t auf 
Grünflächen feststellen, auch in der kx,r. cke/i/k,/klirr Uuguel, die wohl neu fü r 
Baden ist und wahrscheinlich eingeschleppt wurde.

Ok/iiocko/r k/k,c/,l//orr (D.) das BermudagraS, ist in Deutschland
stellenweise eingebürgert, auch in und um Karlsruhe wird es hin und wieder 
angetroffen; als Bahnhofspflanze konnte ich es nur einmal, und nur in einem 
Stück, aufnehmen. Nach 8 e Iro u 6 im u n ii werden „sterile Triebe massenhaft 
im Südfruchtpackheu angetroffen; Blütenftände wurden darin nur ausnahms
weise, Fruchtftände noch nicht vorgefunden. Daher wird eine Einschleppung des 
BermudagraseS m it Südfrüchten zu den Seltenheiten gehören." D as 1956 im 
Karlsruher Güterbahnhof gesammelte Stück wurde zweifellos m it Südfrüchten 
eingeschleppt; eS wuchs in Gesellschaft von /V,/ikkkie/- /rr/br-kl/rr/rr D., Vr'ckVk 
rikV/o§« H o tli §§/i. /^§ekkc/oc/-<,ccn (U erto l.) U ouv und VrckVk kik'//o§k, H o ll: 
§§/). eu-vr'//o§tt L u v i l l ie r  /. (lOt/i-orrr I lo u v , also unter lauter Südfrucht
begleitern.

Auch in Freiburg hatte ich Gelegenheit zu beobachten, daß daö Bermuda
graS m it Südfrüchten eingeschleppt w ird. Eine Südfruchthandlung w arf 
regelmäßig Rückstände aus Körben über das Geländer in die Drcisam. An 
dieser S te lle  fand ich am Uferrand im Herbst 1929 Ok/rrok/orr in Gesellschaft



Fremdpflanzen auf den Karlsruher Güterbahnhöfen. 117

von 3sMAUkna/e 0 . vtt/-. tt tr ic / iu z n  ^ 8 6 ^ 6 1 8 . et O iuebn . D a
beide Formen dreisamauf und -ab nicht mehr aufzufinden waren und in und um 
Freiburg nicht vorkommen, können sie nur m it Südfrüchten eingeschleppt 
worden sein.

m m o r b1o8t, das kleine Liebesgras, ist eine der allerhäufigsten 
Bahnbofspflanzen, die wohl auf allen S tationen der badischen Bahnen zu 
finden ist und mancherorts auch den Bahnkörper zwischen den S tationen 
bevölkert. An den Entladestellen der Karlsruher Güterbahnhöfe t r i t t  die A r t 
sehr spärlich auf; ich vermute, daß auch sie hin und wieder m it Südfrüchten 
eingeschleppt wird.

Die Entladestellen der Karlsruher Güterbahnhöfe werden alljährlich im 
Herbst noch einmal gründlich gesäubert. Dieser Reinigung fallen auch die aus
dauernden Arten zum Opfer, u. a. die Blattrosetten des schmalblätterigen 
Doppelsamens, /)//-/oZ</>Tk'.>> ttm m '/o /m  (0 .) 1)0. An den Entladestellen konnte 
ich desbalb im Sommer immer nur solche Pflanzen dieser A r t aufnehmen, die 
erst im Frühling aus im W in te r eingeschleppten Samen aufgegangen waren. 
Schon 1922 vermutete ich, daß der schmalblätterige Doppelsame eingeschleppt 
w ird ; die Vermutung wurde bestätigt durch das Auftreten der Form r'/rte- 

X oe l, in den Jahren 1924 und 1925, die zweifellos dem M itte lm eer
gebiet entstammt. 1925 konnte ich diese südliche Form auch auf einem S chutt
platz im Karlsruher Rheinhafen aufnehmen; sie darf unbedenklich den S üd- 
fruchtbegleitern zugezählt werden.

OtmoZ/ie/v, 0 ., die zweijährige Nachtkerze, und Oemot/rere,
0 ., die stachelige Nachtkerze, beide in Nordamerika beheimatet, sind 

schon seit langer Zeit Bürger der Karlsruher F lora und insbesondere im 
Karlsruher Rheinhafen sehr verbreitet; sie finden sich auch an Bahndämmen 
und kiesigen S te llen der Güterbahnhöfe seitwärts der Gleise, fehlen aber in der 
Regel den Entladestellen. N u r  einmal, im Herbst 1925, beobachtete ich an zwei 
Entladestellen im Karlsruher Güterbahnhof mehrere Blattrosetten der zwei
jährigen Nachtkerze. D ie  Blattrosetten standen so dicht beisammen, daß ich 
Einwanderung fü r ausgeschlossen betrachte und Einschleppung vermute. D a  die 
Anhäufung einer größeren Zahl Rosetten auf engstem Raum nur dadurch 
erklärt werden kann, daß Fruchtftände auf den Entladestellen niedergefallen 
waren, und da die A rt in Ita lie n , auch in S iz ilien , eingebürgert ist, halte ich 
Einschleppung m it Südfrüchten aus S iz ilien  fü r wahrscheinlich. Ob auch die 
stachelige Nachtkerze, die ich in der östlichen Entladestelle in einem Stück auf
nahm, eingeschleppt worden ist, vermag ich nicht zu entscheiden.

Eine ähnliche Ansammlung vieler Pflanzen auf allerengstem Raum — oft 
mehr als 50 auf 1 qckm — beobachtete ich wiederholt an den Entladestellen bei 
Oozo/ro/m.-,- (//tZr/mu«, 8m ., dem zweiknotigen Krähenfuß. Wenn diese A r t  
an den Entladestellen in der genannten Weise a u ftr itt, ist sie zweifellos m it 
Südfrüchten aus Ita lie n  eingeschleppt.

Ob 1)0., 8 e i, i m p . et
8pe im . und Azm/z-mi/zr.-,' z-etz-o/Ze^u,-, 0 . bei uns Einwanderer sind, wie 
8e l,eue rm m m  dies fü r das rheinisch-westfälische Industriegebiet angibt, bedarf 
noch sorgfältiger Beobachtung; ich bin der Meinung, daß auch sie -  wenigstens 
zun, Te il — m it Südfrüchten eingeschleppt werden.
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E in  Blick auf das vorstehende „Verzeichnis der Fremdpflanzen" läßt schon 
erkennen, daß das floristische B ild  sich alljährlich stark ändert. Um den Wechsel 
recht klar herauszuarbeiten, laste ich eine Zusammenstellung der Funde aus den 
Jahren 1955 bis 1957 folgen, in der die eingeschleppten einheimischen und die 
eingebürgerten Arten durch ein Kreuz kenntlich gemacht sind. A ls  Häufigkeits
werte gelten: 1 — 1 — 2 Exemplare; 2 — 5 — IO Exemplare; 5 — 11 —25 
Exemplare; 4 — 26 — 50 Exemplare; 5 — über 5O Exemplare.

1 9 3 3 1 9 3 4 1 9 3 5 1 9 3 6 1 9 3 7

- 4  4 8 / z z t t z u z n  K o b e z 'tz c z z z z z z n  ( H o k k m . )  X u e r 8 8 . — — — 1

4 -  4 /o / z e c l l z - z z 8  a A z -e 8 tz 8  ? e r « . 4 4 5 4 2

,,  lltz °zc zz /zz tzz8  k 'e r s . — — 1 — —

4 /z t / z o ^ a n t t z z z m  az-z8tzztzzz7z 8 0 1 8 8 . 5 3 5 5 4

4 -  4 / i e z - «  8 / iz 'c a  z iezztz  ( X . )  8 .  6 . 4 4 5 3 2
Iz iL Z Z «  5zzz/izz1zz 8 i - « t . — — 4 2 —

„  L ^ ^ c z n tz n c z  X .  X o e X — — — — 2

4 -  „  /c z tz z a  X . — — 3 3 — .

„  O z 4 e z z X z /z '8  8 c X i 'e X . — — — 1 —

8 z - z 4 a  ZTZzzTzznzz X . 2 -— 1 1 2
8 z 4 r a  z n z n o z -  X . — — 1 .— . 3

4 -  ü z°oz7zzz8  a z -z ie n 8 Z 8  X . 2 3 4 3 2

„  c z -e c tz z 8  b l u 6 8 . — — — ,— 1

„  z7 zczc z-0 8tzzc /zz /8  8 e 8 k .  zizzz-. /zzzzzzAzzzo8zz8

X o i 8 8 . — 2 -— — —

,, A /czctz-z'/ezz8Z8 X . — - — 3 — 3

„  „  8 e /z 7 e z  8 0 1 8 8 . — — 1 — — -

, ,  8 c o / ) a / - i u 8  X . — — .— — 2

4 -  , ,  « e c a / r 'n l l s  X . 3 4 5 2 — -

- 4  >> 8 te z-z '/z8  X . 3 4 5 3 —

„  „  ziczz-. t a / i u A l / i o L l l s  8 o X 1 e r z a — — A — —

- 4  „  te c t o z 'z z m  X . 3 4 5 2 —

„  , ,  z -a z '. n u c / l l §  X l e t t  e t  8 i e X t e r — — 3 — - —

,, Z -z / /0 8 U 8  X O I - 8 X .  Z1ZZZ. 77Z«LZZ7Zll8 ( O e 8 k . )

z ^ 8 e X e r 8 .  e t  O r a e b n . — — 3 3 3

- 4  L z /n o 4 o z z  c ic z c t^ /o z z  s X . )  8 e r 8 . — — — 1 —

X z /n o s u z - u s  e e /z z z z c z tu 8  X . 4 4 5 2 2

O z z c k ^ /z s  A /o zn e z -zz tc z  X .  z -a z '. 4 /z 8 / ia z z z c a  X o e X — — — — 1

- 4  L z -c z A z -o s tz s  Z7ZZN0Z' H o 8 t — — 2 2 2

O aLtz 'z 'c tzzzziz  z z e n ^ z c o s u z n  ( O o u a r z )  8 c X i n r  e t  I X e l l . — — - 2 — — -

6ozzc/zzzzcz /z°zzA z/z8  8 .  8 . — — — — 2

4 -  6 /z /c e z 'z a  / /z z z ta z z 8  ( X . )  8 .  8 r . — — — 2

/ /v z -c te u z z z  m a z -z 'X z n z z m  V V ^ itX . 2 1 — — —

- 4  //o z°ckezzz7z  zzzzzz'znzzzTZ X . - - — 2 2 2

X o e t e z 4 a  / i z z n z c e a  ( X s i r z . )  O o i n i n — — — — 1

„  / ) /z /e o z 'z te s  ( V i l l . )  8 e r 8 . 1 — 3 1 1

X z z A z z z 'lls  ozzcztzzs X . 1 — 2 — 1

X o / z u z n  zzzzz/kz7/oz'zzz7z X a m .  z iazv  m u t z c z z z n  8 0 . — > — — .— 2

„  „  v a ^ .  « llb z T z u tz c z z z T z  b l u t e t — — — — 2

„  „  L s / , .  6 c z llz /z 'n z  8 a r 1 . — — 3 3 2

„  z-zAzctzzzTZ O a u c l . I — — — —

„  8 z 'c z z /u z n  8 a r l . — — 1 — —

„  8 tz 4 c tu z 7 z  8 r e 8 l — — 1 1 —

„  8ZZ/1U/ZZ/UZ7Z V l 8 . 1 1 2 3 3

„  te zT zzz /e zz tzzzn  X . 2 2 3 2 2

„  ziczz-. 6 u 8 8 0 zzez 8 a r l . — — 2 — —

8 c zzzzc zzzn  c a / iz /Z a z - e  X . 1 — — - — —

„  cz-zz8 9 cz//z X .  ziczz-. o z -^ c » z c te 8  ( z V r 6 . )  O o i r . — — 2 — 2
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1933 1934 1935 1936 1937
T'/ro/oris Lonorreus/s 1̂ . — — 1 —

„ coero/esceus Oest. 2 — — — —
,, rnirror k e tr . 1 — — — —
„ /)oroc/oTO 1̂ . 3 2 4 2 I

T'/i/euor 6roecu7u L 0 1 8 8 . et I4e1clr. — — — -— 2
„ /)roterise 1̂ . vor. noc/osum k ic k te r — — 2 — 3
,, subu/oturn )8uvi) ^sekers. et Oraebu. — — — — 3

-I- />oo 5o/boso 1̂ . /. v iv l/)oro  Xoeler — — — — - 1
„ com/)rcsso b.. vor. /)o/^uoc/o ^scliers. et

Oraebu. — 2 —. 3 —
,, /)roteusis 0 . vor. strr'AOSO Oaucl. — — — 3 —

^ o /^ /)0 Aon m or/bruus >Vi116. — — — -— 1
„ 3/ous/)ebeusis )I>.) Oesk. 2 3 5 2 1

8etori'o vertiei/Zoto ^b.) ? .8 . — 2 3 3 2
7'rkticuor clururn Oesk. — — 5 .— 3

„ ,, vor. /eucururu ^ le t. — — — — 2
,, „ vor. /eucom e/on -Vlek. — — — — 2
,, vi//osuru )0 .) ^4.8. 2 5 5 3 2

1/'u//)ko Dertoueusis )^I>.) Volleart — — 1 -— —
-b ,, m ^uros (0 .) Oinel. 3 3 5 3 3

,, uroA/umks Öum . 1 — — — —
-f- O orer /-oureeo 0 . — — -— — 1
0^/)eros §/ober I>. — — — 1 —
8'c7ioekius /erruA ineus 0. — — —  ' 1 — -
-j- /u u cu s  bu/ouius 0 . — — 2 — — -
->- /t//iu /r l ocutooAu/llm  8cbra3er — — — 1 —
TVouero 7o/)onico N ü j. — — — 1 —
/^urneL buce/i/io /o /)/iorus 0 . — — 1 — —

„ e/. obovotus Däuser — - - 2 — —
,, D otieu/io  D. — — — 2 2
„ /lo /c /ie r I.. — — — — 1

>1tr)/)/eL ob/ouAk/o/rum >VaI68t. et K it. 3 3 3 3 3
„ /)otu/urn D. vor. rnocrocb'rum (H u .)

^reang. — — — 2 —
L e to  ruorit/m o D. — 1 I —
0/ieuo/)octkuul orubrosloic/es D. — 1 — — —
-j- ,, / ic i/o /iu ru  8in. — — — — 1
-j- ,, rnuro/e D. — — — I —
-f- „ o/ill/k /o /rum  8ebra<4er — 3 — — —

,, />roterrco/o k^^b ß. vor. fe /)to/)/rr///o-
ic/es M u r r )  Wellen — — — — 1

,, „ vor. ^/lef/llU A ionom  Wellen — — 2 — —
„ stric tum  lio tb — — 3 — —

-f- ,, Vu/vorro D. — 3 — — —
,, ,, vor. rurcro/)/i^//llrn >4o^u. — — — 1 —

/<oc/uo sco/iorio (D.) 8cbra6er — — 1 — —
->- /tm oroutus o/bus D. — — 2 2 2

,, b^bric/os D. ss/). 7i^/)oc/ronc/rkoclls
(D.) Abteil, vor c/i/orostoc/r^s 
(XVilä.) 1-keII. 2

-f- „ . re tro /ie^ lls  D. — . — 3 2
-f- /'o rtu /oco  o/eroeeo D. — — 2 2 —

-f- ^tg-rostemrno Ort/io^o D. 2 3 2 1 2
->- /treriorro ser/i,,/////o/,'o D. — — 2 3 —

-j- Lerostürm  /-omiVom Ourtis ss/). obscuruur ObauI>. — — — — 2
-f- „ „ ss/). /)o//e/is D.VV. 8cb u ltr — 3 —

,, tetrouc/rurn Ourtis — — 1 — .—
/ /c ru io r io  /o'rsulo D. — — — — 1
^l/oene/ilo ^/outl'eo (1 .̂) tZartl. — - 2 — —
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1933 1934 1935 1936
Lt'/ene conr'eci 0. —

„ 6a//k'ca 0 . 1
„  rn/inkcr 0. 2
„  nocki/Zoea 0. —
^c/er-nn//iu8 c«nniin8 0. —

L/e/Zaz-icr -nec/ru (0.) V il l.  v«/'. gl^mnocck/k'-c U n u tv . —  
Onceckeiu /-^/-c-niic/iil« IVlec1i1̂ U8 —

/?«nuncu/u8 ck7-r-en8k8 0. vu/-. lube /cu/n iu«  OO. —
„  O rnn lr v«e. tz-i/obus O rnntr —

/'«/-nl-e-' - li^en io n e  0. —
4- ,, c/ii/iium 0. —

,, /ii/lien /um  0 . —
„  /Oroe«8 O. vtt/-. cullt/cilr/okium  (U m d.)

Oellile —
,, 8 )/,'s/ki877/n sOoenningti.) 8c1iur —  —

>1/'ubi8 «renosa ^eo>i. —  —
6/cr88,'en c«m/ie8l/-i8 0  —  —

,, /nnce« (0.) Oo88on —  —
,, n /y /tt sO.) Xoe li 2 2

Onme/inn ««/kV« (0.) O iu n lr  88/i. n in  eoc«/'/-« -4nc1rr. 1 —
-0 0» /'6no/iii8  -//-/r/7nn8 ^0.) !8in. —  2

/)//-/o1n.t/8 nin/ik/i8 1)0.. —
,, /enuk'/o/ni (0.) 1)0. /. rn1t'A/-//v/i>k K oc li —  —

0 /'k/8r)num /t'/in in /n /n  0.
-0 0 /uen8)eunl On//k'e/ik'l .^elrimi-. et ^ 1-enn. -  —
/5e/-i8 /-innn ln  0. —  —

/8«t/8 1k'ne1»enk 0. —  —
O e/in/inn i </en8///oenni ^e lnnrle i' —  —

„  /)/-n/-n 0. 88/-. eu-D^n/in 44ieII. VN/-.
8tt5in1t!s//-//»1i«m M e lie le tt i — —

-0 ,, V//,<//n/enni 0. 5 5
/.obu/ne/n nnn-it/mn sO.) I)e8v. —  3
4/,/-n //um  /un i 0 . -  —

4^ -Vn8)lki liun r /-n/lk8t,e 1)0. —
/?N/-/lNNU8 /in/)/rNM8t/'UM (0.) 88/). 86A61UM

(Ilnn in^n rt.) Olnv. — —
4- /1c</-78l?um ?U^08UM (0.) -411. 88/1. 6U-7'UYk18UM

U le ll.  ' 4 4
-4- ^>!Ntt/-k8 tt/bck 0. ein. -4Iek. 88/i. eu-u/ba Ilrics. 1 2

„ ti?ven8k8 0 . 8u/iva/'. Aenuk'nck Ooclr.
/. Orienla/k^ (0.) Ooclr. —  —

„  „  8li1)l-cn-. Fc/i/cu/ninnci (ko tili.)
Ilngen li. /. /n>8llka I3eelv —

^>i8^nlb/rum tt/1k88inrunr 0. —  —
,, o//k'cknn/e (0.) 8eop. v«/-.

/eioccn'/ium 1)0. . —  —
„  Ho/i/ncr 0. —  —

VoAe/i« cr/ncu/ntn 0  ^le^., -4ve-0»11e)
V ie rlin i- i-e r —

/^e8ec/« lutea 0. vue. /onAk/o/ra Oenore —  —
Ooeoull/u 8co?/ilon/e8 sO.) Xoek 1 —
-4- Outli^7-u8 ^t/i/ruc-- 0. 3 3

,, Orceea 0. —  —
„  O/r/menum 0. 88/,. uetleu/«tu8 sO.) Drics. —  —
,, lu>8utu8 0. —  —

Oen8 cn/k'nn/-i8 ^1e6iIiN8 —  —
-4- Ootu8 coenrcu/atu8 0. 88/i. tenu//o/lU8 I>. 2 —
Oll/HNU8 UNg-U8t//o/lll8 0. ---  ---

— — 1

1937
1
4
2

3

I

1

1

1
3

1

5

2

1
2

2

2

1
1
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1 9 3 3 1 9 3 4 1 9 3 3 1 9 3 6 1 9 3 7

H /e c / le n A O  /n 8 /> /c /n  O u e r t u .  v o r .  a / z / c u l n t a  ( V V i l l c l . )

D u r n u t 1 2

„  „  v n r .  c k e r i t / c u / a t a  ( V V i I I 6 . )

D u r n a t 2

, ,  „  v n r .  c o n / r n / s  ( X o e l i )

D u r n a t 2

, / u / ) n / r / i n  D .  v u r .  O u / ) « / n n / i n  ( O n 8 8 . )  L o / 8 8 . — — 1 2

O r n i t / i o / ) l l 8  8 « t i v n 8  D i n l e 1 — 3 — —

7 ' r i / o / i n / / r  « n g l u s t i / o / i u m  D . — — 2 — —

, n r v e n 8 e  D . 2 — — — 2
- I - , e n / / / / ) 6 8 t r e  8 e l i r e 1 ) . — — 3 3 —

. / r n A i / e r u / r /  D . — — — 1 —

, 7 i ^ 3 r i c / u / n  D . 2 2 2 1 —

/ n / ) / ) n c e / / / / /  D . 3 — — — 5

/ ) / n t e n 8 e  D .  v n / - .  / n n r / t / m u / / /  ^ u k e l 1 — — — —

„  v n r .  8 / ) o / / t « / / e u / / /  X V i l l l e . 2 — — — —

, / 6 8 U / ) / N N t U / / /  D . 1 — 1 — —

l  r V it t  / 1 , t 1 / ^ / n c n  D . — — 1 — 1

- h  „ / 'N / > t t  I . . — — — 4 —

"
/ n / 8 u t n  ( 0 . )  3 . 0 .  O r u ^  V N /-. e r / o c n r / ) n  

I l o u ^  8 / / b v n r .  / / 8 8 n  6 .  D r ö l . 2

- h  „ / n t / i k / r o / c / e «  D . — — — 2 —

/ n t c «  D . — — 2 2 2

" D n / / / r o / n 'e n  O r u i r t r  v n r .  / ) u r / i n r n 8 c e / / 8  ( D O . )  

!^ e r . 2

- 8 n t / v n  D .  8 8 / / .  n / i A / /8 t k ' / o / i ' a  ( D . )  O u u 6 .  

v n r .  L o b n r / n  X o c l i 2

" „  8 8 / - .  c n r c / n t n  ( > V u l l . )  ^ 8 c l i e r 8 .  e t  O r u e l / n  

v n r .  7 r e t e r o / ) / n / / / n  D r e 8 l 1

"
„  8 8 / ) .  n o t n t n  ^ 8 e I / e i - 8 .  e t  O r u e d n .  

v n r .  0 o 8 c / / t k / / /  / V r e u n Z . 1

"
t e t r n 8 / ) e r / / / n  ( 0 . )  I ^ I o e n c l i  8 8 / ) .  g l r a e / 7 / 8  ( O o i 8 e l . )  

D o o l e e r  — 1

V / / / 0 8 N  l l o t l i  8 /) /> .  c /n 8 i / c - n r / i n  ( ^ e n o r e )  O u v i l l i e r  2 2 3 2 2

"
„  8 8 / ) .  e / / - v i ' / / o 8 n  O u v i l l i e r  / .  6 o c / r o / r /

l l o n ^ 2

„  8 /) /> .  D 8 e u t / o c r « e c «  ( I l e r t o l . )  I l o u z ^ — 2 2 — —

O i t / U 8  n u r n n k / u / / /  D . — — 2 — —

7 . / M 0 / / U / 1 /  7 7 /8 8 0 — — -— 2 —

^ u / ) / / o r b k «  e . r / A i / n  D .  / .  c / / ' / / n 8 a  4 u e c ; . — — 1 2

,,  7 7 e / / 0 8 e o / ) / n  D . 2 — — — —

,, 7 'e / ) / u 8  Ö . — — — 2 —

„  8 e g - e t n / /8  D . — — 1 — —

V i o / n  t r / ' c o / o r  I . .  8 8 v .  m k n i m n  O n u c l .

v n r .  / ) r o c e r / o r  O u u 6 . 1

L / ) k / o b / u / n  n c / / i n t u / / r  O r i 8 e d .  v o r .  7 ' o u r / i e / o r t l ' / '  ^ l i e k . — — 1 — —

O e / / o t 7 / e r «  l ) / e / / / / / 8  D . — — 2 — —

„  / n u r / c n t n  D . — — — 1 —

7 7 i t /o / / k 'n  .e e A e t u m  ( D . )  C l a r i s — — 1 — —

§ e n n / / / ' . r  d e c k e n  V e n e r i 8  D . 3 2 4 4 2
T ' o r i / r «  / /o < 7 o 8 «  ( D . )  O u e r t n . — — 1 — —

- h . 4 n n ^ n / / i 8  n r v e / / 8 i 8  D . 2 3 4 3 1
- j - „  e o e r u / e n  8 e l i r e l ) . — — — 2
- h  T ^ c / r i u / / /  v u / < / n r e  D . — — .— — 3
T / e / k o t r o / i r u / r /  T ^ u r o / i n e u m  D . 1 — — — —

7 . i ' t / i 0 8 / ) e r / k / / /  n r v e n 8 e  D .  v n r .  c n / i o - 8 c t o 8 u / n  

D r o l ) 8 t  e t  H i e l t . 2 2

/ 1 / n < /«  0 / / n m n c / ) / t . i / 8  ( D . )  8 e l r r e l i . — 1
- h  O n / n n n n t / r n  . I / 1/108  ( D . )  O l u i r v . — — - — 2 —
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1 9 3 3 1 9 3 4 1 9 3 5 1 9 3 6 1 9 3 7

O a z m u z n  6 a / e o b c / o / o n  ( O . )  L r a n O j — _ 1 _
Z l / e M / z a  ^ u / e A l ' l l z n  O . — - - 1 — ---- -

I ' e u c / ' k l l m  H c o / 'o c /o n k 'a  O . — — — 2 _
O a t u / ' a  ^ ^ c z z z io z n u z T Z  O . — — 1

O z - o z i t z u z n  O .  vzzz-. Az°czzzcZ i/?oz-llzn L l a v . — — — 1 —

/^ z z iu z ic z  L / a t i n e  ( O . )  I V l i l l .  z-az-. z -z '/Z o s «  I 1 o i8 8 . — — — 1 —

V ez-b azzezzzzz  L /u t t a z -z c z  O . — — 3 3
- j -  O e z °o n z c c z  czz-vezzszs O . - - — 2 2 —

? /czzztzzA O  «z-ezzczz-za V V a I d 8 t .  e t  K i t . 3 — — — —

„  / 's U /Z z u z n  O . 3 — — — —

LczZzuzzr Zz-zcoz-zze 8 t o l ^ e 8 3 2 3 3 2
^/zez-czz-cZzzz czz-vezzszs O . 2 2 3 3 2

- j -  VaZez-z'czzzeZZcz cZezzZzzZzz O o l l i c t i — — — 3 —

„  ez°z'oczzz-/zcz I ) e 8 v . 1 — 1 — - -

„  oZzZoz-zcz ( O . )  ^ l o e n c l z — — 1 — —

^/zecu Z czz 'zzz  F /zeczzZzzzzz ( O . )  O L . 3 4 3 3 2
, ,  „  z-czz-. / - u b e 8 c c z i8  O L . — — — 2 2

. 4 c / i i / / e a  OzAzzLZz'czz ^ 1 1 . - - — 2 — —

,, n o Z izZ zL  O . — — 1 —

/Iz z z z e ^ c Z u s  cZzzvczZzzs ^ O e 8 k . )  O e r 8 . -  - — 3 — —

,, Z'ZZkZz'kZZUS O o i 8 e I . 1 —

?1zzZZzeZZZZ8 kzZZzSLZZNtZ O . - - - - 2 2 ___

,,  zzz-zzezzszs O . 3 3 4 3. 2
, ,  „  / .  izzczvlS.'izzZzz ( O o i 8 e l . )  O o i 8 8 . l 2 2 2 2
„  LoZzzZcz O . 2 3 3 2 1

„  zzzz^rZzz O . — — — — 2
, ,  /ZzzZZzezzz'ecz IVlO. — — — — 1

/tz°Zezzzz'Lz'zz /4Z)8z'zzZZzzzzzzz O . — — 2 — —

L z c Z e n s  Zz'i/izzz 'ZzZ llZ  O . — 2 2 — —

LaZezzzZzzZzz zzz-zzezzLz.8 O . 3 — — — 2
LezzZtzzzz°ezz zZZZzzZzz ^ i t o n 1 — — — —

- L  „  ^»ZoeZze 8 e l z i i z ?  e t  I N e l l .  8 § / i .  /ZZzezzzzzzzz

( L o r e s u )  L u ^ I . 3 3 3 3 3

L/zz'z/LzzzzZ/zezzzzzzzz s ey eZ zzzzz  O . 2 — 1 — 3

L zc /zo z-zzzzzz  ^zzzzzzZuzzz 4 a e c i . - - — 1 — —

L z e /z z 's  seZ o s c z  O z z I I .  t . — — 3 — —

-1- „  ZecZoz-zzzzz O . - -- — — 2 2
„  z-eLzcczz'zzz O . - - — 2 — —

L ? u / ) z n a  v u /A a z ' l s  L 3 8 8 . — — I — —

L 'z - iy e z -o n  ö o z z a z 'z e z z s z L  O . — — 1 — — -

-1 - L z z Z z z z s o A «  ^zzz'vz'/Zoz-zz L » v . 3 3 5 3 5

^ /e z Z ^ /z z z o z «  Lz-cZz'ccz ( O . )  W 1I I 6 . 

?/eZzzzzzzZZzzzz ecZzz'ozcZes O a e r t r z .

1 — — — —

2 — 2 — — -

„  „  z-zzz-. Zruzzzz/zzLzz ( V V i l l c l . )  H i e l t . 1 — — — —

/.c z A o s e z - is  ^ e zz z z z u s e z z L z '5  ( O o u s n )  X o c t z — — 1 —

- j -  4 /c z Z z 'z c a z 'z a  s u z z z -e o Z e z z «  ^ O u r 8 l i )  L u e k e n a u 5 3 5 5 5
/Z /zzzA zzzZzoZus sZeZZzzZu« ( O . )  L a e r t n . — — 1 — —

- i -  F e z z e c z o  zzez-zzzzZzs W a I 6 8 t .  e t  X i t . — — 1 — 2
-1 - F o zzc Z zzz«  oZez-zzcezzs  O . 2 — 5 — —

-1 - T '/z z 'z z z c z a  /zz>Zzz K o l l i — — 1 — —

Diese Zusammenstellung enthält 246 verschiedene Fremdpflanzen. 151
Arten sind in den 5 Beobachtungsjahren nur einmal, 47 zweimal, 9 dreimal, 
9 viermal und 5O fünfmal aufgetreten. 1955 wurden 66, 1954 47, 1955 157, 
1956 111 und 1957 97 Formen festgestellt. D ie  Jndividuenzahl war meist 
sehr gering; 56 Arten konnten beispielsweise in 5 Jahren nur einmal in einem 
Stück gesammelt werden.
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Reiche Bestände von Fremdpflanzen wurden von D lie llu n g  im Güter
bahnhof Zürich, von ^ lü l le r  in U lm und von 8 e k e u 6 iin u n n  auf den Güter
bahnhöfen des rheinisch-westfälischen Industriegebietes gelegentlich beobachtet.

schreibt darüber: ,,D ie  Ausladestellen der Südfrüchtesendungen 
künden sich meist schon von weitem durch zahlreiche Getreidehalme an, die dicht 
gedrängt, wie gesät, beisammenstehen. Be im  Nähertreten erweist sich das 
Miniaturgetreidefeld aufs stärkste m it Unkräutern durchsetzt, die durch die große 
Artenzahl den Beschauer in Erstaunen setzen." Solche B ilde r konnte ich in 
keinem der Karlsruher Güterbahnhöfe schauen, nicht einmal entfernt ähnliche. 
Ich mußte die Fremdpflanzen vielmehr mühsam zusammentragen, um

gründlich durchsuchen, Gewächs um Gewächs m it dem Stock freilegen.

D ie meisten Fremdpflanzen auf den Karlsruher Güterbahnhöfen sind 
Jrrgäste, die meteorartig auftreten und dann auf Jahre wieder verschwinden 
oder überhaupt nur einmal eine Gastrolle geben, weil sie nur selten m it dem 
Südfruchtpackmaterial eingeschleppt werden; andere dagegen sind Dauergäfte, 
die alljährlich erscheinen, weil ihre Früchte jeden W in te r m it der Verpackung 
auf die Güterbahnhöfe gelangen. N u r  wenige der fremden Pflanzen sind N eu
bürger, die reife Samen erzeugen und sich dadurch auf dem Bahnhofgelände 
erhalten können. Außer ob/ongü/o/kum  XVu1d8t. et X it . ,  der
länglichblätterigen Melde, fand ich nur noch (1^.) O m el.,
den Mäusefederschwingel, in sämtlichen 5 Sommern an der gleichen S te lle . 
Selbst die alljährlich stark vertretene Rankenplatterbse 1̂ .
und das recht häufige JgelgraS L^ro.eu/'u.', 1̂ . konnte ich nicht
zweimal vom gleichen Platze aufnehmen. Setzte die Südfruchtzufuhr nur einen 
W in te r aus, so verschwände fast die gesamte Südfruchtflora aus unseren Güter
bahnhöfen. I n  einem Aufsatz in der Frankfurter „Umschau" vom 19. Septem
ber 1937 te ilt 8 e ke u 6 rm a n n  m it, daß der Versuch gemacht worden sei, die 
Südfruchtwagen zu heizen, statt die Südfrüchte m it einem Frostschutz zu ver
sehen, und folgert: „S o llte  in den Güterzügen die Heizung der Südfruchtwagen 
sich allgemein durchführen lasten und sich billiger stellen als die Frostschutzpackung, 
so würde m it dem F o rtfa ll des Frostschutzmaterials die gesamte Südfruchtflora 
aus Deutschland verschwinden." Geheizte Südfruchtwagen sind in Karlsruhe 
noch nicht eingetroffen.

D as Jahr 1935 zeichnete sich durch größte Arten- und Jndividuenzahl aus. 
Is t  das hervorstechende Jahresergebnis ein zufälliges, oder ist eS der Ausdruck 
einer Gesetzmäßigkeit? Können die Ursachen der großen Ausbeute des Jahres 
1935 aufgezeigt werden?

D er Reichtum der Fremdpflanzenwelt auf den Karlsruher Güterbahn
höfen hängt von drei Faktoren ab, von zwei positiven und einem negativen 
Faktor: der Größe der Südfruchtzufuhr während de« W inters, der Regenhöhe 
in den Frühlingsmonaten und der Wirksamkeit des UnkrautvertilgungSwagenö. 
D as Produkt wächst in dem Maße, wie die beiden positiven Faktoren zunehmen 
und der negative Faktor abnimmt. Es vermindert sich m it dem Absinken der 
positiven und dem Steige« des negative« Faktors.

Nach M itte ilung  des Herrn Oberinspektors Z tro k m e ie r , des Vorstandes 
des Hauptbahnhofes Karlsruhe Güterabfertigung, unterlag die Südfruchtzufuhr 
in den Jahren 1934, 1935 und 1936 nur ganz geringen Schwankungen.
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Recht verschieden war jedoch die Niederschlagsmenge in den Frühlings
monaten der genannten Jahre. Herr Professor D r. D epp lor, D irektor des 
Meteorologischen In s titu ts  der Technischen Hochschule in Karlsruhe, hat m ir in 
liebenswürdiger Weise eine Aufstellung der Niederschlagsmengen überlasten, 
der folgende Zahlen entnommen sind:

Jahr Niederschlagsmenge fü r Karlsruhe in in in
M ärz A p ril M a i

1914 61,0 14,1 14,1
1911 11,1 144,0 65,1
1916 29,1 115,2 7.1

S e it einigen Jahren, in Karlsruhe seit 1926, läßt die Reichsbahn das 
Unkraut auf den Schienenwegen zwischen und neben den Gleisen durch B e 
sprengen m it einer ätzenden Lauge vertilgen. A u f meinen Wunsch wurde 1914, 
1915 und 1916 die westliche Entladestelle des Karlsruher Güterbahnhofs ver
schont. 1911 hatte der Sprengwagen schon gewirkt, als ich die Begehung des 
Güterbahnhofs aufnahm, und 1917 kam meine Vorsprache zu spät, weil die 
Unkraulvertilgung einen M onat früher als bisher, schon M itte  M a i statt M itte  
Jun i, durchgeführt worden war; diese beiden Jahre können daher zum V e r
gleich nicht herangezogen werden.

Im  Jahre 1915 war die Zufuhr an Südfrüchten reichlich, Regen fiel 
in ausreichendem Maße, und die Abstände zwischen den einzelnen Regentagen 
waren nicht zu groß, im äußersten Falle nur 11 Tage. D er UnkrautvertilgungS- 
wagcn fuhr nicht in der westlichen Entladestelle, konnte also die aufgegangene 
Südfruchtflora nicht vernichten. W e il alle drei Faktoren günstig zusammen
wirkten, brachte das Jahr 1915 die reichste Ausbeute.

1914 war die Ausbeute am geringsten. D ie  Südfruchtzufuhr war zwar 
normal, und in der westlichen Entladestelle wurde das Unkraut nicht vertilg t; 
aber im A p ril und M a i regnete es fast gar nicht, und die Abstände zwischen den 
wenigen Regentagen waren sehr groß. Daher mußten viele Keimpflanzen ver
dorren, und die erst im A p ril und M a i keimenden Arten konnten nicht auf
kommen. D ie  geringe Niederschlagsmenge im A p ril und M a i 1914 war dem
nach die Ursache der geringen Ausbeute dieses Jahres.

1916 lag bei gleicher Südfruchtzufuhr und dem Aussetzen der Bespren- 
gung die Regenhöhe in den Frühlingsmonaten in der M itte , im A p ril fielen 
reichlich Niederschläge. D er mittleren Niederschlagsmenge in den Frühlingö- 
monaten entspricht die mittlere Ausbeute des Jahres 1916.

ke lieucw inunn konnte schon 1929 nachweisen, daß die Fremdpflanzen
welt der Güterbahnhöfe deö rheinisch-westfälischen Industriegebietes weitgehend 
m it der der Schweizer Güterbahnböfe übereinstimmt. Es war zu erwarten, 
daß auch die übrigen größeren Güterbahnböfe ähnliche Verhältniße aufweisen. 
D ie Untersuchungen D r. ^Iever.8 in Breslau, Hupl<68 in Köln, X. ^ Iü llo i'8  
in Ulm und München und XiecUei^ in Leipzig haben diese Erwartung in 
hohem Maße erfüllt. Auch die Fremdpflanzenwelt der Karlsruher Güterbahn
höfe stimmt weitgehend m it der der genannten Güterbahnhöfe überein.

Diese Übereinstimmung bezieht sich nicht nur auf das schon ausführlich 
erörterte Überwiegen der Südfruchtbegleitcr im ganzen, sondern auch auf das
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Auftreten der einzelnen Arten. V ie le  der von anderen Güterbahnhöfen als 
häufig gemeldeten Südfruchtbegleiter sind auch in Karlsruhe regelmäßig und 
zahlreich aufgetreten; als selten bezeichnete Arten gehören in der Regel auch 
in Karlsruhe zu den Seltenheiten. D ie  häufigen Südfruchtbegleiter konnten 
fast restlos gesammelt werden, von den seltenen Arten ein großer Te il. W ie 
aus dem Verzeichnis der beobachteten Fremdpflanzen hervorgeht, konnte auch 
eine beachtliche Zahl neuer Bahnhofspflanzen namhaft gemacht werden, 51 fü r 
Karlsruhe, 14 fü r Freiburg, darunter eine größere Zahl südlicher Formen ein
heimischer Arten.

4. „Bahnhofspflanzen" außerhalb der Güterbahnhöfe.

Das „Verzeichnis der beobachteten Fremdpflanzen" nennt auch Fundorte, 
die außerhalb der Güterbahnhöfe liegen. S ie h t man ab vom Karlsruher Rhein
hafen, wo manche Arten, die auf Karlsruher Güterbahnhöfen m it Südfrüchten 
eingeschleppt sind, als Getreideunkräuter oder Ölpflanzen auftreten, und läßt 
man auch die städtischen Kehrichtplätze außer Betracht, so bleiben nur wenige 
Fundorte mit meist geringer Arten- und Jndividuenzahl übrig. Über die B e 
ziehungen zwischen der Südfruchtflora auf den Güterbahnhöfen und der auf 
den Kehrichtplätzen wurde schon in der Einleitung das Nötigste vermerkt.

Außerhalb der Güterbahnböfe, des Rheinhafens und der städtischen Keb- 
richtplätze wurden, von einheimischen und eingebürgerten Arten abgesehen, fest
gestellt: trk/n in geringer Zahl an der End
station der Straßenbahn in KarlSruhe-Daxlandcn, zu Tausenden auf dem 
Karlsruher Flugplatz, 0 , /„ o .> > „ 7 - 7 7 . ' , '  7 -7 7 !k '7 ,7 ,/7 ,. '>  X. auf Rasenstücken in der 
Weinbrennerstraße, / 5 , „ , 7- 7 ,7 7 7  7 7 7 / 7 ,7 / 7 , 7-7- X. im Schloßgarten, A7777,7 7,77/,„> 
7,//)„-> X. auf einem Kartoffelacker bei Karlsruhe-Rüppurr und auf einem 
Tabakfeld bei Eggenstein, A 7 7 7 7 ,7 -7 ,7 r /,7 .> >  /, ,k //)7 -k 7 /7 ,.> >  X. I r k / ^ o T - Z r o ^ / T - k V / T - , , - , -  

ix.) 4'Im lI. 777,7 '. c / i /o 7 't t> 'c k 7 7 t ' / ! 7 / . '>  (>ViII(1.) 4 4 7 7 - 1 1 .  auf verschiedenen Schutt- 
plätzen um Karlsruhe und auf einem Kartoffe lfe ld zwischen Karlsruhe und 
Karlsruhe-Beiertheim, 5 7 7 7 / 7 , 7 - / 7 ,  77 7 7 - 7 / , 7, (X.) V il l.  7 -7 ,7 '. A k / 7 N 7 r o c 7 , / , ' . T '  44-nulv. 
auf Brachäckern bei KarlSrube-Bulach, /17-7 , 7-7 ,  L o . ^ T ^ r  in
einem Weißrübenfeld bei Karlsruhe-Beiertheim, /^ 7 , /7 7 , , - 7 - T -  Zk/ioe',,.-,' I.. 7- 7 , 7-.
7 7 , 7 , 7 / 7 , t , ' / o / k 7 , 7 7 ,  ( 4 4 m b . )  X 7- 7I 7I 0 , /^ 7 -> '7 -7 /7 ,  /7 7 /T -7 ,  X .  k )7 ,7 -. /77 7 7 7 / k / 7 i / k 7 ,  s o n o r e ,  

07-77,' / / ,7 - / -7 7 > '>  . > > ' 7 , lü n le , V k 7 , 7 ,  X 7 ,/k k 7 7 , X  7 ,7 , 7 / k , . '> / , ' / 7 - / , 7 ,  s x . )  ( l U U l l .

7 )7 ,7 -. / l 7 - / ) 7 , 7 ' t k k  I v o c l l  / .  7 '7 ,c 7 '7 7 7 7 ).'.7 7  I Z o c l e  U N d  1 7 , / 7 '7 , 7 , 77,7/7, 7 / e „ / 7 , / 7 ,  X o l l i e l r

auf einer frischen Aufschüttung bei der Grünwinkler Kapelle zwischen K arls - 
ruhe-Mühlburg und der Appenmühle, ////-k.-.c,,,', 7 5 ,0 7 7 7 7 7 ,7  I.. auf Schutt am 
Durlacher W ald, 5e7,7?7/,.r /̂ <-7-/e77 1"7-„e7-/.',' X. auf einem Komposthaufen in 
einem Kleingarten zwischen Karlsruhe und dem Kühlen Krug, A r t  7 - „ 7 ,7,7, 
h,7'7777,5- 1177/7. an einem Gartenzaun in der Beiertheimer Allee, 0 / ,7-̂ .'>7,77- 
//77-„r„777 ,-.-7-7/7-/77777 X. auf einem Kompofthaufen zwischen Karlsruhe und 
Karlsruhe-Beiertheim, K e n e c k ' o  7- 7- 7-7 7 7 , /,.->- IV . u. X . in und um Karlsruhe auf 
Rasenplätzen, Schuttstellen und Äckern.

V on  den aufgezählten Arten ist sicherlich keine einzige aus einem der 
Karlsruher Güterbahnhöfe ausgewandert. W ie 7 , „ , 7- 7 ,7 7 7  7:77/7,7 /7,7 -7- in den 
Schloßgarten und Ar/,-,»,.-.,,, / - , 7 ' 7 , i n  die Beiertheimer Allee gekommen 
sind, darüber kann kaun, etwas vermutet werden. A „ / / , 7) . r 7 , 7 7 / / i 7 , „ 7  7 , 7-,.-.7 7 , / 7 , „ 7  

Ok/777).'»k77'7k>',' 7-7:5,„ 7 , /„,-.- und /17-7, 7- 7 ,  /',,777-7-7, sind an den genannten Orten
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Saatbegleiter, 61,776777,77 / 778 6,//-778 und A. /,^57,6/7,8 Wanderpflanzen, 8 /6 /-
/ttrr'tt meckk« k-c,7. Â 7777767667/,L, ///b/86778 ^ 7 /6-777,777, 8'667776/,'L Beeten
V67767/8, 6 /,7 ^  86777//7 6 77777777 8 6 A6/77777 Südfruchtbegleiter, über die M ü l l 
tonnen an ihre Standorte auf den Kompofthaufen und Schuttplätzen ver
schleppt. Möglicherweise sind auch die 1936 am Albhochgestade gesammelten 
Arten auf gleiche Weise dorthin gelangt. Vielleicht enthielt das zur Auffü llung 
verwendete M a te ria l auch M ü ll  auö einer Südfruchthandlung.

Es könnte aber auch sein, daß sich in dem aufgeschütteten M a te ria l Ge- 
treidereinigungSrückftände befunden haben. Außer den genannten Arten sam
melte ich nämlich am Albhochgeftade noch: 6 /6 ,7 ,6 ,77 ,77  60777,677/67/77777 ( 6 .) 
6 u itt8  zu Hunderten, L6,7/-6,76,66, ,77/6777766//6, I1ni6uri, /Z6,7/-6776766, V67776, 
s>1iller), 8.861-678., //6,/-,8/777777 777gl087777k s6.) 811. 88/-. 07,677/6,/6 s6.)

6t l^ouo, 8///-6,667 /7,7877/6, 6 . und 06776-//76767 /6,6/77,67/67 H il l .  D ie 
meisten dieser Arten gehören zu den Getreidebegleitern.

Ansehnliche Bestände fremder Pflanzen sind selten. D ie  Fremdpflanzen
flora am Albhochgestade war die reichste, die ich in den letzten Jahren beobachtet 
habe. Leider war die Ansiedlung 1937, ein Jahr später, wieder nahezu restlos 
verschwunden; l^urbui ueu veinu zeugte allein noch von verschwundener Pracht.

Eindeutige Beziehungen zwischen der F lora eines GüterbahnhofeS und 
eines Bestandes von Fremdpflanzen konnte ich in Freiburg aufdecken. D ie  1912 
erschienene „F lo ra  von Freiburg im Bre isgau" von .Io86p1- l^eubei ^ei- führt 
die Kiesgrube an der Baslerstraße fü r 29 Arten, die wohl in der Mehrzahl 
von IJ e l i l  festgestellt wurden, als Fundort an: 7^/-/,67 » „A u ^ r /o / /«  6,.,
668/7,66, st/,1/ 7770.8 I^liili., 6 6 8 / 7, 66, 86,u7o/6/68 liotk, /uncu? /67777,8
>ViIIcl., 67777,6a: 66,/,677//6k 6,., 87776,76,77/ 7,8 67//-U8 6 ., 87776776,77/778 8//T-68/67 
1)68t., 8Z/6776 77,/-68/7,8 6 ., 8//6T76 6/,6/ro/o77767 61-11-., 66,666,7,6, 86A6/67//.8 
(lelee., 6o70770/-7,8 8i--., 8 /8 ,1/ 777/17/77777 8o/-/,/67 6 ., 8 /8 ^ 777/17/77777

6 0 6 .86 /// 6 ., /.86,//.8 / /776/ 0 7 /6, 6 ., 8/7167/-/8 6/r6,76777//i778 Xool-, 6617776//776, 
86,//k16, Xool-, 67^8k 77777777 6/l6k76k77//rOk6/68 6 ., 6 7 ^ 8 ,77,77777 7 6 /777777/77777 6 ., 
60777k77A,'67 07,67,/67//8 8 l-8 -., 0777,'//,0/-778 /-67/-778,//778 6,., 6677766k/,8
6/7,77677/7/68 6 ., 607,'/k8 ,77/68/67 Xoel-, 67,/-/677777777 70/777,6///o//k7777 6., 
/.7,/7/777/7k st/^080/,8 1Vl061-e1-, 8.8/-67779'0 /-70677777/-6718 6 ., 8,76/777867 //6,/,667 
sletr., 677/677/7878 8/766/77877 lVIlll., 6/6777/67AO 77 7677776,77 VValllst. -1. Llt., 
6677/6,777677 80/,8////67//8 6 .

V on  diesen 29 Arten sind nur 7 einheimisch oder eingewandert, alle 
anderen mediterran.

Nach dem Kriege sammelte ich in der Kiesgrube noch folgende Fremd
pflanzen: 60//77777  877/777/77/77777 V i8., 1937, 6/767/677,8 /16776k 6/0X67 6 ., 1924, 
8777^ /77,777 T/77/6/767786 6 ei'8., 1925, 1926, 8,76776 7/ ,6/ ,77/7777777 L l- r l- . ,  1919, 
/?7,777777 6 77/778 86,77/77778 L -'i- I-tr, 1919, 667777,77677/778 /)77//)778778 6,. 88/7. 71/6776 
s^V illlr.) k o u ^  6l 6 oi16., 1937, 6,7/1677-67 6 /7066,8 6 . 7>677. 77777/ 7/777/77- 
/7/777 7 777T7 66l1(l6, 1937, 66/-,6//7777k 676,5,7 6 . 88/7. 677-67675,7 4̂ 1-611. 7-777. 
877/)k77/6k/7k/77//77 777 > ll6 l-6 l6 tti, 1928, 67776678/777777 o5/77867779'77/ll777 k e l-d ., 
1937, 8 ,8,/77,57,77777 6,//k8.8k'7777k777 6 ., 1919, 6,7/5^7778 8/-5,7667 6 ., 1924, 
V/6,7, 6677777077,66, O-UI-tx 776,7. /7777/777777866T78 svL .) 867., 1921, V,6,77 
86,/,7>67 6 . 88/7. 6,777/-/l/6677/-6t 8.861-678. 6t 6-'U6l)I-., 1937, 6o7,/k8 /6/)/0-
/7/,k///6, k 6 l-k ., 1926, 6 7 6 /7,8 86/(786, H ü ll. k., 1924. M i t  Ausnahme der
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beiden osteuropäischen Arten, des n/tk'§sk'7nll7n und der Hr'/ene
ckr'c/iotomtt, sind auch diese Pflanzen mediterran.

Die Kiesgrube an der Baslerstraße gehört der Reichsbahn und dient 
ih r als Kchrichtplatz. Nach einer schriftlichen M itte ilu n g  des Vorstandes des 
ReichsbahnbetrieböamteS 1 in Freiburg „dürften die ersten Auffüllungen in der 
bahneigenen Kiesgrube im Jahre 1900 erfolgt sein." D ie  ersten direkten 
Wagenladungen m it Südfrüchten trafen in Freiburg 1895 ein, die ersten 
Mittelmeerpflanzen wurden» 1900 in der Kiesgrube gesammelt.

Herr L iileonstoe le , den ich gebeten hatte, das Herbarium deö LandeS- 
vereins fü r Naturkunde und Naturschutz in Freiburg nach in der Kiesgrube 
gesammelten Fremdpflanzen zu durchsuchen, erfüllte meine B it te  in zuvorkom
mendster Weise und sandte m ir folgende Lifte zu, die fast ausschließlich M it te l
meerpflanzen aufzählt, meist von K ie k t gesammelt:

ec/ttnn/lrs 1̂ ., 1602, I^ieNI. 
co/'mcll/nlum (1̂ .) Ourtis, 1900, I^ieNI.

O/ieMkk/k's 1̂ ., 1905, I^ieNI.
(1̂ .) Oranl?, 1900, I^ietil.

(t .̂) /VII. vtr/'. y/fkb/'llm sttost) Xocii, 1902, H iellung.
7 ,,/»/kll/ri 1̂ ., 1904, I>ieNI.

1̂ ., 1904, I^ieNI.
IKiVk Or^ntx, 1904, I^ieNI.

Orrintr vn/-. /iu/'/iu/'aLcens (DO.) 8er., 1902, I^ieNI.
<//nnc/k'/1or<r 8eon., 1902, I^ielil. 
k-̂ riVk I4o8l, 1904, I.ielil.

Ine/itt'i« 1̂ ., 1900, 1901, I>ieli1.
/.i/c 0 //LI.8- OrienM/k.>i 1̂ . — Or,enM/i« HeNIr., 1900, l'NellurlZ.
.In//iemi.^ Î i., 1904, I^ieNI.
s.'e/il/kure<k 1̂ ., 1900, I^ieNI.

A uf Grund der erwähnten Tatsachen, und weil im Freiburger Güterbahn
hof um 1900 kein Getreide aus dem Mittelmeergebiet ausgeladen wurde, darf 
man schließen, daß sämtliche in der Kiesgrube beobachteten Mittelmeerpflanzen 
m it Südfrüchten eingeschleppt worden sind.

Zu den Ankömmlingen unter den Bahnhofspflanzen, die sich außerhalb der 
Karlsruher Bahnhöfe, der Hafenanlagen und der städtischen Kehrichtplätze in 
größerer Zahl erst in allerletzter Zeit angesiedelt haben, gehören sehr wenig 
Arten. Davon haben nur drei fü r dauernd Fuß gefaßt oder sind wenigstens 
im B e g riff, sich einzubürgern: zwei Fuchsschwänze: Amsirttrrtu.e n/bu§ K. und 
A. /r^brr'c/ll.e K. §<;/). /r^/)oc/ionciri»cu.e  (K.) D k e ll. va r. c ii/o ro .e t«c/i^§  
(VVi11<1.) Ddell. und das Frühlingskreuzkraut Lenecio ver/irr/is JVrildst. 
et K it . Ob auch das begrannte Ruchgras A n t/ro X ttn t/iu m  rrr is ln tu m  6 0 1 8 8 . 
dazu gerechnet werden darf, kann heute noch nicht entschieden werden, da erst 
abgewartet werden muß, ob sich die einjährige, zu Tausenden m it Grassamen 
eingeschleppte A r t auf dem Karlsruher Flugplatz hält.

D ie genannten Pflanzen sind als Einwanderer nicht nur fü r den Ankömm
lingsforscher sondern auch fü r den Landwirt von großer Bedeutung. D ie  beiden 
Fuchsschwänze, ursprünglich eingeschleppt, breiten sich heute ohne Zutun des 
Menschen weiter auö, bilden auf Schuttplätzen und Odländereien Masfen- 
bestände und beginnen, in die Äcker einzudringen. Ob der Landwirt ihrer A us
breitung als Ackerunkräutern E inha lt gebieten kann, ist sehr fraglich, da sich
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die beiden Fuchsschwänze von verwandten Arten, fü r den Laien wenigstens, 
nicht allzu sehr unterscheiden und außerordentlich viele Samen erzeugen.

E in  älterer, sich z. Z t. in und um Karlsruhe stark ausbreitender E in 
wanderer ist das Frühlingskreuzkraut Henecr'o verndckk.e VVrilcl^t. et X it . Es 
gehört nach U eZi dem sarmatischen Florenelement an und besitzt seine Haupt
verbreitung in den Steppen M itte l-  und Südrußlands. V on  hier wanderte 
der Korbblütler m it dem Nord- und Ostwind durch Polen und erreichte schon 
vor mehr als 200 Jahren die deutsche Ostgrenze; 1726 wurde die Pflanze erst
mals in Ostpreußen festgestellt.

I n  der Oberrheinischen Tiefebene tauchte das Frühlingskreuzkraut erst 
1884, im Mannheimer Rheinhafen, auf, verschwand aber bald wieder. 1901 
wurde es wieder von k'iieckrieU bei Schauernheim in der
linksrheinischen Pfalz, 1906 auch auf der rechten Rheinseite nachgewiesen. V on  
hier aus wanderte eö in die Mannheimer und Heidelberger Gegend. Heute ist 
es in der Pfalz überall heimisch und bevölkert zu Hunderttausenden Ödländer, 
Spargelfelder und Kleeäcker; letztere sind hier Ende A p ril und im M a i oft 
ganz gelb gefärbt. I n  Karlsruhe wurde das Frühlingskreuzkraut zum ersten 
M ale  1907 von Knoueleoi im Karlsruher Rheinhafen gesammelt. I n  S ü d 
baden ist die A r t noch nicht eingetroffen.

Schon vor Jahren wnrde an verschiedenen Orten der Versuch gemacht, 
das lästige Unkraut zu bekämpfen, das den Kulturpflanzen, namentlich dem 
Klee, den Platz wegnimmt, dein Boden viel Nährstoffe entzieht und, besonders 
im jugendlichen Zustande, der starken Behaarung wegen von, V ieh  nicht ge
fressen wird. Trotz polizeilicher Überwachung der Bekämpfungsmaßnahmen 
konnte daö Unkraut nirgends ausgetilgt werden, weil die Bekämpfung immer 
zu spät eingesetzt hatte.

In  letzter Zeit unternahm das Bezirksamt Bruchsal einen Vernichtungskrieg gegen das 
Frühlingskreuzkraut; der Angriffsbefehl lautete:

Bezirksamt Bruchsal, den 27. Februar 1928.
Die Bekämpfung der Frühlingskreuzkrautes.

Aus Grund des § 145 Ziffer I des Pol.Str.Ges.B. wird für den Amtsbezirk Bruchsal 
mit Zustimmung des Bezirksrats folgende vom Herrn l'andeskommissär in Karlsruhe mit 
Erlaß vom 20. Februar 1928 für vollziehbar erklärte

b e z i r k s p o l i z e i l i c h e  V o r s c h r i f t
erlassen:

§ l
Der Baldgreis — auch Kreuzkraut genannt — ist von den Grundstückseigentümern, 

Grundstückspächtern oder den Nutznießern von Grundstücken in den Kleefeldern und überall da, 
wo er sich sonst zeigt, vor dem Abblühen vollständig auszuraufen.

§ 2
Zuwiderhandlungen werden an Geld bestraft.

gcz. Unterschrift.
A u f Anfrage, welche Erfahrungen man in der Bekämpfung des F rüh

lingskreuzkrautes gemacht habe, teilte m ir der Herr Bürgermeister der S ta d t 
Bruchsal u. a. m it: „E in  durchschlagender E rfo lg  wurde bis jetzt deshalb noch 
nicht erzielt, weil eö viele Landwirte versäumen, die Bekämpfungsmaßnahmen 
rechtzeitig durchzuführen."

I n  Bruchsal und Umgebung wird eS m. E . nicht mehr gelingen, das 
Unkraut vollständig auszutilgen, weil es schon zu stark verbreitet ist. Eine w irk
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same Bekämpfung ist nur dort möglich, wo gleich nach dem ersten Auftreten da
mit begonnen wird. S o llte , was zu erwarten ist, das Frühlingskreuzkraut in 
absehbarer Zeit in M itte l-  und Südbaden auftreten, so müßten die B la t t-  
rosetten im zeitigen Frühjahr herausgerissen oder die Köpfe vor dem Aufblühen 
abgeschnitten werden. I n  der Umgebung von Karlsruhe könnte eine Bekämp
fung auch heute noch E rfo lg  haben; in ein bis zwei Jahren aber ist eS sicherlich 
zu spät.

Unsere Ernährungslage fordert, daß dem deutschen Boden ein möglichst 
hoher E rtrag  abgerungen werde. D ies ist nur möglich, wenn der Landwirt das 
Unkraut in engen Schranken hält. D er Ankömmlingsforscher macht auf neue 
Feinde der Landwirtschaft aufmerksam. D er Pflanzenschutzdienft kann dann auf 
Grund des im M ärz 19Z7 erlassenen Gesetzes zum Schutze der landwirtschaft
lichen Kulturpflanzen die erforderlichen Maßnahmen anordnen und deren Durch
führung überwachen.

5. D ie  Südfruchtflora der Karlsruher Güterbahnhöfe im Spiegel der 
Südfruchtbegleiter Deutschlands und der Schweiz.

D ie folgende Aufzählung, m it Unterstützung zusammen
gestellt, enthält alle in Deutschland und der Schweiz bisher lebend beobachteten 
Südfruchtbegleiter. D as Sondergut der Karlsruher und Freiburger Güter
bahnhöfe ist durch Fettdruck hervorgehoben. Fettgedruckt sind auch die Namen 
der Südfruchtbegleiter, die in Karlsruhe oder Freiburg erstmals als Bahnhofs
pflanzen aufgetreten sind. D ie  schon von anderen Orten gemeldeten und auch 
auf Güterbahnhöfen in Karlsruhe und Freiburg aufgetretenen Formen sind ge
sperrt gedruckt. B e i den noch nicht veröffentlichten Arten habe ich auch Fundort, 
Jahr und Beobachter angegeben. ^  vor dem Namen bedeutet, daß die A r t in 
Freiburg, aber nicht in Karlsruhe beobachtet wurde.

/ l  5 / I  I  7/ 7 77 777 /  7 /  7 X  777 77 5 8  v v .

-s - a y l » t r » u 7 7 7  l ^ n l i n  v a r .  77777 b  7-0.877 777 l i n e i s s

-lAro«//« /177/ //7/7, OL., Gbhf München-Süd, I9Z2, Müller; Gbhf Ulm, IYZ7, M üller 
.tArosti« vert/c///«/« V III.
.1/7-77 c7i/i///77r/« Host, Gbhf München-Süd Großmarkthalle, I9Z6, M üller; Ulm, I9Z6, 

M üller
. l i r < 7  c c r r k /o / i /7 ^ / /e 7 7  1^.

-4/7-77 c c r r .k /c » / iü l / / /e a  1^. 7 i7 ir . 96717777777 I l r i g . ,  « 77/171777-. / » a t u / Z / i c s  ( l l o r c l . )  U i e l i t .

.4,7-77 /)7 -7 7 6 c 0 T  1^., Gbhf Effen-Segeroth, l932, 8 e ü e u e r m a n n  

-4/7-77 / i7 7 /6 / ie / /7 7  l ü n l e  « « / I .  / ' r o v i T i c / T i / / «  i4 8 e l7 6 i - 8 .  e t  O r a e l i n .

> l /r7 7  / n i / c / i e / / «  I - i i i l e  .e s /i.  T 'e i iT i r T ' /  K e l l e r s ,  e t  O r r i e t i i i .

.4  /  71 / )  e  c  ,7 7- 77 5 77 9  r  e  5 t  7 5  l^ .  —  / t .  T T I I / O e u r o / l / e «  l 4 l , < l 8 .  

l / o / i e c u r u «  b l l / / i 7 i « l l «  0 O 7 1 3 I7  

.4  /  o  / i  e  c  l ,  r  u  « u t r / e u / T i t u «  ?  e  r  8 .

.4777/r71/17197177 6 r i / / / l l «  I - .

.4  71 /  / l  71 L  71 77 t  / l  77 777 77 r  7 « t  71 t  77 777 u  o  i  8 8 . —  .4 .  / ' u e / / /  l ^ e c o g  e t  I ^ m o t t e  

4 7 l / / l7 H 7 7 N t /7  77 77 I  O T IT l/U T N  I^ k lx ;g 8 c a

.4 /I 6 r 77 « 9  7 c 71 71 6 71 t 7 ? .  6.
I r r / i e i i T i t / i e r i i m  6 / 71/ 777« sl^.s M e r t .  e t  l i o e l i  71777. / i  77/ kl 0.877777 O k tu c l  

.4  71 6  71 77 kl 71 r  kl 77 /  77 l l  r  o  1.
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lvena b/c-l-r« XotX, Gbhf Dortmund-Süd Zollgleis, 1977, Xert,8t 
/ l v e n c r  L o r a n t t n a  X.  X o c X  
-4 v e n a /  a t u a  X.
-4vena /atua X., var. Atabrata Xeterm.
-4 v e n a 0  r l e n t a t r  8 8 c X r e b.
-4vena 8attva X.
-s- 4̂ v e n a 8 t e r  1 t t  8 X. 
öecXmannta eruck/ormk'8 I4o8t 
6rar:/.'k//)o<7kum t/ietac/r^um Xoem. et 8cXuIt.
X r rXr a m a T t m a  X.
X r k  ̂a m r n o r I,.
Xromu8 ato/iecuroicte.e ?oir. — L. macro8tacX^8 Ve8k. var. mtnor I^oX.
L r o m u  8 a r u e n 8 i 8  X.
Xromu8 commutatu8 8eXru<ler 
ü  r 0  m u 8 e r e c t u s  14 u 6 8.
Xromu8 intermectiU8 Ori88.
Üramu8 macro8tacXl/8 Xe8k.
ü  r o m u 8 m a c r o 8 t a c / r ^ 8  X e  8 X v a r. t a n u A k ' n o 8 U 8  X o i 8 8.
7t r o m u 8 14/ a ck r t t e n 8 i 8 X.
Lromre» ttLackrrtsnsk« X. var. Hstrkel XoiSS.
6romu8 mo/tk8 X.
K/-ONIU8 mot/k/ormk8 Xlo^cl 
Xromu8 ruben8 X. 
ü r o m u  8 8 c o / ) a r k l l 8  X.
6  r a m u 8 8 e e a / k n u 8  X. 
üromu8 8yuarro8U8 X.
X r a m u  8 8 t e r i  / r 8 X.
Xromue 8eatiot Xenre8, Gbhf Dortmund-Süd, 1971, 8eXeuermunir 
X r a m u 8 t e c t a r u m  X.
Lromu; teetarum X. va». nueku« Hebt et XieXter
Ü/-OMU8 Uk//08U8 Xor8li.
X r a m u 8 vk / / a 8 ll 8 X o l 8 X. nr a r k m u 8 sx 6 8 k.) 4̂ 8 c X 6 r 8. e t

L r u e X n.
La/amaAro8t,8 e/i/k/eto.e XotX, Kehrichtplah Dortmund-Huckarde, 1929, 8cXeuermunn 
O l / n o k / o n  ct a c t ^ / 0  n (X.) X e 1 8.
L ^ n v 8 u r u 8  e c X r n a t u 8 X.
X  a c t k/ t r 8 A / o m e r a t a  X. u a r. X  r 8 n a n t e a X o c Ir 
XcXknarktt ca/iitata (X.) Xe8k. — Lenc/iru8 ca/u'tatu8 X.
Xteu8k'ne /nctica ^X.) Luertn.
X/^mue caout tt/ectu8ae X., Gbhf Zürich, I9O5 
L>ayro8ti8 m a/or Xo8t — XV Lk7k'ancn8i8 (^11.) Vignolo-Xututi 
X r a A r o 8 t i 8  m l n o r 44 o 8 t 
Xra,k/ro8ti8 /u/08a sX.) X X .
XraAro8tk8 8uaveo/en8 Xeeker, Gbhf Stuttgart, 1975, Müller 
Xe8tuca arunctinacea 8cXreX.
Xe8tuca marttima X. var. /7,8/ian,'ca (XrintX) ^8cker8. et LrueXn.
6a8tr-lk/-um 8cabrum ?re8l, Gbhf München-Süd Großmarkthalle, 1976, Müller 
6  a 8 t r r ct 1 u m v e n t r i c o 8 u m  sOouun) 8elrir>r et l'Irell. — 6. /enctiAerum 

OrrucX
<7 a u ct r n t a /  r n A r / t 8 sX.) ?. 6.
Xauc/ink« //-aAi7-8 (X.) X.X. 88^. /k/k/ormk8 ^8cXer8. et LraeXn,
<7 / r/ c e r t a /  / u r t a n  8 (X.) X. I7r.
//kl/cU8 MoXk8 X.
7/orckeum m a r t t i m u m  4VitX.  ^  77. mar/num Xucl8.
77orckeum martttmum 4VitX. 8 8 /1. 6 u8 8 0 neanum f?arl.) Urell.
/ /o  r ck e u m m u r k n u m  X.
//orckeum m urinum X. 88^. /e/iorinum (Xink) kV8cXer8. et Oraekn.
7/orckeum 8ativum .le88eir
//orc/eum 8atkvum 1̂e88eir 8 8 /1. ^eocrit/ron X.
Xoe/erta Xi8/iic/a (8rrvi) XL.
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X o e / e r i a  / l a n i c e a  ( 7  a  i n . )  7  o  i n  i  n  —  ' 7 r r s e t u i n  n e A / e c t u m  6 o e i n .  e t  

8 c b u 1t .

X  o  e  /  e  r  i  n  /> / i  /  e  o  r cl e  8 ) V  i 1 1 . )  7  e  r  8 .

X o e / e r i n  / - u b e s c e n «  ( 7 a i n . )  7 . 6 .

7  a  9  u r u  8 o v a t l l «  7 .

7 e / ) t l l r u 8  / i / l / o r n n ' 8 ( 6 o t b )  I r i n .

7 e / i t u r u 8  r n c u r v a t u «  I r i n . ,  Z ü r ic h ,  1 9 0 5  

7 o / r u i n  i n u / t i / ? o r u i n  7 n i n .

7 o f r u r n  7 n i n .  v a r .  m u t r e u m  D O .

7  o  / ,  u  m  m  u  /  t  r /  /  o  r  u  i n  7  a  n i .  8 8 / ) .  6  n  u  t /  r n  k ) 7  n  r  1 .) ^  8 e  b  e  r  8 . e t  

6  r  n  e  b  n .

7 o / i l l m  / l e r e n n e  7 .

7  o  /  r u  n i  r  r A  i cl u  i n  0  a  n  <1.

7 o i l u m  ^ i c u ^ u n i  7 n r l .

7 c » / r u m  « t r r e t u m  ? r e s 1
7  o  /  r u  m  s u b l l / n t l l i n  V  i  8 . —  7 ..  / o / r a c e u n i  H a n d . - ^ t a r r .

7  o  /  i  u  m  t e / n u / e n t u i n  7 ..

7 n ^ 6 u m  t s m u k e n t u m  7  v a r .  6 l l « « o n s r  ? g , r l  

O r i r a  8 « b 'v a  7 .

O r k / ^ o / i L k «  in k ' /k u c e n  ^ 8e b e r 8 . e t  8 c b > v e i n k .

7' n  n  r c  u  i n  c « / ) i / / n r e  7 .

T V i i n c u i i i  c o / o n u n i  7 .

T ' n n i c u i n  c r u 8 A n l / r  7 .

T ' a n r e u m  e r u s  ^ a l / i  7 .  v a r .  o r > L 0 i«7s «  ( ^ . r ä . )  H o s t

T ' t t i i / c u i n  e r u c r / o r i n e  8 i b t k .  e t  8 i n . ,  G b h f  L e ip z ig  G r o m a ,  I 9 Z 7 ,  7 i e 6 1 e r

7 n / i i L u n i  r e / ) e n 8 7 . ,  G b h f  L e ip z ig  G r o m a ,  1 9 7 7 ,  S i e d l e r

7 n n r c u n i  « a n A u i n n / e  7 .  v n r .  n t r r ' c / r u m  ^ 8 c t i e r 8 . e t  O r n e b n . ,  D r e i s a m d a m m  in  F r e ib u r g ,  

1 9 2 8 ,  ^ n u e b

T ' n n l c u n i  « n n A u i n c r / e  7 .  v n r .  c i / i a r e  6 e t r .

7 n 8 / i a / u n i  c / r s t i c / i l l i n  7 .  8 8 / ) .  / i c r s /x i l o c / e s  ) ^ 1 i c b x . )  ' b b e l l .

7 7 a / n r i 8  b r a c / i ^ s t a c / i ^ «  7 i n 7  

7  7  a  /  n  r  l  8 7  a  n  n  r  r e  n  8 r 8 7 .

7  /> «  /  a  r  r 8 c o e r u / e 8 c e n 8 O  e  8 k.

7  7  n  /  n r i  8 m i n o r  6  e  t  r .

7  7  n  /  n r i  8 / i a r n c / o T a  7 .

7 7 n / n r i 8  t r u n c n t a  O u 8 8 .

7 7 / e u m  N 8 v e r t t i n  ^ n c c / .  —  7 '.  / i n n i c u / a t u m  I 7 u < l 8 .

7 7 / e u m  e c / n n u t l l i n  I 7 o 8 t

6 r a e e u m  L o i s 8 e b  I l e l ä r .

7  7  /  e  u  / n  / ) r « t e n 8 e  7 .  v  n  r .  n o c / o 8 u n i  6  i e b t e r  

7  7  /  e  u  m  8 u b u / n t u i n  ( 8  n  v  i )  ^  8  c  b  e  r  8.  e t  0  i n e b n .

7 ' / i r « 9 N i k t e 8 c o i n m u n / 8  T ' r i n .

7  o  a  b u / b o 8 »  7 .  / .  v  r v  i  / )  a  r  a  X o e l e r

T ' o a  e o m / r r e s s a  7 .  v a r .  / r c » ^ n « « 7 a  ^ . 8 e b e r 8 . e b  O r n e b n .

7 * o a  p r a t e n s i s  7 .  v a r .  « t r i Z p s a  ( 8 o 8 m . )  O n u ä .

7 0 / 9 P 0 9 0 N  i n n r l t k ' i n u 8 X V  i  1 1 <7 —  7 .  p n n / c e u s  ) 7 . )  7 n g .

7 0 / 9 P 0 9 0 N  V / o n s p e / r e n s i s  ( 7 . )  O  e  8 k.

7 * 8 k / u r u 8  n n r c lo i 'c l e 8 I r i n .

8 c / e r o / ) O n  r r A i c / n  ( 7 . )  6 r i 8e b .

8 c o / o c 7 / c > a  7 > o n a a :  ) 7 . )  6 n u < 7  —  ^ r u n c i o  7 ) o n a ^  7 .

8 e c a / e  c e r e n / e  7 .

8 e t n r i «  a m b i A u n  O u 5 8 .

8 e t a r i ' a  A / c iu c a  ( 7 . )  7 . 6 .

8 e t a r i a  / t a / i c n  ) 7 . )  7 . 6 .  v n r .  i n c r r l t l / n n  ^ 8 c b e r 8 .

8 e t n r i n  v e r t i c i l / n t a  ) 7 . )  7 . 6 .

^ o r g l T l u / n  7 / n / e p e n 8 e  7 e r  8 . —  ^ t n c k r o ^ o g lo n  7 7 a / e 9 e n 8 i 8 6 r o t .

7 ' r k 8 e t l l i n  m ^ r r n n t / i u n i  7 s r l .

7 r i 8 e t u n l  / l a r v i / l o r u / n  7 e r 8 .

" 7  r  r t  i  c  u  i n  c/ u  r  u  r n  O  e  8 k.

9
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t7«7«:/7 Desk nai. /euoome/a» ^lek.
r/u^um Desk. 7 « / .  /eu6«6«777 Hek.

O/itiou/ii O19118/ 16I1771 Lert. — ^6Ai/o/i8 Oi9-i78/i67i Löss.
Oi-i/ioum omi/u/ii (0.) Ka8p. — ^6Ai/o/i8 oiiat« 0.
7>r7lcllm 8«/iiiu7ii Onm.
7>k7k'cum 8/16//« 0.
'/Vrtk'cum iie7i77i608U77i Les., I'n.88. 6l 6ik. — .46Ai7o/i8 i>67i/7i608n ^uu8cl> 
7' 7 i 7 1 6 u «i v i / / o 8 u /ii 1̂. 13. — //«^iio /i/i«  m'//o8« (0.) 8c1mr. 
3'6«767i7i/« 7/ 17/11« )0eer8) Oo88., Bhf Langendorf, 1936, Or. ?rob8i 
I i i / / i i«  oi//«/« f7)a«77ioiTi6) Oinle
3̂  u / /i i « 7) 6 7 / o /i 6 /i 8 i 8 I I .)  V « I k a r I — V 86i«70i7/68 Ornel.
I'u //ii«  9-67ii6ii/«t7i (O.) I)e8t'.
I'ii//ii«  7.i7/ll8/i6« (iLII.) Oinle
V u / /i i « /ii ^ u 7 o 8 ( I,.) O in e 1.
V u / /i i « u n i A / u m r 8 D u m .
13̂ 61717/7167/7167171 671716866718 I3ornIl.

<̂ 71762 6 I//I6 IO I7 /6 8  0.
s.Vi/'6.r 067/671 Olirli., Gbhf München-Süd, 19)7, Izlerxinülli«'
0«762 /Ittli/kL« Ii.
/.I//1 67 11 8  / I I 8 6 I I 8 I . .
/.1//-67I18 / I I 86118 I.. /. OI768661I8 (Iloll'ni.j Vnlil, Gbhf Leipzig Groma, 19)7, I'icclOi'
/.' ^  / I  6 7 I I  8 7/ /  71 /- 6 7 0 .
'̂ 1//1«'7118 7 //« / l6 7  0. /. 6 0 1 I /7 7 I6 / I I8  ^ 8 6 > I0 7 8 . 7>t Oinolin., Gbhf Leipzig Gror.ia, 1937, 

I'l67lle7
/.1//167118 7 0 / ll7 1 7 /u 8  0 .

8< /i 71611118 /67777K7776N8 I-l.

^ tt//c « c e K 6
.7 II 71 6 u 8 /) II /  o 71 I u 8 0.
./11116118 607I,7//0711677l/l78 >Il17IN^, Gbhf Dortmund-Süd, 1937, I^erll8t

^.r/rerce/re

.1 / /  I 17 771 71 6 ll / 71 71 A 17 / ll 771 8 6 Ii r u <1 e r

7 0̂ /117/118 7/«/i6« ^loencli
F/r/r'c/rce/re

^Va/is^a /« /lon io«  ÄUci

-)- 0/6178 07777677 Ii
7I/s-'Kc6«k6

071716/717171 7«771l//07« ^lOLNctl

O71162 8/117108« zO.) Lninpcl. 
/̂ 0/̂ A071ll77I 71I-I6I7/7776 0. 
/'o/l/AONI1711 60NV0/l7U/lI8 0. 
Oo/l/g-07!I7711 /17l/u/ll7N 1̂.13.
77 u 711 6 2  /l II 6 6 /I 7l « / o /I 7l o 7 u 8 0.
77ii/ii62 60«!//077i677,/ii8 0., Gbhf Dortmund-Süd, 1937, Ilerli8 l 
77ui1I62 71I7I7l/l7N118 I,-.
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K  77 7I1 6 .7 o  /) o  o  77 /  71 8 I )  ki n  8 e r

/^a/t«n//tt 4 .
// 77 777 6 .77 /) kl / 6 fl 6 7 4.

.4/77/1/6.6 / / /0771/e 4.
>t / 7 / /i / 6 T' o /) / o ii 9  / /  o / / u in VV a 1 cl 8 t. e t  X i t.
^/7r/i/77r /irr/re/ttM 4  vo7. 7riao7t)'/l777rii >1ill.) ^.rekMK.
.4 / 71/7/ 6.6  708677777 I.., Gbhf Leipzig Gronra, 1937, 4ie61er 
.4 / 77/ 1/ 6 ^  7'77/ 777/617777 4.
77778810 7798800/ / 0//0 (?ki11.) VoIIeen8
77 6 /  71 777 77 7 7 /  7 777 77 4.
776/o 71I071/17770 4 . 77777V / 0 / / 0 8 0  /486I1678. e t ^ c l i ^ v e i i i t u r t l i
-h 4 7k 6 71 o /) o 7/ 7 77 777 7k / b 77 777 4. 77 77 7°. 717 7 6 7 o /) 7l 9 / / 77 777 6  o e 17 11 i II 9 II.
4 7l 6 77 o /) o t/ 7 77 777 7k 717 /) 7 o 8 7 0 7 c7 6 8 4.
4/16770/107/777717 L o /7 9 8  4 .

/l 6 77 O /) O t/ 7 77 777 6 7k /) 7 / 77 / 77 777 (4.) 748617678. — 6///U777 60/)//o/U77k I..
4' /l 6 77 7) /) O 7/ 7 77 777 /  I 6 7 /  O / 7 77 717 ̂  177.
4/l6710/10c/kkk77I 777tt////kk/t7777 4 .

/l 6 71 O /) O t/ 7 77 777 777 77 7' 7k / 6 4.
4  /k 6 71 O /) O 7/ 7 77 717 O /) U / 7 /  O / 7 77 777 ̂ 6 t l 7 k l k l 6 7

4  /l 6 II O /) O t/ 7 77 717 7 77 /) 7' 77 771 4.
4//i67i«/iti7//llii7 8 /7  /a /tt 7« (^7 L 8 L 7 l) U u rr
/./l67I0/10c//tt717 tt7/lk6tk7N 4.
4/l67I0/10t//tk777 tlklAtk/tlTN 4688617 —  ///k/17777 7)77977/77717 4.
4/l6770/107/k77 777 V t7 /l)07 I0  4 .
4  / l  6 71 O /) O k/ 7 77 717 V  U / 7) 77 7 7 <7 4. 7) 77 7 . 717 / 6 7 O /I / l  7/ / / 77 777 ^4 « 6> 71.

/v O 0 / l  7 O 8 6 0 /7 0 7 7 71 (4.) 6 II 7 kl l l  6 7

-f-  77777 777L7/778 ^  4  k
.b'o/8o/o /l7?/l I..
.̂ 0 / 8 0 / 0  .4'oc/o 4., auch Gbhf Leipzig Groma, 1937, 4ielt1er
.4/1/7106/0 0/67776677 4.
.4 ll0 6 t/0  7l//t8877N77 4kl1l.
7̂77767/77 7717777/777777 (4.) 4>11M, auch Gbhf Leipzig Groma, 1937, 4i6l11er 

.4 7777777777/ 77 8 7 l / / ) l k 8  4.
>177107077/778 0719ll8/t/o/tll8 4k1M. 7)777. 8k/7)68/67 (V II I . )  H ie l l .

>l7777777iki/u8 7/6//6X778 4.., Breslau Großmarkthalle, 1934, I)r. ^lezer; Leipzig Groma, 
1937, Siedler

.47777177771/778 6 /ll/lk ll8  ^ Ik ir t .

.4 777717 7771/U8 /l9/)77l/778 4. 88/1. 67U67l/ll8 s t ie l t .  7)777. /10 7 It6 tr/a /ll8  I t i e l l .
^7)7 77777̂ /778 ^v/»77V/kt» I). ««/>. /i^poc/ro/rc/^raou» (4.) H ie ll. I)«7. e/rko^os/ao/r^s 

(4ViIia.) HieU.
.4 771 77 7 7777/178 /k7)77/t78 4 . V717. 77866717/6778 (4.01861.) "417611.
,1 777 7t 7 77 77 /  U 8 7 6 /  7 O /  /  6 .71 77 8 4.

^Ir'ss/rceae

^6/77r901Ik77 6 /̂17771877

o 7 /  77 / 77 6 7k o / 6 7 77 6 6 77 I. .

7V re /)'^o //«ce/r6
/'/76/9907177777 49N0670777b6 4.
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^4 A /- 0 L t e m m a  L  z t  7z «  A  o  L .
r  e n  zz r  z cz « e r  /z  z/ 7 7 z /  o  /  z a  L .

L e r a r t z z z z n  azzozzz<z7zzziz X V a 1 6 s t .  e t  K i t .  —  87e77czrzcz vz'sczcfcz 1^1.15.
L e r a s tz z z z n  cazzz/zzznzz/a tzzzn  V i v .
L e rzzstzzzzn  ckzcTzotoznzzzn L .
L e r z z s tz u z n  A lozzzercztzzzn I k u i l l .
LerzzLtz'zzzn  /zzrzzkzzzzz O u 88.
L s r a s t z z z z n  / r u z n r / u z z z  6 z i r t i 8  «s^>. o b s e u r z z m  L d a z i l ) .  

t ^ e ^ a s t i u m  t s t r a z z z / r z z z z z  6 u r b l 8  

L o r r z A z o 7 a  7z'7orzz7z8 L .
D z 'a n t/z z z s  L ^ r z  K i 8e k .  e t  > fezz .
6 i / / - 86jo /lz /u  e/eglczzis ^ I . D . ,  G b h f  S t u t t g a r t ,  1 9 5 5 ,  D r .  K r e l z ;  S c h u ttp la tz  D o r tm u n d -  

H u ck ard e , 1 9 5 6 ,  D e r d 8t  
/ /e rz z z z z rz a  c z n e r e «  D L .
/ / e r n z a r z ' e z  7z z r  « zz 7 zz L .
77o7os7ezzzn  uzn7ie7/zz7zzzn L . ,  G b h f  E f f e n - S e g e r o t h ,  1 9 5 2 ,  D o n t e
T t / o e n e / z r a  ^ k a n t z e a  ( D . )  L a r t l .

T ^ zz/i/ezzr/izzn  7e7 rzz /)7z^ 7 /llzn  L .
- ^ 8 z z / > o n z z r z ' z z  o c ^ z n o z ' c k e L  D .  v o r .  L  zz 7 zz kz r  z c zz L  u  8 8.
8 c7 erzzn 7 7zu s  zznnzzzzs D .
8 z /e n e  LeTzezz f D . )  W i r r .
8 z 7 e n e  7ze77z'z7z'/zz/zzz ^ lu ezj. —  8 . Tzz'rszztzz D o i r .  —  8 . zzes/zertz'nzz U e t r . ,  G b h f  K ö ln -  

G e re o n , 1 9 5 7 ,  H z .  M ü l l e r ;  Le ipz ig  G r o m a , 1 9 5 7 ,  D ie c k le r ;  M ü n c h e n - S ü d ,  1 9 5 7 ,  
^ l e r x i n i i l l e r  

8z '7e n e  c a /^ c z /z a  8 s 1 r in .
8z7ezze ezze/z'-rzzLzz f D . )  z V .L r .
8 z 7 e n e  c zz zz z c  zz L .
8 z '7e n e  zzznzczz L .  zzzzr. §7zznz7zz7zz8zz L u lz 1 e 8 i  
8 z 7 e n e  eozzoz'ciecz D .
8 z 7 c n e  c rzzssz/ze«  D e n r l  
8 z 7 e n e  z/zc7zo7zzzzzzz L lz r l z .
8 7 7 e n e  ecTzz'nzztzz O ttb z .
7>z'/ezze /zzsczztzz L in ie  
8 z 7 e n e  6  zz 7 7 7 c zz D .
8 z 7 e n e  6 zz//z'czz D . v o r .  ^tnA7z'czz D .
8 z 7 e n e  7zzrsu7zz L rz ß ., G b h f  M ü n c h e n - S ü d ,  1 9 5 7 ,  U e r x n z ü l l e r  
8 z 7 e n e  z n  /  7 zz 7 zz 8 zn .
8z'7czze znzz.ecz'/zzz7zz D . ,  auch G b h f  M ü n c h e n - S ü d ,  1 9 5 7 ,  U e r x n z ü I I e r  
8 z 7 e z z e  n o c 7 z ' / / z z r z z  D .
8 z 7 e n e  n o c 7 zzrn zz  L .
8 z 7 e n e  zzcu7zz7zz zL8e tz e r8. e t  L r r z e b iz .  —  8 . zzs/zer^zz f ? o i r . )  z 4 .D r .
8 z '/en e  s trzc tc z  L .  8e e . U o t z r b .
8/zerA zz/zz zzrzzenszs L .
8/zerz/zz7zz LTzzezzssezzzzzz D o r n .
8/zerAzz7zzrzzz 8zz7znzz ? r e 8l
87e77a^za znez/za (D.) V III. z zzr. /^vmzz<,ea7zac ^rLUbv.
87e/7zzrzzz zz/zA inoszz ^ l u r r . ,  G b h f  E f f e n - S e g e r o t h ,  1 9 5 2 ,  D o iz te  
7'unz'czz /z ro /z '/e r z z  f D . )  8e o p .
L z z c c z z r z ' z z  / z ^ r z z z n z ' z 7 z z 7 z z  U  e  U  i  le zz 8
Lzzcczzrz'zz /z^rzzznz'z7zz7zz ^ l e 6 i k u 8 zzzzr. 9rzzzzz7z/?orzz ( D i8c lz .)  L e lu le .

/? « « « «  c« /« ce « e
/Ic k o n z s  zze87zzzzz7z8 L .  zzzzr. cz'7rz'nzz8 D o t l z n .
/tckozzz-. zzestz'zzzz/z's L .  zzzzr. 7^/zz'czz« 8c tz z v n r2, G b h f  U lm ,  1 9 5 6 ,  M ü l l e r  
/tz7ozzz8 z n z c ro c z z r^ z z s  D L .
O e7/i7zznzzzzn  O rz 'en 7 zz /e  L u zz  
iV zA e//zz  D zzznzzscenzz D .
7 ? z z n z z n c z z 7 z z 8  zz r  zz e zz 8 z 8 D .
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/ i a r t u n t - u / u s  77 7 li 6 7I 8 7 8 O. 7177 7 . t u b e r c u / a t u L  O L .  
//7i7ill7ic7i/u8 bll/boLkks O. vor. .4/6716 fVVillle.) k o u ^  et Oouc. 
/ / 77717771617/178 m uricatu« O., Gbhf Leipzig Groma, 1937, O ie6ler 
/tnnuncu/us /la rv i/lo rus  O., Gbhf Ulm, 1932, 1933, 1937, N ü lle r  
/t«nuncu/uL 87777/0118 L ru iitr
/ /  77 n ii 7i 6 u / u 8 8 77 7 7/  o u 8 L r a n t r  v a r .  / 7 7 / o b ii 8 L r a n t r
I V i a / i c t r u m  / l a u u m  O .

1"U7717177 77 7/ 67187//0777  O L .
L / a u c / l l m  c o r n i c u / a t u m  L u r t i s  

/ ^ a z s a i - e r  / t r A e m o n e  O .
1 * « /i a v 6 7 c / u b i u m  O.
I '  71 /i 77 v 6 7 /i  9  b 7 7 7/ u m O.
/^71/1777167 / 1 9 /1777/ u m  O . 8 8 / i .  / 77717791710877m  O e 6 l4 e  

l '  71 / i  77 u  6 7 / /  / i  o  e a  8 O .
K/ro«a« O. Da7. eaut/a/r/o/ium (Hmb> ) k'eääe 

Z' u  / i  a  v  6 7 8 / 7  7 9 0 8 u m  fO  o  e  n  i i  i  n  Z  I i . )  8  c  I i  u  r  
/?06 M 6 7 77 1  / 1 9 /1777/ a  (O .)  O L .

/ t / 9 8 8 u m  0 7 9 6 7 1 /6 U M  V i t m .  —  ^4. a 7 9 6 7 i /6 u m  i4 l l .
.1 /9 8 8 U M  7 /6 8 6 7 /0 7 l im  8 t n / i k  —  / I .  m / n / m u m  X V 1 II6 .
/t/-n b r.e  / / a / / e 7 7  O ., G b h f  E f fe n -S e g e r o t h ,  1 9 3 2 ,  8 c l i 6 u e r m a 7 i r t  
/ / 6 7 / 6 7 o a  i n c a n «  O L .
L ^ a s . i i e a  6 a m /7 S 8 /7 7 »  O .
Ü 7 a 8 8 7 c a  / r u t i c u /o s c i  L ^ r .
/ /  7 77 8 8 /  6 a  /  u  i i  6  6 a  fO .)  L  o  8 8. 
ö r a s s i c a  /V a / iu 8  O . v n 7 . t r a b t e «  O .  O . 8 c 1 iu l2  

ü  7 a  8 8 /  c a  71 /  9  7 a  ^O.) X  o  e  1,
6 u n k N 8  L r u c n A O  O .
L a /77/6 ma7i/7ma 8cop.
L a /6 / u 'u a  7776977 / 777/8 f ^ 8 8 o )  H i e l l .  —  L .  L o i m / m  O e 8 V .
L  a  m  6 /  / 71 a  8 «  /  7 v a  fO .)  L r a n t r  8 8 / 1. m / c 7 0 6 a 7 / i a  ^  n  <4 r  r .
( . 07177719/0  O 7 / 671/ 77//8 fO .)  O u m .
L o 7 0 7 i o / i u 8  7/ /  7/ 9  m  u 8 (O.) 8 m.
L 0 7 0 7 1 0 / 1U 8 / / u 6 / / / /  iV I I .
O / / i / o / a n 8  6 7 u c o /7 /6 8  fO .)  O L .
O  7 /1 /  o  /  a  L  /  8 m u  7  a  /  /  8 O L .
D i / r /o /a a c r «  / e i r e t r / a / i a  (O  ) O L .  i n t e K ^ i / s Z r a  X n e l i  
O / /i /o /a a ? /8  t e i iu i^ ' /k y l lc i  O e l i l e
/ ) / / i / o / a a : / 8  /6 7 1 U /8 // /9 7 7 «  O e l i l e  v o r .  7/ 0 8 9 6 0 7 / 1«  O . O .  8c t> u 1r  

/ ) 7 / l /o /a T 7 8  77 7 771777677 (O .)  O L .
O 7 0 / l a  71177777/78 O . —  / ) .  716M07080 ^11.
L 7 U 6 0  77 6876777777 ^O .) L U V . K M . I K e l l .
^7776717777 Zo776777177 L 0 8 8 .
/^7776718/777M 7l/)/77 8 c771AU/77M U c l lK .
L  7 9  8 7 M  l l  M  7 6 / i a N 7 / l l M  O .
-f -  / / /  7 8 6 / l  /  6 /  7/  7 O 7 71 6  77 71 71 fO .)  O u 8 7 e 2 e - O 0 8 8 a t  71 77 7. s v  6 /  8 8 / 1 . )

7 71 6 77 71 77 fO .)  H l  6  1 I .
/  b  6 7 7 8 / I  7 71 71 O /  a  O .
/ 8 7 7 t  7 8 /  7 7 i c / 7 ) 7  7 77 (O .)
-̂ - 1.s/»/c//um D^aba O. ««/,. L/rer/e/ren«« (O) H iell.
I . s /> i t / 7 l l7 n  O ^ a b a  O . s s / , .  6 l l - O 7 a b a  H i e l l .  n a 7 .  s u b / T i t e K ^ i / a / i u m  N ie l le le d d i  
I.6/177 /777M  f l6 /6 7 0 / l / l9 / /U 7 7 1  f O L . )  R e n t l l U M  
1.6/177/777777 /167/7l/77l/77771 O .
I .  T l b l l / 7 7 7  7 77 M 7 7 7  7 /  7 M 7 7  (O .)  O  6  8 V .
/l/07ic71717/l77 77771671878 <O .) O L .
/ 1 / 9 7 7 A 7 7 7 M  / 7 6 7 / o /  7 7 7 t l 7  771 O.
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?/ z z § t u z ' t z z z nz  / z a / n s t z e  OL.
^Vastzzz-tzzzzn «z'/zzestz-e (O.) O. ö r.
7?n/z7z«nzzs Kcz/z/zanzLtz'llzn O. vor. /zzs/zzctus Lange 
/ia/z/zanzzs 7?a/z7zanzstz'uzn O. sL/z. Ocznc/z-a (N o re tti) Oonnzer
7? a / z / z n nz z 8  / k a / z / z n n z ' s t z ' l l z n  O. s s /z. « e A e t u zn (O a zz zzz g.) L  1 a v.

« u b v. a z-zz e n s z s sk e k b.) 1 b e i l .
Kcz/z/znnzzs satzzzzzs O.
/t  a /z z « t z° u zn z - zzAOSuzn sO.) 1 1. « s /z. e u - z - z z A O L u n z  L  b e 11. zz n r.

t ^ /z z c zz zn l '  b e 11. s n b zz a z°. ez - z ' oc«z - / z l l zn  W e b b  e t  O e r t b. 
/7cz/zz§tz-uzn z°zz9 0 snzn (O.) z^ll. ss/z. curzzAosllzn Ib e l l .  zzaz°. t^/zzezzzn Ib e l l .  «zzbzznz-. 

/ez'czcnz'/zzzzn W ebb  et Oertb.
Kcz/zz'stz-uzn z-zzAosuzn (O.) z^II. «s/z. Oinnneanuzn kiouzz et Oozze. var. znzez oezzz-/zzznz 

Oou^ et Oozze.
8  z n a /z z s n / b a  O.
8zna/zz8 a/kza O. ss/z. c/z'ssecta (Lag.) Oonnier
Lrna/zr« a^vensr« Iz. «nbri. K snuzna Ooär. /z 0^ientcziz>i (O ) Lodr.
8rna/zr» a/°i)6/r«z« O. «ubri. He/zku/zirrana (Xebb.) ÜLgöllb. /rz^suta OeeL
-j- 8  z n n /z z 8 L / z e z z - n n t u «  X o e b  — /7z'N8z>z'ee//zz Lz zzezẑ tz zznz (O.) O. X. 8cbzzO
8z'na/zz8 /zubescen« O.
^z^^znbz-zuzn erz/Lz'znoz'zies Oesk.
8z«^znbz'zllnz /?z'o O.
8z§^znbz-z'zzzn o//z'cznn/e (O-) 8eoiz.
8zsvznbẑ zzzzn o^/zerna^ (O.) 8eop. z"!', /«zneaz'zzzzzkz OO.
->- 8 z .>, z/ zn kz z z' u zn O z- z c n t n / e O. — 8. Lo/uznnne 5zze<i.
8z'z,s/nzkzz-zuzn X.z/z'enczz'cllzn (O.) V ill. — 8. ^ustz'z'ncuzzz ,1ac<>.
8 z « ^ zn b z° z u nz 8 » /z /z z « O.
8tezzo/z/zz-nAznn 7'/zn/nznuzn (O.) LelaL.
T'ee^c/zz/ezz nuz/z'cazz/zs (O.) X. Ör., Gbhf Dortmund-Süd, 1955, 8ebeziez nnnin 
V o A e  / za es  / e a )  n /z z c u / cz t n (X i 8 e b., N e ) ' . ,  /V v e - X a 11 e) X ' i e r  

b a iz e r

/?e«ez/n n/kzn O.
/ ^ez r ez / n  / z z t e n  X. z-nz-. t e n u z / o k z n  l ' e n o r e  
/tesec/n 7>/z^tezzzna X.

/izbc« nzAz-uzn X., Gbhf Dortmund-Süd, 1955, 8ebenerm ann

z 1 /c /z e z n z 7 /a  a z -z z e n s z s  f X . )  8 c o p .

L z -c z tn e A U L  O ^ z / a c n n t b n  O .
? z z - l ls  « z z c u /z a z -z n  X b r b .  zznz-. /zz -zze zn o z -s n  O z i8 8 .  —  8 z z z -b u s  /z z -tz e n z o rs z z  K v i z z . ,  G b h f  

D o r t m u n d - S ü d ,  1 9 5 2 ,  8 e b e u e r i n a n n  

8 a n A z z z s o z - b n  zn z 'n o z - 8 e o p .

^»Fr'/r'o-zttc CK«

^ t n t / z ^ / / z '8  te tz -c z /z /z ^ Z /a  X .
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^ L t r a A n /z z s  L z c e z °  O .
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^ L tz 'N A c z /u s  O n o / z r ^ c / n s  L .
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7̂  c // 8 c u 7 7 n o r /' 8 e d i d u 8
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717ed7roAO c,7/or/8 >Vi11d.
.̂ 17 < - d 7 c o y o 7i 7 8 /i 7 d o 6  n e r  t n. v o r .  o / i 7 c u 7 o 7 o  f VV i 11 d .) 8  n r n n t
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717ed7eo90 r/A/du/o (D.) De8r.
717ed7co9o rvA0 8 0  Dk8r.
717ed7eo90 8cu7e77o7o (D.) ^11.
^/rd/'coAo 7runeo/u7o Onertn.
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Vi'ci'a Varbonensis L. r-ar. se rra tr/o /ia  (^ue^.) 8er.
- ^ V i c i a ^ a n n o n i c a  L r  a ir t r
V i c i a  T ' a n n o n i c a  L r a n t  2 v a r .  / l u r / i u r a L e e n s  (O L.) 8 e r .  
l  icin /-ere^rrna L.

dreier » a tiv a  0  s«/i. a m /i/rre a r /ra  (X .) ^Leders. e t OrLelm.
Vici'a «atr'l-a L. arig-usti/o/ia (L.) Ouucl.
^ re ia  s a tiv a  X . s»/i. a n K u s tr/o iia  (X .) OLuä. „ a r .  L o b a r t»  Xoed raeem o sa  

Leek
Vicr'n Ltitiva L. ss/i. corctata (W ulk.) ^selrers. et Lraebn.
^rera  «atrva X  sŝ >. eore /ata (W ulk .) ^Leders. eb 6rLeho. r a r .  /re tero /i/r^ /^a  

kresl
^ re ia  «a trva X . s«̂ >. n o ta ta  ^scliers. e t Oraehll. v a r . Lo sen tin r ^reLvA.
Vk'ckn te tras/ierm a (L.) ^loenek.
^rera  te tra»/»erm a (0 .)  Noevell ««/». K raerfr« (Xoisel.) Xoolrer
^ k ' c i a  v i  / / o § a k o t t r  s s c i a . e ^ c a r / i a  ( l ' e n o r e )  L a v i l l i e r
l ^ r c r «  v r  / / o § a X o t k  s s / ^ s e u ^ o c r a c c a  (6  e r  t.) X o u
Vrcktt vi/ZoLtr X o tli ss/i. eu-vk//o«ci LuviX ier
^ ie ia  vr^osa X o tli »s/i. 6u-r)i//o«a L a v illie r  6 o e /ro n i Xou^

Lroc/ium  b i/nnnatum  (Luv.) >ViX6. 
t^roc/illm ck'com'llm (L.) ^ i l l d .
/^rttc/ium eieu/m kum  (L.) L 'b le rit. ex ^ ito n  «8/i. X om fr/iu /n (X urm . 5.) Xric^. 
7^roc//um /kicimcituTn (Luv.) >V iIIä ., Neustettin Schuttplatz, 19^7, Oolrkuss 
/^roc//um mtt/ticoic/e.e (L.) L 'O e rit .
L'rcx/rum rno-ec/itttu/rr (X urm . k.) L 'O e rit .
Le ram u m  c/issectum X.
6er«nkU77r m o//e X.
Leranrum  /lULl/ZuiTi X.
Lerum um  rotu nc/i/o /lu m  X.

OTa/k'z corm'cu/ata X., Düffeldorfer Hafen, 1924, Xonte

/.r '/r« ce « 6
Xinum usktatrssi/num X. §§/>. anAusti/o/lum (XluX8.) l'Xell.

Xribu/us terrestris X., Gbhf Leipzig Groma, I9Z7, XieXIer 
^l/9o/)/,^//u7n T^abaAO X.

L l t r u s  a u r a n t i u r n  X .  

L l ' t r U L  X  l 7N 0  n  u  I N  X i  8  8 o

Xu/r/rorb ia ea:iAua X.
Xu/r/rorbra eaciKua X cir^usa L̂e<1 
Lu p /io rb ra  /akcata X.
Lll/r/iorbr'a //e /iosco/n'a X.
^ u /i/lo rb ia  Tium i/usa VVilld.
^u/i/lorbla /.atTi^ris L.
Lll/r/iorbia /)/at^/i7ik///o8 L.
-f-X ll^i/rsrbia X.
L  u /, Z i o r b r a  / ' e / i / u s  I>.
Lll/)7rorbi'a /n'/osa L. — X. /irocera  ^1. 6  
7 : u / , / i o r b l a  s e A e t a / i s  L.



140 44.LLI4.

-4 4 ' r / 1 X v k n I  /  e 5 « L.

M tt/s K c e ^e
/ t b l l k l / v n  ^ 4 l - r c ennae  O a e r t n .
^4/t/raea cannabincr L.
,4/t/iaea /n'exuta L.
4/t/raea o//k'cin«fix L.
/ /  i b l x c u x 7" ? r o 5i u m L.
/.avatera /lunctata 4̂11.
/-«vatercr trrmextrrx L. 
ii/ci/v« ^Vrcoeenxrx 4̂11.
^/ti/vcr /icrevi/fora 0.

//f'^e ^rce rce tte

-f- kT^/re^reum /,6^/o^atunr 0. va^. ^e^o/rsrrxs (8olirg.nlc) Leelr

//^XXO/)l/of,Vl 4.. 
7.k/tfi/ttm meonont/rum Linlr

l^ro/erceere'
V/o/a trrco /o r I.. xx/-. n/-venxix M u i-rs ^ ) 6au6.

0<?/rs//re^«ce7r6

»4- ^/rrfobkum ianeeoiatum Lelkrsbig-ni eb NLnri
L/ik'/o/ir'um /rnrvi//om m  8el5red. v«r. brevi/o/ium 44uu88len., Gbhf Dortmund-Süd, 

1972, 8el5euermann 
O c n o t /r e r « i) i 6 n n l x 4V i 11 cl.
Oenot/rercr roxeci ^4ii.

t/-«A6//r/e^K<?
.4mmk Tna/llx 0 .
/ i m m i  m a / u x  L .  veir. / « c in ic r t u m  0 o6 r.
.47nmr VrxnaAcr fL.) Lam.
/Irmt/rum Araveo/enx L.
.4nAe/lca xr/vextrlx L.
^int/rr/xcux vu/Aarrx ?ei-8., auch Gbhf Leipzig Groma, 1975, Oie61er 
61/0551 texticu/cito (L.) OL. 
üu/i/curum  /onci/o/ium Oorriem. 
öu/i/eurum  Oc/onti'tex 0.
4- L  a  u  c o  / 1 x t/ o  u  c  o  i  c/ c x 0 .  m u  5 i c  « t a  fI7  i 8 e  k  o  k k) L  r  e  n .  e i

0  o 6  r.
Lauccr/ix /e/ito/i/,^//n (L.) kckk.
Lauca/ix O^i'erito/ix 0. — ^xtroifoucux Orientci/i'x fL.) 0ru6e  
Ouucux uureux 0e8k.
Ocrucux mcnimux Oexf.
Ociiicux Lcrrotci L.
Ociucux Loroto L. xx/i. moriti'mux (Lurri.) 8prenZe1 
^ri/NAium /i/onu/n L.
Oeiioiit/ie A/obu/oxo L.
O r / n l / a  A r o n c / i /Z o r o  f L . )  O o k k m .
6 o x t i i i a c o  o / io c o  O e r n i i .
6im ^ine6a xa^i/iciA« L.
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/ l / u A a  L / i n m a e p i ' t ^ s  ( D . )  8  e  k  r  e  D .

^ 4 /llA a  L / i i a ^  8 c k i-e d .
^ 4 /U A «  L e n e v e i n k i s  D .

L a / a m i n t / i a  ^4 c  i  n  o  s  s D .)  L  1 a  i  r  v .

L « / a m i n t / i a  A i - m - e o / e n «  D e n t i n .

L c i / a m i n t / i a  o / / i c i n a / i s  i ^ o e n e t i  

D r a e o e e / i / i a / u m  t / i ^ m i Z / o r i i n i  D .

6 a /e o /> s r «  b i ' / i c /a  D o e n n i n g k .

6 a / e o / ) L / s  D a c / a n u m  D .

6 c i / e o / i 8 !8  i / i i b i a  D e e i -8 —  6 . o c / i r o / e u c a  D a m .

6 « /e o / i s k s  I ' e t r a / i i t  D .

D u / Z e i n a n t i a  / b e i - i c a  M . D . )  D i 8 e l i .  e t  ^ l e z i .

D a i n r u m  6 a ^ s o b t i o k o n  ( D . )  O r a n b r

4 / n i - i - i i b i u m  T ' a n n o n i e i i m  D e t i d .

- 4  4 /  e  n  t  / i  «  ci i- v  e  n  s  i  § D .

4 /  e n  t  / i  a  D  u  /  e 9  i  u  m  D .
4 / e n t / i «  / ' u / e A i i i n i  D .  v c ii- .  / i i i - .8u t a  ( D e r a r c D  D r i r i .

4 / e n t / n i  i - o t i i n c / i / o / i «  ( D . )  4 f u < l8 .

4 e / i e t c i  n u c /c i  D .

8 c i / i - i «  s i / n e s t e i s  4 a c < ^ .

F a f v i a  ^ e ^ b e n a e a  D .

8V 1/11111 1111-911^11 4 a e c i .

811/11111 m i - i c / i «  D .  m i i - .  ? / o i - m i n i i m  ( D . )  D u t t ,  e t  4 > a d .

8 i i / i i i e / i i  / i m - t e n s i «  D .

8 i i / e i - i / i 8 i n m i / n n i i  D .

8 i i / e i - i / i 8 / / o i i m n i i  D . ,  G b h f  L e ip z ig  G r o m a ,  I 9 Z 7 ,  D i e 6 I e r  

- b / i i c / n / s  i i n i m i i z  D .

8 / a c / i 9 § i i i - i i e n 8 i§  D .

8 t c r c / i i / 8  / / i i / i c i i 8  ^ l i l l .

7 ' e u i i - i l l n i  6 0 / 1-9 « D .

F e o ^ o c t o n i a  D .

^ s / « - r « c 6 K e

L i i / i « i c u m  i m i i i i i i i i i  D .
O  a  /  l i  i- i i  8 / i - o m o n i ' u m  D .

8 ' o / i i n i i m  « o i / o m a e u m  D .

L o / c r n l l i i i  m 7 / o « u m  D a m .

F e ^ o F / r t t / K ^ r e r c 6 « 6

i t / e i / o r o / o / i / m «  m i n o i -  f D t i r l i . )  V V .  e t  0 .

/ t n / i i - i / i i n u m  m i i / i i «  D .

. 4 n / i i - i - / i i n u m  m o / i i «  D . ,  r o t b l i ih e n d ,  G b h f  L e ip z ig  G r o m a ,  1 9 4 5 ,  D ie c t t e i -  

. 4 n / i i - i - / i i i i i i n i  O i o i i / i u m  D .

.4 n  / 1 i  i- / i  i n  i i  n i  0  r  o n  / 1 u  m  D .  i i  «  r .  9 i - o n i / i / / o i - n m  L  k  a  v .
6 i i i - /« e / i i i i  6 1 1 ^ 1 1 9 0  D . —  L e /ia i -k / ic i  ti-i^ k iA O  i4 I I .  —  D 1-1T 1190 . 4 / n i / a  8 te v .
D i i n i i - i n  L / i a / e / i e n « / «  (D .)  4 1 i I I .
D i n i i i - i i i  L / n i / e ^ c n « i «  ( D . )  I V l i l l .  / .  c /e , '« /0 9 i i m i i  H i e l t .
D i n m - i i i  c o m m u / 11/11 D e r n l i . ,  G b h f  E s i e n - S e g e r o t h ,  1 9 4 4 ,  8 c l i 6 u e i - m a i m ;  L e ip z ig  G r o m a ,  

1 9 4 4 ,  D i e i l l e r  n .  a .
- 4  D  i  n  o  1- i  11 D  /11  / 1  11 e  ( D . )  4 4  i  1 1 .

D r n a ^ r a  S a t i n s  ( D . )  N i l !  v a ^ .  r i i / / « « a  L o i s s

D i n m - I i i  / l e / e i - o / i / i i M ,  O e s f .  —  D .  a / m i - i i i o i i / e «  L l i a v .  n  D .  « / i - i i k / i l  O u 8 8 .

D i m i i - i i i  8 / n i i - i a  f D . )  4 1 i I I .

- 4  D 111111-111 i - e / ie n «  ( D . )  ^ l i l l .  —  D - e / r i n t i i  D a m .  e t  D L .
D i i n i i - i «  r e /ie n .e  ^D .) v n i' .  t r is t i .e  ( L l i a v . )  I t o i i ) i

D 1111111«  t i - i / i / i i /Z /a  (D .)  ^ l i l l .
D i i n i i - i c i  e / .  in i - i /c i tc i  ( D o i r . )  D l? 8 f .
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O 7/ 077/ 7 /68  7-667777 (8e II.) 8 c kk . 
ü/a/ta^ra I-

VerboLcu/n 6 /777776, V ill. 7-776. /lu striacum  (8ekott) O io ri et O soletti 
Verbcrscu/n 8/777777/77777 8.
Verbascum  / /l7 7 /i8 7 /0 6 7 i7 6  8ckra<4er
Verba^cum  7-/6A77/U777 8Vitk., Gbhf Osnabrück, kreuss  
Veronica «Arktis 8.
4̂  e 6 o -- / 6 77 77 6 7- 6 -7 8 / 8 8.
Veromccr V 7//67777 Lrantr

Orobttnc/ie c/. barbatn Ooir., Gbhf München-Süd, I9Z6, M üller
O r o b t t n c / r e  6667771/77 O o r 8 lv .

/V /r-r ,/ eree« e

/ ^ / o n / T i A O  77 6 6 77 71 6 /  77 8 V  u  I  8  8 t .  e t  X i t .  
/ ' / 77N / 777/0 606 07 7 0 /1 77 8  O .
/ ' /« N t t tM O  677AO/1778 8 .
/^ /n n t« A 0  /7777660/77/77 8 .
/^/777i/777/0 77777/'o 6  8 .
/^/«-i/oT/o mnrrtk'ma 8.
/^ /i i- i /T iT /o  /-7 /0877 O o u r r e t  —  f ' .  L e //a rc k k 'l  -411.
Z' /  77 77 /  77 7/ o 8 ^  /  /  7 77 777 8 .

-48/166U/77 «7-7-677878 8 .
.48/767-77/7, 7 ,77 ,76«  . l u u l i  e t  8 > ia c k  —  -4. O 6 / 677/ 77/78 8 o i8 8 .  e t  O o k e n u e K e r
677/7 77 777 74 /7777 7 77 6 8 .
677/777777 74 /7777-777 6 8 .  77776. V77k//777l/7 7 O L .
677/7U777 87,66/777677/77777 -414.
677/777777 8/777 6 7 77777 O .
6  77 /  7 77 777 /  6 7 6 O 6 77 6 8  t  O Iv 6  8 

677/777777 77/77/7770877777 O .
8  /7 6 6 77 6 7/ 7 77 77 6 77 6 77 8 7 8 O .
8/7667767/,77 7767-677878 O . 7-776 . 777 77 6 7 /7777 77 6 6 7 8 6 k .

1^77/e er // <rc 6/r 6
667/777  60677U 60/17776 ( 6 . )  O u e r t n .
L77/6677I776//77 60607777/77 (O .)  O 6 .
V  7 7 / 6 6  7 7 7 7 7 6 / / 6 7  7 / 6 7 7 / 7 7 / 7 7  8  O 1 I .
V77/667777I6//77 7/677/77/7, 8 0 I I .  7-776. 66708/16677777 4 V u I I r .
V 7 7 / 6 6  7 7 7 7 7 6 / / 7 7  6 6  7 0 6 7 7 6 / 1  77 O  6 8 V.
8  77 /  6 6 7 77 67 6 / /  77 O /  7 /  0  6 7 77 ^4 O 6  N  6  K  

t'7,/66777776//77 677770877 8 a 8 tU 6 c t

6 7 / 1/ 777/776777 ?'67777887/7i77N767l (O.) 8ekra6., Gbhf München-Süd Großmarkthalle, 19^6, 
Müller

O //18776U 8  /ll//07777717 O .
X 777777//77 777/ 67/ 7-7/ 0/777 (O .)  8 e r l o I .  7-7,6. /.7/6 77/T7 ( O a in . )  8 o u ) 7  
8677/170877 6o/777N/l776777 O . 71776. 06/760 /677677 (1^.) 6 o u I t 6 6

867k/)70877 8,677/77 O .

6 0 / 067 / 77/ / 1/8 6 , / 6 , 7 / / l l 8  ( 6 . )  o .  X u r i t r e  
6 '6 /)77 ///ll777  6/77/66777777 -4 . 8 i e k .
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(Ickm/)c<77ll/cr /8677iu8 L .
677777/1777777/77 9/0777^677/77 L .
677777/1777777/77 m ec/ium  O.
677777/17777U/77 //77/17777677/778 L .
/'/77///76777N77 7777/6 U777 8 d n r i i 6 t  71776. c o e r u / e i k m  K .  8 e t i7 i l2
ä/iecu /ttt-ra  /a /c « ta  O L .
8/76677/777-777 /77/ /1677/77 (O.) O L.
8 / i  6 6 u / 77 6 ,' 77 8 / i 6 6 u / u m  (O.) O L.
8 / i 6 6 ,, / 7, 6 , 7, 8 / i 6 6 u / ,7 777 (O.) O L. 7177 6. / i 77 b 6 8 6 6 7, 8 OL..

.1 6 / , ,  /  / 6 77 /.  7 7/ 77 8 / / 6 77 d  1 1.
^1 6  / l  7 /  /  6 77 77 o  / l  7 / 7 8  L .
.1 77 77 7.' 7/ 7' / 77 7' / 77 71 77 / 77 8 ( O e s  t'.) O 0 1' 8.
. 1777767/6/778 6 / 777177 / 77 8 (O7-.86) Oei'8 . 77777'. /(7 777777/(18778 (O L.) K io r i 
.177776 7/7 /778 71//7 7 7 7777 7 77777 I Ia ) N 6
.1 n  77 6 9 6 /  l l  8 7 7 7 7 / 7 7 7 / 7 7 8  O o i s e l . ,  Gbhf Osnabrück, ? i- e u 8 8
. I777777/ 7/(78 777/7-77/777778 L . 88/1. 7/78877777/78 (O o iiie l) l ' I ie l l . ,  Gbhf Osnabrück, 1'66U88
.1777/77/77/77 777/7-7/77/0/777 L .
^777/7-7/77/77 777/7-7/7-7/0/777 L . 88/1. /777777/0/777 ( l l n e o )  O L.
.1 77 /  /7 7- 777 7 8 77 / /  7 8 8 7 777 77 L. — .1. L o / 77 O.
. 1 77 / /, 6 777 7 8 77 7° 71 7- 77 8 7 8 !..
.1 77 / /, 6 777 7 8 77 7' 71 7' 77 8 7 8 L . /. 7 77 0 7° 77 8 8 77 / 77 (L  71 i 8 7- 11 12 71 7 8 8.
.1 77//77-777 7 8 .1 778/7-7777 77 .1l767>.

.1 77 /  / ,  6 777 7 8 6  0  /  U /  77 O .
.1  77 /  / ,  6 7N 7 8 777 7 Z7 /  77 O .
177//I7-77778 7777 77/77 I.. 71777 . 77777 7777 (O lli. )  I l l l l l l .
.17I//7677778 6(7/68/77777 11671 >76 
.177//7C77778 /16 77660L  O l l l l i  
.1,7 //,677778 //7 l//l7 -77,7 '77 >1.11.
^77//77777778 '/V , 77777 /  6 /// (L.) O L.

/ I  6 77 O 8 6 6 7 8 77 7 7 77 7 777 77 8  6 t l  W  6  j  Z . 6  t  K  O 6 6 t  6
. 1 , - / 6  777 7 8 7 77 .1 / l  8 7 77 /  /7 7 77 777 L .

.1 7 /7 77778777 7777777777 L .

.17 /7-77778777 /t 778/6777677 1,76(1.

.17 / 6 7777 8 777 8 7 0/1777-777 VVn1<l8t. k l K it .

. I8/7-7- 6 7-7/10/777717 L .

.18 /77- 71678770/07- VViII(1.

.18/67-786778 777/7777/76778 (L .) Oe.88.
677/6778 /17/17777777/778 L .
6  7 (/ 6 77 8 / 7- 7 /I 77 7' /  7 / 77 8 O.
L 77 / 6 77 7/ 77 / 77 77 6 71 6 77 8 7 8 O.
677 / 6 777/ 77 / 7, 0//7 6 7 7777/78 O.
6  777-7/7777 8 6/. 7777/7-6 8 6 6 778 V^III.
6  777 7/7777 8 7,77 / 77778 L. 88/1. 7N7767 066/l/,77/u8 (vcsk. PIO 81166.) L u ^ Ie i'
6777-7/UU8 /1 ^ 6 N 0 6 6 /l/7 7 7 /,7 8  O.
67,7-7/777,8 /677U7//07-778 L l i r t is  
- j -  Lo^/,7777 r u/^OT-,8 O.
6 777-//777717 77 8 /77776k/U8 O.
6677/77777 677 .1/7/667677878 L 088. k t O ur.
6677/77777 677 677/67/677/177 L .

6677/77U6677 7////77877 L N M .  

t/en/aur-sTr 7/7/77/77
6 (  77/77776677 7/7,/l777 8 u t7 -6  88/1. 6 U -7 /tt/l777  L u l l e r  ( t  I ^ I i e l l .

6677/77776677 1 / 6  /  7 /  677 8 7 8 O .

6677/77776677 .>'767766778,'8 .111.
6677/77776677 /17,//6866778 Ot l .  /,k/77/o/6/178 11,1188.
66N/77776677 6/769.7//67 I>.
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Oe/ltnnren .8nt/lln/itr'cn 0.
Oe/ltnnren 8o/8titinfk8 0.
Oe/ltl/lk/en 8o/8titintl8 0. vnr. .tc/n/rri (XVilld.) Oeulkel 
0fi/k/8lk/it/lc'/illi//l On/'0/r«/'i/l//l 0.
0frrr/8n/itfn'/lin/lr On/o/in/iu/Tl 0. vn/'. c/isco/o/' Orv.
0fr/'r/8n/!tfrL/riu//l flz/i)/icir///l O1188. /. n/i)idu//r (OO.j Oiori et Ouoletti 
0firl/8n/itfre/rlu/rr .Vi/coni's 0.
0fr/'l/8n/itfle//l////l f^n/tfre/lin/ll (0.) kernli.

fr / r/ 8 n // t fr e /rr u rn 8 e A e t u m 0.
Ofr/^8n/ltfie//l///rl 8e/oti/iu/rr 0.
0 i c fr o r /' u /// /) u m i / i! /rr . lu e  <j.
0/acfnnt/lU8 ^4/«t)iel/8 Ou88.
0/iici/8 ffe/ieltretu8 O.
tne/ii8 /neticir, 1.. VN/'. s//n/it/tti08n 0/188., Gbhf Esien-Segeroth, I9ZO, 8clieueriliuiin  
O/e/i/8 /iu/cfi/a 0.
0 /' (' /- / 8 8 e t n 8 v I I  u 11. I.
0 /' L /- i 8 t e c t  0 r // /// 0.
0 /' e /- i 8 v e 8 i c n r r n 0.
0  r  n  / /  i / /  n  v  u  /  9  n  /' i 8 0  u  8 8. 
f^ r  i  </ e r  o /r 6  o / /  n  /  i e n  8 i 8 0 .  
f  l / n l / n  O e / l l i n l n ' - 'n  I>.
f^l/ns/n Oernln/licn 0. 88/1. 8/1Nt/rutntN iOl'e8lj Kon)' 
f f  e ct r/ /1 // o i 8 0 r e t i c n  > 0.) 4ViII/I.
f f  6 f //! l // t fl r kl t> e /i i o I lt e 8 (I u e I' t n.
f f  e f  / i i  i / /  t  fr  i n  r> e fr r n , ct e 8 0  u  e  r  t  n .  v n r .  fr  u m  i  /  u  8 u  (> V  i  11  c l.) 4" I i  e  I  I .
f f i e r n c  in /r r  f i /n 'v l /n / l lk / r r  4 'u u 8 e l l  8 8 / i .  i i r n e f i ^ / i f l , r / / t u / / l  V u le o t .  v n r .  o v n t u m  O o 8 p .  
/ / s / / i o l  f in e /r '8  . 4 e t / i e / l 8 l8  K u l i , .  —  f f .  . 4 c f > r /r o / i f lo r r /8  0 .  —  8 e r i o / n  .4 e t /r e /i8 k 8  0 .  

f f l / / i o c / i o e r i 8  r / t n t i r n  0 .
f/iu/n A/nvenfe/i.e (0.) Oe8t'., Gbhf Leipzig Groma, I9Z7, Oiedler 
f/iutn vl8co8n (0.) /4iton
Onetnen 8u/iA/i« 0., Gbhf München-Süd, 1946, ^lüller 
Onetncn vi>n8n 0.
f. n A o 8 c r i 8 rV e /ll n rr 8 e /i 8 r 8 (0 o u u n) I< o e  Ir 
Oen/rtn/tn/i fil8/ir/tl/8 0.
4fntricnrin nuren iO.) IIoi.88.
kicric/irl/n vu/Anre Oe8t., Gbhf München-Süd Großmarkthalle, 1946, >IüIIer 
Kicri8 8/rreril/erin/rn Oum.
f^ot/o8/i<>r/rlu/ir en/in/n 0. .4. >VIê . —- 8enrro/rera ^nc^ui/rin/rn (Xocli) koi88.
kn/ienri/l trcktiicn (0.) 0u88.
ff fr n y n c/ i n f u 8 8 te  / / n tu  8 (0.) 0  u e r t n.
8co/^/ilU8 /fr'8/)«/ilcll8 0.
8co/2o/rc/'« f f i8/inriien 0 . vn/'. g-fa8tr/o/r« W ullr.
8encc.ro erllci/otiu8 0., Gbhf Stuttgart, 1945, Or. Xrelr 
86/>6l ln 8l/vntrcrr8 0.
8e/i/cln 8yu«/lcfu8 0.
8l/r//)u/rl il/nz-rn/ln/ri (0.) Oaertn.
8 o /r c f> rr 8 o / e r n c e u 8 0.
^oncflki8 fc/ie/-/-l/7lU8 0.
f'nr/ctl'8 //n'/iullk8 0.
f' fl / r / r c r n  fr i / t a K o t  Ii
f fi/i/lcin flirt« ktttti var. fn8io/ne/il/8 lk i8cIiols) 8eliin2 et 'I4reI1.
?'flri/icin f/irtn kotlr vnr. /i8i/oc'n/lr (0 0 .) 8clrin2 et ^Irell. 
f  nt/),8 bn/ bntn (0 .) Ouertii.
7'/«l/n/iog-on fr^b/ictk/8 0.
f'/'Ul/o/ioAon /irnte/l8l8 0. 88/i. Orie/itn/l8 (0.) kou^
X n n t f i i l , / / l  8 / i i / l 0 8 u / n  0.
.Vn/itfliu/rr 8t/u/rinrin/Tl 0.

Nach vorstehender Zusammenstellung sind in Deutschland und der Schweiz 
bisher insgesamt 814 Arten, Abarten und Formen als Südfruchtbegleiter be

io
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obachtet worden. Davon kommen 2Z4 allein auf die Karlsruher Güterbahnhöfe, 
daö sind 29 A . Hätte man auch die außerhalb der Güterbahnhöfe gesammelten 
Arten dazu gerechnet, so wäre die Prozentzahl noch wesentlich gestiegen. Wenn 
auch die Summe der beobachteten Südfruchtbegleiter recht beachtlich ist, so ist 
die Zahl der in Karlsruhe noch nicht aufgetretenen Arten immerhin so groß, 
daß bei weiterer Beobachtung noch reiche Ergebnisse zu erwarten sind.

Zum Schluffe drängt es mich, allen, die meine Arbeit gefördert haben, 
herzlich zu danken. Dank schulde ich den Beamten und Angestellten der K a rls 
ruher Güterbahnhöfe, die m ir das Absuchen der Entladestellen erlaubten, ins
besondere aber Herrn Oberinspektor H trodm e ie r, der meine B itte , die ergiebig
sten Fundplätze von der Besprengung auszuschließen, bereitwillig erfüllte und 
m ir überdies wertvolle Auskünfte gab auf Anfragen verschiedener A rt. Wich
tige Angaben verdanke ich ferner Herrn P ro f. D i.  Depplei', D irektor des M e 
teorologischen In s titu ts  der Technischen Hochschule Karlsruhe, dem Vorstand 
des ReichSbahnbetrieböamteS 1 in Freiburg, dem Herrn D r. Bürgermeister 
der S ta d t Bruchsal. Herr K noueker, Kustos an den Badischen Landeö- 
sammlungen fü r Naturkunde in Karlsruhe, stellte m ir seine umfangreiche 
Bücherei stets gern zur Verfügung und unterstützte mich in der Bestimmung 
schwieriger Formen. Um die Bestimmung machten sich ferner verdient die Herren 
U uu l Wellen in Basel, 14. U ü rM lin  in Karlsruhe, D. . lu iE n  in Amsterdam, 
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